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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inlaud. 


Die Lage in Homeſlend. 


Die Brüderlichkeit zwiſchen Arbeitern 
und Miliz 
Neigt ſich ihrem Ende zu. 
Rempeleien. 


Philadelphia, 15. Juli: Geſtern 
Abend fand eine Verſammlung von Ge— 
werkſchaften und Arbeitervereinen ſtatt, 
zu dem Zweck, ſämmtliche Verbände zu 
einem großen Arbeiterbund zu vereini— 
gen. Es wurde ein von P. J. Me—⸗ 
Guire vorgelegter Beſchluß angenom⸗ 
men, wonach die Zimmerleute an keinem 
Gebäude arbeiten ſollen, an welchem 
Eiſenwaaren verwandt werden, die in 
den Carnegieſchen Fabriken hergeſtellt 

ud. 

' Pittsburg, 15. Juli. Der vom Con: 

‚greß eingejette Ausfhuß zur Unter: 
ſuchung der Wirren in Homejtcad hat 
seine Arbeit beendet. Gr wird — 
wahrjcheinlich einjtimmig — den Erlaf 
eines Gejetes zur Einführung obliga= 
toriiher Schiedsgerichte, jowie Map: 
regeln gegen die Pinfertonjchen Bluts 
jöldlinge empfehlen, 

Homejtead, Pa., 15. Juli. Geitern 
fand noch eine Berfammlung von Auf: 
jehern und Werkführern der Garnegie: 

‚ Ihen Fabrifanlagen jtatt, welche viel: 
leiht von großer Bedeutung für den 

Strife fein wird.  Dieje Leute befinden 
fi nit am Strife und haben bis jeßt 
feine Schritte zu Gunjten der Arbeiter 

ethan. Jetzt aber haben fie den Be: 
Ichluß gefaßt, Feinesfas unter einer bes 
wäfineten Macht die Werke wieder in 

Betrieb zu jehen. Beharren jie dabei, 
fo kann troß der Einfuhr nichtgewerf: 
jchaftliger Arbeiter von auswärts der 
Betrieb in den Fabriten nicht wieder 
aufgenommen werden; denn es wird fich 
fein geeigneter Erjaß für Erjtere finden. 

Homejtead, Ba., 15. Juli. Die 
Beziehungen zwijchen den Miliztruppen 
und den Arbeitern werden allmälig ae= 
fpannter, Aufangs wurden die Golda: 
ten nur als ebenfo viele Wiitarbeiter- be= 
trachtet, welde nur zeitweilig in Staats: 
uniformen jteeften und den rieden auf: 
seht zu erhalten hätten, dabei aber mit 

en ausjtändigen Wrbeitern im dem 
‚Rampf gegen das Capital, die „Scab3“ 
ind die Pinkertons ſympathiſirten. 

Die Führer und Berather der Ar— 
beiter hatten? denſelben geſagt, die 
Truppen kämen als ihre Freunde, und 
Arbeiter und Soldaten tranken häufig 
zuſammen u. ſ. w. Aber ſchon nach 
dem erſten Tag wurde die Scheidelinie 
ſtraffer gezogen, und die Miliz-Com— 
mandanten erzwangen ſtrenge Dis— 
cipline. 

Jetzt dürfen die Soldaten gar nicht 
mehr mit Arbeitern ſprechen, und dieje— 
nigen, welche keine 20 Schüſſe Patronen 
mehr aufzeigen können (Manche hatte 
den Arbeitern Patronen geſchenkt und 
dafür Neliquien des Kampfes mit den 
Pinkertons zum Geſchenk bekommen) 
haben ſtrenge Rügen erhalten. 

Seit vergangener Nacht ſteht die Car: 
tegieiche Fabritanlage unter befonderer 
ftrenger Bewahung, und Hunderte von 
nichtgewerkichaftlidhen Arbeitern dürften 
jehr bald eintreffen, obgleich Ddiejelben 
geihäftlich vorläufig weiter nichts tyun 
können, al3 die Majchinen für fpäteren 
Betrieb in Ordnung zu bringen. 

Da die militäriihen Wachen in ihrer 
Sperrung der Wege fehr weit gingen, 
fo ijt es bereit3 heute nach Mitternacht 
zu einigen Fleineren Zujanmmenftöhen 
zwijhen Milizen und angetrunfenen 
Arbeitern gekommen, welche Leßtere, 

att dem Rath ihrer Führer zu folgen 
und nad) Haufe zu gehen, Stand hielten 
und jogar die Truppen nedten, 

Dei diefen Rempeleien wurde der Io- 
cale Eonjtabler Amo3 Stewart verhaf: 
tet, aber fpäter freigelafjen, 

Ammer zahlreiher werden die Ge- 
rühte von berannahenden „jchwarzen 
Schafen”, und die Strifer haben noch 
um Mitternacht eine Anzahl Späher 
ausgeſchickt, um ſolche Leute womöglich 
„abzufangen“ und mit ihnen zu jprechen. 
Die Striker jagen, das Net hierzu 
würden jie fi von Niemanden nehmen 
lajien. 

468 verlautet jegt au, daß am Mor: 
a des 6. Juli ganz heimlich Detec: 

08 in die Fabrikanlagen geſchmuggelt 

orden feien, die mit felbjtthätigen 

botographir-Apparaten (Kodats) vers 
eben waren und viele Aufnahmen von 
ben bemafineten GStrikern und ihren 
ührern machten. 

> Heute früh ftriften au fämmtliche 
Aſſiſtenten der Givilingenieure, welche im 
Dienfte der Carnegie'jchen Compagnie 
fiehen, aus bloßer Sympathie für die 
auögejverrten Arbeiter. Damit hat 
auch alle äußere Arbeit für das Garne: 
gie’fche Geichäft vorläufig aufgehört. 

d Heute Vormittag um 10 Uhr hielten 
die Arbeiter wieder eine Mafjenver 
fammlung ab. 3 wurde conitatirt, 
dab 655 Arbeiter - Organijationen Un: 
terftügung angeboten hätten. 

Einjtweilen wird davon fein Gebraud 
gemacht werben, aber e8 wurde ein Aus: 
jhaß ernannt, und ein Hauptguartier 
deitimmt, wo nöthigenfalls Unterftü- 
bungen eutgegengenommen und vertheilt 


. Fa bie nächfien 18 Stunden folgen 
5 Wetter in Jllinois: Im Allgemei; 


i am &: 
are Z 


Wahnunglück. 

Cornesville, Ind. 15. Juli. Heute 
früh um 2 Uhr wurde öſtlich von hier 
auf einer Brücke der Cincinnati-, Ha— 
milton- und Dayton-Bahn ein Güter— 
zug von einem anderen angerannt. 13 
Waggons ftürzten. in den Fluß, und 4 
Angejtelte wurden mehr oder weniger 
jehr verlekt. 

(Später:) 3 jind nur etwa $3000 
geraubt worden; fo jagt wenigitens die 
Srpreß:G&ompagnie, aber Andere wollen 
es nicht glauben. Es wurden aud Ku: 
geln gewedhjelt. 

Seftrandet. 

| New York, 15. Juli. Das Bun: 
des: Torpedoboot „WVejuvius“ ijt heute 
früh unweit Sandals Jsland während 
eines Nebels gejtrandet. Bon Broof: 
lyner Flottenbauhof iſt Hilfe abgegan: 
gin. Man glaubt übrigens nicht, daß 

der „Veſuvius“ beſchädigt iſt. 

Naphla · Exploſton. 

Norwalk, CEt., 15. Juli. In Weit: 
port wurde eine Anzahl italieniſcher Ar— 
beiter, welche mit der Anlage eines Ab— 
zugs-Canals beſchäftigt waren, durch die 
Exploſion eines großen Behälters 
Naphta in die Luft geſchleudert. Vier 
derſelben wurden getoͤdtet, refp. tödtlich 
verletzt. Die Exploſion war ſo heftig, 
daß viele Einwohner an ein Erdbeben 
glaubten. 

Veſinnt ſich eines Beſſeren. 

Waſhington, 15. Juli. Der Senat 
hat den Weltausſtellungsvorlage-Zuſatz 
betreffs des Verbotes des Verkaufs gei⸗ 
ſtiger Getränke, welcher im Plenaraus— 
ihuß angenommen worden war, in all 
gemeiner Gitung in MWiedererwägung 
gezogen und abgelehnt. Aber das Gab: 
bathszwang-Amendement wurde bejtä= 
tigt. 3 bleibt num abzuwarten, was 
das Abgeordneten Haus thun wird, 


Fenersflammen. 

Weit Somerville, Mafj., 15. Juli. 
Die Gebäude der bekannten Portraits 
fünjtler = Firına Sprague & Hathaway 
brannten verfloffene Nacht mit ihrem 
ganzen Anhalt nieder, und der Verluft 
wird auf $100,000 gejhäßt. Dieje 
Firma hatte das größte Gejchäft ihrer 
Art in den Ber. Staaten. 


Bahnräuder an der Arbeit. 

Kanjas City, Mo., 15. Juli. Der 
M. K. & T. Verfonenzug wurde lebte 
Nacht im Andianerterritorium von der 
befannten Dalton » Bande angehalten 
Die Räuber erbeuteten 846,000 aus 
dem Geldihrant der Pacifie-Expreß— 
Compagnie, 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New York: Memphis und Nevada 
von Liverpool (Nevada wurde in Qua— 
rantaine gehalten, da fich bei einem 
Zwiſchendecks-Paſſagier ein verdächtiger 
Krankheitsfall zeigte); Aller von Bre— 
men. 

Liverpool: Michigan von Boſton. 

London: France von New York. 

Lendon: In SichtHekla, von NewYork 
nach Kopenhagen. 

Southampton: Auguſta Victoria, 
von New Dorf nah Hamburg. 
£ Mbgegangen. 

Bremen: Stutkgart nah New Nork. 

Queenstomn: Majejtic, von Yiver: 
pool nah New Hort. 


Ausland. 


Die Arioniten. 

Leipzig, 15. Juli. Gejtern ijt der 
New Horker Gejangverein „Arion“ aus 
Berlin hier eingetroffen; er wurde von 
den hiefigen Sangesbrüderm feierlid) ab: 
geholt, und nocd Abends fand ein er: 

| folgreiches Concert in der Albert-Halle 
jtatt. Heute reilen bie Arioniten be: 
reits nach Dresden ab, und von da 
geht es nad) Wien weiter. 
Schlimnte Benzin .Explofion. 

Worms, 15. Juli. Geftern flog ein 
biefiges Droguengefhäft durd die Er- 
plofion eines Fafjes Benzin in die Luft, 
und der Beliker nebjt feiner Gattin und 
jeinem Kinde verloren das Leben. 

Die Bismark-Fehde. 

Berlin, 15. Juli. In der National: 
zeitung wird die Bermuthung ausge: 
jprocen, daß eine dritte Perjon jchlauer: 
weije die Fehde zwijchen demEr-Kanzler 
Bismarf und der NRegierungspartei 
ihüre, und daß diefe Verjon jelber auf 
das Kanzleramt hinziele. Dieje Berfon 
aber könne Niemand anders, a!3 der 
Graf Walderfee jein. 

Bismard ſoll dem früheren Schau⸗ 
jpieler Ernjt Bofjart. gegenüber erklärt 
haben, er beabjichtige fih, in Bayern, 
unweit des Schlofjes des verjtorbenen 
Königs Ludwig II, am Chiemjee an: 
zufaufen und dort feine Ieten Tage in 
aller Ruhe zu verltben (2?) 

Die Hritifhe Wahlen, 

s London, 15. Juli. Die ‚bis heute 
Nachmittag um 4 Uhr eingetrofjene Be: 
richte von den Pärlamentöwahlen erges 
ben bie Erwählung von 259 Gonjerva- 
tiven, 41 Unionilten, 248 Liberalen, 59 
Anti: Parnelliten und 7 Parnelliten. Der 
Nettogewinn der Liberalen beträgt bis 
jet 54. 7 | 


. — Der ameritanijhe Millionär Aftor 
und jeine Agenten juchen. jeßt in Eng: 
land nadı deu Urhebern ber faljen Ka: 
en: "ba Ableben Ajtors 


gemel 


—— 
— 


Chieago, Freitag, den 15. Juli 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Telegraphifdie Notizen. 

— Einem Frijeur, welder bei det 
jüngjten Ueberfhwenmungs- und Gletz 
ierjturz-Katajtrophe zu Gervais, im 
Chamouny: Thale, 20 Gäjte aus dem 
Badeorte rettete, wurden von den Ges 
retteten große Geldjumien angeboten. 
Er jedoh jehlug das Geld grokmüthig 
aus umd erbat jih nur einen neuen Ans 
zug, da die beim Rettungswerk getras 
genen Kleider in Heben gegangen waren, 

— Ein Syndicat von Londoner, New 
Morker und New Orleanjer Capitaliften 
beabjichtigt, in Hamburg eine Baums 
wollbörje zu gründen. Wan will haupt- 
fählich gegen Bremen und Liverpool zu 
Werke gehen und zu diejem Jmwed bie 
directen Dampfihiffahrisverbindungen 
zwijhen Hamburg und Amerifa aus 
beuten. " 

— De Ausbruch des Aetna in Sicis 
lien nimmt mit.jeden Tag an Heftigkeit 
zu, ſämmtliche Krater find in Thätigkeit, 
ungeheure Savamafjen mwälzen fi den 
Berg herunter, und es jheint unnermeids 
lich, dai mehrere Dörfer untergehen. 

— Eine von der fpanifhen Regier- 
ung nad) Paris gejandte ärztlihe Com 
mijfion hat nad längerer Unterfuhung 
berichtet, daß die von den franzöfiichen 
Behörden als Cholerine bezeichnete 
Krankheit echte afiatiihe Cholera jei. 
Demgemäß hat die jpanijche Regierung 
‚die ftrengiten VBorfichtsmaßregeln an der 
jranzöfifchen Orenze ergrifjen. 

— Aus Buenos Ayres, Argentinien, 
wird gemeldet; In der Provinz La 
Plata befürchtet man den Ausbruc) einer 
neuen Revolution, welche, namentlich 
da ih die Finanzen des Landes in fo 
zerrüttetem Jujtand befinden, fehr be: 
denklich ausfallen kann, r 

— Das zweite Concert des New 
Yorker Gefangvereins „Arion“ im 
„Zivol* zu Berlin war ebenfalls ein 
durchfchlagender Erfolg. Meber 8000 
Bejonen wohnten demjelben bei. An dem 
Begrüßungscommers, welchen die Ber: 
einigten Sänger Berlins zu Ehren der 
Arioniten in der Philharmonie veranz 
ftalteten, nahmen der Berliner Bürger: 
meijter Zelle und eine Deputation des 
Stadtraths theil. 

— Die neue Schladt: und Mahl: 
jteuer in Spanien hat wieder zu Un: 
ruhen Beranlafjung gegeben. Sn 
Selva, in der Provinz Terragona, 
fteften die Tumultanten die Steueräm: 
ter in Brand und ftürmten das Nath- 
haus. Militär fchritt ein, und mehrere 
den Aufjtändijchen wurden getödtet. * 

— Der Barifer Gemeinderath hat 
150,000 #ranfen für die Errichtung 
hölzerner Cholerine:Hojpitäler auf dem 
Montmartre verwilligt, fobald fi) die 
Nothwendigkeit derartiger Bauten her: 
ausjtellen jolte. E8 iit davon die Nebde, 
dak als Trinkmwajiler in Paris, an Stelle 
des bisher benukten Wajlers der Seine, 
Quellmajjer eingeführt werden foll, 

— Frau Reymonde in Paris, welche 
ihre Nebenbuhlerin Lajjimonne auf vers 
breerifhem Umgang mit ihrem Gatten 
ertappte und dur) mehrere Revolver: 
Ihüfje tödtete, ijt im Gericht freige: 
jprochen worden. Aud Hat fie jich mit 
ihrem Gatten wieder ausgejöhnt. 


— Der Goeur d’Alene- Bezirk in 
daho ift jet in den Händen der Buns 
deötruppen, welche alle wichtigen Bunfte 
bejegt haben. In der Stadt Gataldo 
bericht dad Standreht. Die Strifer 
jollen bereits ein Bergwet in die Luft 
gejprengt haben. Da wo Bundestrup: 
pen find, haben fich die Strifer bis jegt 
ganz ruhig verhalten. 


Die „„AUbendpoft‘' hates nie nöthig gehabt, 
ihre Gireulation Hinanfipmlügen. Sie ift itetö 
erbötig, ale ihre Angaben zu beiweifen. 


Aus Dem Jrrengeridt. 


Im Detention Hojpital fand heute 
eine Gitung des Srrengerichtes ftatt, 
in welcher 21 Fälle erledigt wurden. 
Fünfzehn der vorgeführten, Kranken 
wurden den verjchiedenen Jrrenanjtalten 
im County übermiejen, während bie 
übrigen alö gejund entlafjen wurden, 

Unter den legteren befand ih John 
Eoyne, der Bruder des Wahl:Eomnitj- 
färd Goyne. rjterer war im „jahre 
1875 fhon einmal in der Anitalt in 
Kankakre gewejen und von dort als ge: 
heilt entlajjen worden. Heute wurde 
gegen ihn geltend gemacht, daj; er häu: 
fig jeine Angehörigen aus dem Haufe 
treibe, feine Frau bejchuldige, ihm Gijt 
in die Speijen gemifht zu haben und 
andere Zeichen von Geijtesgeftärtheit 
zeige. Goyme vertheidigte fid felbjt; ex 
erklärte, daf er ganz gejund und daß es 
feinen Angehörigen aus irgend einem 
Grunde daran gelegen jei, ihn aus dem 
Wege zu jhaffen Arzt und Richter fa> 
men zu der Ueberzeugung, daß Coynes 
geijtiger Zuftand ein normaler ijt. 


Der lebte eine! berühmten Ge 
ſchlechtes. 


Robert Burns Hutſchinſon, der Ur— 
enkel des großen ſchottiſchen Liederdich⸗ 


tes Robert Burns, liegt im Alexianer⸗ 


Hospital im Sterben. Er 'ift das 
Opfer eines Naubanfalles, der por etwa 
fieben Wochen auf ihn verübt wurbe. 


Geſtern Nahmittag ſtarb das einzige 


Kind des Mannes, der 4 Mopate alte 
Robert, und damit ijt jebe Hofinum 
daß das einjt jo berühmte € 

wieder aufleben rg oje 


handlung. 


Keine Bürgfbart zuläflie. 


Aug. Schultz muß die Folgen feiner 
Chat im Serie starten. 
Augujt Schulg, deffen jgredliche That 

wir gereit3 gemeldet, war heute im Po: 

lizeigericht des Mogbperjwhs angeklagt 
und der Tall wurden au Shult 

im Sterben liegt, WBre Zulajjung von 

Bürgihaft auf den 3 Juli verichoden. 

Die Urjadhe zu der betalen That jcheint 

in Folgenden zu Hi : Borgejtern er: 

ihien Jrau Schul a Klägerin im B. 

Chicago Ave. Pollggigeriht und ver= 

Fagte ihren Gattew wegen voher Be: 

Der Rier vericho) den 

Tall bis heute, um ME Frau Belegen: 

heit zu geben, Zeuge vor Gericht zu: 

bringen. 3 
Beim Berlafjen Gerichtes jagte 

Schultz zu ſeinem Feunde Lewinski 

don No. 37 Emma Ddaß er ſich 

rächen und ſeine F tödten werde. 

Er lauerte ihr zu Hanf anf und als fie 

in die Stube trat, jdiBıg er fie mit der 

Fauft zu Boden, ergei wachher einen 

Hammer und fhlug Ahr den Schädel 

ein. Hierauf begab & jih nah Ham: 

fin Ave, umsin der Wirkitätte, wo er 
al3 Zimmermann arbitete, Geld zu 
holen, damit er aus deeStadt entfliehen 
könnte. Er erhielt @ber: feines und 
ging nun noh No. B Jomwa Sitr., 
wo jeine verheirathete# Tochter, eine 

Frau Domanski wohnt? Da jie ihm 

die Thüre nicht öffnetegfihlug er diefelbe 

ein, Die Tochter flüche ſich zu ihrer 

Tante, Frau Peters M. 87 Newton 

Ave. 

Unterdejjen hatte Kapt. Kipley 20 

Poliziften in Civilkleidern ausgeſandt 

um Schul zu ſuchen, Boliziit ©. 

Fibgerald fand ihn, alßer im Begriffe 

war, in das Haus der Yeau Peters ein: 

zubreden. _ e 
Der Angeklagte ifbein großer, ſtarker 

Mann von ungefähr su aheen und von 

rohem Ausjehen. n 
Nichter Severfon beiiinfte 

nachträglich wegen unoebe 

gend um $100 und. Kopie. =. 


Falidhe Fünf Dal 

— 

Die Polizei hat no 
Spur von def 

Jene geheimnißva 

bande, welche überaus 
Fünf Dollar Noten in 
gebung unter die Leute 
der letten Wode am? 


achgeahmie 
58 und Um: 


| Wafhingtom Part wieder 


Gejchäftsleute mit den mer 
pieren betrogen. 

- Kapitän Porter vom Geheimdienit 
und vier feiner Getreuen arbeiten feit 
Moden an der Aufklärung der Sadıe, 
ohne daß e3 ihnen bisher gelungen 
wäre, auch nur die geringjte Spur von 
den Verbredern zu finden. Die Polis 
zei ijt der Meinung, daß die Fäljchun- 
gen von talienern verübt wurden, 


Nm ein Bermögen, 


Bei Nihter Tuley wurde heute ein 
von Jrau Mathilde. 3. Lang ausgehen: 
des Gejuch eingereicht, einen gerichtlichen 
Mafjenverwalter für das Vermögen von 
Ad. Edwin %. Noble und Elarence 
Noble einzujegen. 

Die Gejhichte, welche diefjem Gejudh 
zu Grunde liegt ijt jehr alt und in ins 
terejjirten Kreijen wohl befannt. Frau 
Lang, eine Wittwe, hatte vom ihrem 
Gatten ein beträcdptliches Bermögen ge: 
erbt und Herrn Nobleeinen Theil davon 
zu Gejchäftszweden anvertraut, wofür 
fie einen Wechjel erhielt. Nm Jahre 
1886 Elagte jie leßteren ein und die 
Summe, welche fie jchlieglich zu erhal: 
ten hatte, betrug $25,643.65. Aus 
irgend weldhen Gründen wurde die Zahl: 
ung nicht geleijtet und rau Yang be 
abjichtigt, ih an das in Englewood 
belegene, mwerthoolle Grundeigentyum 
der Berklagten zu halten. 

Richter Tuley entjprah dem Gejud 


und ſetzte die „Jennings Truſt Co.“ 


als Verwalterin des genannten Grund: 
eigenthums ein. 


Unerwartetes Ende. 


Heute Morgen um 4 Uhr wurde in 
dem, zu Glure's Wirthihaft am der 
Ede von Ajhland & Arher Ave. gehö: 
rigen Seller der in der Wirthichaft als 
Kellner beſchäftigt geweſene Robert 
Sharke ſchwer krank aufgefunden. 
Man brachte ihn nah dem Countys 
Hospital, wo er eine Stunde ſpäter, 
muthmaßlich an Alkoholismus, ſtarb. 
Sharke war 34 Jahre alt und unver: 
heirathet. 


* Selina Peterſon, ein 10jähriges 
kleines Mädchen, deſſen Eltern No. T74 
W. Indiana Str. wohnen. wurde von 
dem ungejähr 59ji hrigen John Johnſon 
friminell angegriffen. 2.7 Angzttagte 
gab vor, dies nur im © herz gethau zu 
haben. Er wurde heute von Richter 
Severjon unter S1000 Bürgihaft dem 
Kriminalgericht übermwiejen. 

* Bundesrichter Milchriit beabfi: 
tigt, bie Vertreter ber verjchiedenen 
Eiſenbahnrn, welche fi vor der zwi: 
fdenjtaatlihen Hawdels = Commifjion 
wegen Gewährung ungefegliher Fracht: 
raten verantworten follen und die Be- 


I antwortung der an fie geitellten Fragen 
verweigern, gerichtlich zu zwingen, die 
‚verlangten Ausjagen zu maden. 

* Richter Horton nahın genen in der 


ungsklage 


Sn 


More. 


Fred. Hahn erjchieit einen an- 
gejehenen Bürger in 
gyons. N 


N 
Der Mörder nah langer, ‚altfre« 
gender Haft feſtgenommen. 


Nichter Need überweift ihn ſofort 
den Großgeſchworenen. 


Die Urſachen der Mordthat. 


Eine ſchreckliche Mordthat wurde 
heute früh in dem Städtchen Lyous, 
nächſt Riverſide verübt. Der Mörder 
wurde ſofort verhaftet und noch im 
Laufe des Vormittages ohue Zulaſſung 
zur Bürgſchaft dem Criminalgerichte 
überwieſen. 

Das Opfer der. Blutthat iſt der 45- 
jährige Anſtreicher Harry Alkire, der 
ſeit Jahren in Lyons anſäſſig und dort 
eine angeſehene Perſönlichkeit iſt. Der 
Mörder heißt Fred. Hahn und iſt als 
Kutſcher in Riverſide bedienſtet. 

Alkire war heute früh in Hoffmanns 
Fleiſcherladen gegangen und machte 
dort einen kleinen Ankauf für ſein 
Frühſtück. Nach Erledigung diejer Ans 
gelegenheit ſetzte er ſich auf eine vor dem 
Fleiſchladen ſtehende Bank und plau— 
derte mit dem Beſitzer des Geſchäftes. 
Während deſſen kam Hahm die Straße 
herab; ohne ein Wort der Warnung zog 
er, als er Alkires anſichtig wurde, einen 
Revolver und feuerte aus der nächſten 
Nähe drei Schüſſe auf Alkire ab. 

Alkire ſtürzte, von den Kugeln ge— 
troffen, zurück und war bereits eine 
Leiche, als er aufgehoben wurde. 

Mehrere Perſonen, welche den Schuß 
fallen gehört, eilten herbei. Als ſie den 
Mörder faſſen wollten, riß ſich dieſer los 
und rannte in langen Sätzen davon. 
Ihm nach raſten die Verfolger, deren 
mit jeder Secunde mehr wurden, da das 


Geſchrei die Mehrzahl der Bewohner des 


Heinen Dertchens aus den Häufern ge- 
Iodt hatte. Die Jagd ging über die 
Brüde des Desplaines:Flufjes nad) Ri: 
verfide. Erjt dort gelang es, bes Ber: 
folgten habhaft zu werden. _ 

Die angejammelte Menge war jehr 
geneigt, gleih an Ort und Stelle ein 
Landgericht über Hahm zu halten.. Mu: 
biger gefinnte Bürger braten den Danıt 
aber in Sicherheit und Führtenihn, mit 


Ber Bitte ihn -fofort zu verhören, vor, 
| Richter Frank Reed. 


Der Richter ent: 
jpracdh diefem Wunfche. Das Verfahren 
dauerte, da die Augenzeugendeh That 
zur Stelle waren, nur wenige Minuten 
und das Nefultat war, dag Hahın wegen 
Mordes den Großgejhworenem überwie- 
jen wurde. 

Zur Stunde fißt er bereits in einer 
Zelle des County: Gefängnijjes, 

Bezüglich der Urfachen der »Unthat 
gibt Hahm an, er habe vor etwa einer 
Mode mit Alkire, den er. jeit: Langem 
Fannte, einen heftigen Streit gehabt und 
Alkire habe daraufhin die Shhimmjten 
Gerüchte über ihn ausgejtreut, Jo daB er. 
— Hahm — befürchtete, er werde fein 
Brod verlieren. 

„Alkire, * verficherte der Mörder wei: 
ter, „trachtete mir jeither nach dem Les. 
ben. Er verjugte einmal, mih in 
meinem eigenen Zimmer zu verbrennen 
und ich weiß, daß er mich ficher erfchorjen 
hätte, wenn er mich irgendivo allein ge: 
teoffen hätte. IH bin ihm. eben mur 
zuvorgefommen. * x 

Hahm, welcher den Eindrud etnes ge: 
jegten Mannes macht, it gänzlich, zu; 
ſammengebrochen und verſicherte einem 
Berichterſtatter gegenüber, er wünichte, 
man hätte ihn bei ſeiner Verhaftung 
wirklich gelyncht, „damit die Sache ein 
Ende habe.“ 


Aus dem Goronersamt:— 


Arthur Colby von No, 4 Weit 
Nandolph Str. brad) heute Früh ‘plögs 
lid todt in feinem Zimmer zujammen. 
Dr. Harland, der noch fhnell zu Rathe 
gezogen wurde, fonnte nur da& bereits 
erfolgte Ableben conjtatiren. - Der. Arzt 
verweigerte unter jdiejent Umjtänden die 
Austellung eines Todtenfheines und 
eritattete der Behörde von deun Falle 
Anzeige. e ER 

Henry NReiert aus Chicago rights 
theilte dem Boronersamte telegraphii 
mit, daß ein gewifjer Xojepb Wolf 
im Town of Bloom entleibt.habes Ein 
Beamter wurde jofort dorthimgefagbt. 

An Fujeder 13. Str. jtärztenheitte 
früh ein Eleiner Junge beim Fühen in 
den See und ertranf Au de 
trieb ji eine Menge Menjhen under, 
feiner von ihnen machte indep den Vers 
inch das Yeben des Kindes zu retten. 
Die Bemühungen der Polizei, Lie Leiche 
zu finden, waren bis zum Kachmittage 
erfolglos. Aud) der Name deg Ertzuns 
feuen fonnte bis dahin nich 
werden. 8 


* 


Billige Butter. N x 
Am 11. Juli ſtahl Frank Trankon 
von No. 346 Walnut Str. zwei Kübel 
Butter. umd verkaufte fie am 50 Gents . 
an Thomas Donahue und Wen-Pargon, 
No. 821 Wi Crie Str. Nachdem Crau⸗ 
fon bereit3 verurtheilt ift, wurd 
Morgen Donahue. und Bergen 
lerei vor Riter Blume, mg lagt. 
argon wurde freigejprodpen, da Heyrug 
Ta act zur Zeit des 
faufs gänzlid) betrun 


En 


N 
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Die Abendpoſt 
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"Tägliche Auflage 
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Unglüdsfal oder Seldftmord? 


Sau Belle Snell_ von einem Stra- 
Benbahn-MWugen überfahren 
und augenblidlich 
getödtet. 


Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde 
Frau Belle Snell, von No. 231 Fulton 
Str., vor dem Haufe No. 231 W. 
Randolph Str. von einem tragen | 
bahn: Wagen überfahren und augenblid: | 


lich getödtet. 


Ob ein Unglüdsfall oder ein Selbit: | 
mord vorliegt, ijt bisher nicht entichies | 


den. 


Ein Bolizift, der in der Nähe 


geitanden hatte, it der Meinung, das | 
die Unglücliche bereit3 auf den Schienen | 


gelegen habe, als der Wagen heranfanı. 
Derjelben Meinung find die drei Bajja- 


giere, welche fih zur Zeit in dem Was | 


gen befanden. Dagegen gibt der Kut:- 
iher, ©. Beterjon, an, daf feine Pjerde 


jedenfall3 zur Geite gedrängt hätten, | 
wenn ein Körper auf den Schienen ge: | 


legen wöüre. 


Unglüf ereignete, iſt 


Dies jei aber nicht der | 
Der Blat, wo jih das 
gänzlich unbe: | 


leuchtet, fu da auch das fchärfite Auge | 


bei Nacht dort nichts unterfcheiden kann. 
Der Suter und der Gonducteur 
Patrif Bergan wurden verhaftet uud 
werden den Wahrjchprud) der Coroners: 
Gejhworenen abzuwarten haben. 


I 
| Fall gewefen. 


Surftige Seelen. 


Die Poliziiten Martin McCormid 
und Yojep MceQuirt von der Station 
an der Dit: Chicago Ave. find dor den 
Bolizeis-Unterfuhungsrath geladen wor: 
den um fich wegen unrechtmäßiger Bes 
friedigung ihres Durjtes zu verant- 
worten. 

Die beiden werden von dem Conjtab: 
ler Baerle, der gleichzeitig Eigenthümer 
einer Wirthichaft ijt, befchuldigt, gejtern 
Morgen um 2 Uhr in legtere aefonımen 
zu jein und den Schanktellner Bownan 
gezwungen zu haben, ihnen. einige 
Schnäpje zu verabreichen. 

Sujpektor Schaad fagte, daf die bei- 
den in der Verfolgung zweier flüchtiger 
Einbrecher begriffen waren, von einem 
Eindringen: in die Wirthichaft alfo feine 
Rede fein könne. Dennoch wüniche er, 
daf die Angelegenheit eingehend unter: 
fucht werde, 


An Todesgefahr. 


Nora Hynes, ein bei Charles Vin- 
cenz, No, 339 91. Str., conditieniren- 
des Dienjtmädchen wurde heute Morgen 
halb erjtict im jeinem Bett vorgefun: 
den. Man rief fofort ärztlihe Hilfe 
herbei und hofft, das Mädbdhen am 
Leben erhalten zu können.“ Ein aus 

\ Verjehen offen gebliebener Gashahn er: 
\lärte die Situation. 


TZemperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des Au— 
ditoriuni-Thurmes: Gejterr Abend 6 
Uhr 75 Grad, Mitternacht 74 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 76 Grad, und 
heute Mittag 83 Grad. Am bödhjiten 
jtand das Thermometer um 12 Uhr 
heute Mittag. 


Ein galantes Abenteuern. 


Nach) der Erzählung von Big. Klein: 
bor, welche er heute Morgen in Richter 
Slennond Gerichtzimmer vorbradte 
machte er fich gejtern Abend jehr ver: 
gnügt, ermwachte aber heute mit einem 
großen Kakenjammer. 
Seenfer einen Spaziergang, da gejellte 
fih ein Fräulein zu ihm und jprad: 
„Mein lieber Herr, darf ich es wagen“ 
u. ſ. w. Gie durfte e8. 

ALS Wilhelm kurze Zeit nachher in 
die Tajche griff, waren die Gelbdjceine 
im Betrage von 855 daraus verihmwun: 
den. Er lief Mary verhaften und der 
Richter überwies fie: heute unter 8300 
Bürgſchaft dem Kriminalgerichte. 


*Andreas Hanſen, der Knabe, wel⸗ 
cher angeklagt iſt, 14 Revolver und 27 
Meſſer von Chas. Scors & Sons, 110 
Wabaſh Ave., geſtohlen zu haben, be— 
kannte ſich heute vor Richter Glennon 
des Diebſtahls ſchuldig und wurde unter 
5500 Bürgſchaft dem Kriminalgerichte 
überwieſen. 

* Henry Collins, John Davis und 
John Boland wurden heue vor Richter 
Woodmann wegen Angriff und unor— 
dentlichen Betragens ‚angeklagt. Bor 
einer Woche fielen jie den Zuhrmlann der 
Gurefa Laundey an, um ihn angeblich 
zu berauben. Gie hatten wie Dejpera- 
dos gehaujt und auf der Straße frieb- 
liche Bürger angegriffen. Boland und 
Golfins wurden um 825, Davis um 
$40 und Koften beitraft. 

* Das Appelationsgericht entſchied 
‚kürzlih, day im Falle S. Aıfkean & 
Co. ein Vermögensverwalter nnrechtmä⸗ 
Big eingejegt worden fei. : Evereit M. 
Warren, red Shaw und die American 
Truſt & Savings Baut machten heute 
vor Richter Wright eine Eingabe für die 
Herftellung der urſprünglichen Entſchei⸗ 
dung, wurden aber damit abgewieſen 

* Sieben junge Leute wurden heute 
von Richter Blume wegen unordent⸗ 
lichem Betragen um 825 verurtheilt. 

Sie wurden in dem Hanje.Ro. 91 
©. Haljted Str., in »Schliemans her 


I rüchtigtem Haufe gejtern, Abeud ver: 


‚haftet. St e 
> # Unter der Anklage der Zirma Henry 

—— —* u 110—112 Was 
fh Revolver und Meil 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er madte um | 


I EI rn 
Ehemũde. 


Leute, die Mieten in der Ehelotterie 
gezogen haben, in den 
Gerichten. 

Frau Mary Battler bat. heute den 
Nichter Tuley um Yöjung der Ehebande, 
weiche jie an rmes ©. Battler fejjeln. 
Die Klägerin beſchwor, daß jie fi im 
Mai 1893 verheirathet babe und im 
„Jahre 1989 von ihrem Gatten treulos 
verlajjen worden jei. 

_ „Erzählen Sie die näheren Um: 

fände“, jagte der Richter. „Wir wohn: * 
ten in Bojton“, begann die Frau, „als 

mein Mann mich unter dem VBorgeben 

verließ, in Chicago Arbeit juchen zu 

wollen. ch Tonnte ihn nicht begleiten, 
‚da ich meine fodtfranfe Mutter pflegen 

mußte. ALS ich ihm fpäter folgte, war 

er jpurlos verichwunven. * 

„Bie pflegte er Sie zu behandeln?“ 

„Sehr jhlecht; er trank bis zur Bes 
Dihtlojigfeit und brachte jeinen Vers 
dienjt in Spielhöllen durch. Ach erhielt 
während unjercs ‚ganzen Zufammenles 
bend nur ein einziges Mal Geld, und 
zwar zum Ankauf von ein Paar Schus 
ben. Dagegen verjegte er meine ganze 
Habe und braghte den Erlös in Lüderlis 
cher Geſellſchaft durch.“ 

Eine Zeuge beſtätigte dieſe Angaben 
und fügte hinzu, daß die Frau einmal 
Sachen verkauft hätte, um ihrem Gatten 
eine kleine Caution zu verſchaffen, die 
man von ihm, als Bewerber um eine 
Stelle, verlangt hatte. Battles ſei mit 
dem Gelde fortgegangen und nach eini— 
gen Tagen ohne dasſelbe und ohne Stel— 
lung wieder zurückgekommen. 

Der Gerihtshof wird feine Entfcheis 
dung in einigen Tagen “befannt geben. 
Frau Sarah P. Stowell, ſtreugte 
im Kreisgericht gegen ihren Gatten, den 
Reſtaurateur William F. Stowell von 
No. 1551 Wabaſh Ave., eine Schei— 
dungsklage an. Sie beſchuldigte ihn, 
ſie am 12. Juli de J. ohne Mittel auf 
die Straße hinausgeſtoßen zu haben. 
Die Kleider auf dem Leibe ſeien alles 
geweſen, was er ihr gelaſſen hatte. Au⸗ 
Berdem jhuldigt die Klägerin ihren 
Öatten an, daß er. fie gezwungen habe, 
Mirturen zur Vernichtung des kelmen— 
den Yebens einzunehmen und äußerft 
brutal gegen fie aufgetreten jei. 

So hätte er ihr beifpielsweife in der 
Wirthſchaft No. 514 W. Madiſon Str. 
einen Fußtritt vor den Magen verſetzt, 
weil ſie nicht noch um Mitlernacht mit 
ſeinen betrunkenen Freunden habe Kar⸗ 
ten ſpielen wollen. Schließlich klagte 
ſie ihr Muſter von einem Ehemanne der 
Untreue mit einem Frauenzimmer an, 
das er ſich von einer Beſuchsreiſe nach 
St. Joſeph hierher mitgebracht hatte. 

Richter Horton erließ heute einen 
Einhaltsbefehl, mit welchem es Stovell 
verboten wird, vor der Erledigung des 
Proceß ſeine Reſtauration zu verkaufen. 

Zwei Eheſcheidungsklagen, welche in 
Bühnen-Kreiſen gewiſſes Aufſehen erre⸗ 
gen, nahmen heute vor Hichter Horton 
ihren Anfang. 

Frau Carrie D. Flech, ein Mitglied 
der bekannten Geſellſellſchaft Hallen & 
Hart, wünſcht ihren Gatten Stanley 
Flech, der derſelben Truppe angehört, 
los zuwerden, weil er angeblich einer 
anderen weiblichen Theatergröße, Na— 
mens Kate Cheſter, inniger zugethan 
iſt, als der Klägerin ſelber. Sie er— 
zählte dem Richter, daß ſie im Juni 
1889 als fünfzehnjährige Choriſtin, den 
damals vierzigjährigen Komiker gehei⸗ 
rathet, aber durchaus keinen Humor in 
der Ehe gefunden habe. 

Einige Theaterdamen traten ala Zeus® 
gen auf und jpraden zu Gunften der 
Klägerin. 

srau Leonora Shaw, befjer bekannt 
unter dem Namen Wilfon, -die Gardes 
robiere der Henry’ Direy Gejelfchaft ift 
ebenfalls der Ehefefieln, im die fie füch 
im Jahre 1885 jchmieden lieh, gründs 
lich müde. Ihr Gatte ließ fi angebs 
lich einige Jahre lang vom ihr ernähren, 
und ging jhlieglih, als die Schwiegers 
mutter ihre Hand von dem Paare zus 
rüdzog, bei Nacht und Nebel durch. 

Die Urtheile in diefen PBroceßen wer 
deu ebenfalls erft in einigen Tagen ver 
fündet werden. 

Mehr Glük hatte Mayer Waflers 
mann niit feiner Klage gegen bie unges 
treue Gefährtin feines Lebens. Sein” 
fleineg Weibchen bat ihn im heiligen 
Rupland figen lajjen, und ift mit einem 
anderen Manne, der ihr bejjer gefiel, 
auf und davon gelaufen. Der Richter 
fragte den Kläger jcherzweife, ob 
Aennden, jo heißt diellntreue—zu Fuße 
oder zu Pferde auögeriffen je. Er 
blieb die Antwort fhuldig, verftand «es 
aber dod, dem Geridtshof jein Leib 
fo eindringlich zu fchildern, daß ihm ein 
Scheidungsdecret verjprochen wurde, 


Neue Polizeiftationen, 


Volizeichef MeClaughry Hatte mit 
mehreren Mitgliedern des ftäbtifdhen 
Finanz: Comites und Compireller May 
heute. Morgen eine Berath wegen 
Herbeifchafiung der Gelder für die zwei 
neuen Bolizeiitationen. Pläne für die 
Gebäude in Woodlawn und Habe Park 
find entworfen, doch für beide jind nur 
860,000 vorhanden. Bon diefem Gelbe 
wurden von der Weltausftellungsbehörbe 
845,000 gegeben. Der Bolizeihef 
denkt, daß $25,000 mehr erforderlich 
find, umdie zwei Stationen ausjtatten 
u fönnen. dHür den Anbau’ an ber DW, 
Shicage Ave. wurden 810,000 bes 
willigt. 


® Nicht weniger als 13,000 Si 
ber sucht geſtern ben fü coli 





Männer 
Anzüge 


Verkauf. 


Um unſer großes Lager von feinen Schneid ergremachten 
Anzügen zu verkleinern, offeriren wir-für heute und Samijtag 


Auswahl von mehreren Tanfend 


Anzügen, rc $18,820,822,82 


* 


für 


Diefe Anzüge 


find gemacht von durchaus ganz mwollenen Clar Meapes, 
Serges, Corffcrews, Worfteds, Wales, Cheviots, Scotches 


und Cajffimeres. 
grau, Seiden - Mifchungen, 
Dlaids und Streifen. 


Anzüge find werth $18, $20, 
Samftag Auswahl für 


arben find blau, ſchwarz, braun, tan, 


Cheds, 


Diefe 
Heute oder 


helle Effecte und 


Kacons find: 
Cutaways und einfach oder doppelt Bruft:Sads. 


822 und $25. 


Zwölf Dollars. 


214, 216, 213 * 220 State Ste, See Suinch, 


Abends offen bis 9 Uhr, 


Samftag Msend bis 10:30. 





Nortdeulscher io 


Megelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 

Ubfahristage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, Mpril, 0. Yun, L Mili, 
2 u: - — 
SHar denhe, Mai E ö ou 
Stuttgart, 3: Bi ö Un 8% 
se ‚ 1 SR b > 10. 
Gera Yuti, 6, 17. 


13. 
20. 


25. 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
gwiihenden, $22.50. 


Rnundreife-Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, bon 
Pe eg Bauart, und tu alten Theilen bequem 


“en 
ge, 1540 Breite 48 
Elutriie *. in allen R —— 


Weitere Ds ertheilen Die GeneralAgenten, 


u. Shnrmader & Es., 
88. Gay Str., Baltimore, - 
oder deren Bertreter im Sinlamne. 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., — Mi. 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Zahn, 
Elbe, 


Mile, und 


-—- NewYork:- 
Evan, Fulda, 
‚Keiser Wilhelm II. 


Runge Beljegeit. Bikige Deelte. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
—* 2 Bowling Green in New Vork. 
GLETBSENTIUR & Co. 
mann! — für den Weften 
Ude. Gbisago. 


Zäglihe LaterErcurfionen. 


Kofepb und Benton Harbor, Verbindung 


t. 

bern mit der Dandalia Linte nad) South Bend, 
—5 Terre Da R use, —— — > —— 

enden Vlähen; ebenſo mit der C. u 
gr : —8 Grand Be — und —— 
—— im nördlichen Mich ie eleganten Paſ⸗ 
—— —* Soo ine —* „Sffifrage” fahren ab 
von“ — täglich ausgenommen Samftags und 
— — 10 Ube Vorm, umb 11 Uhr Ubenbs, 
Chicago En 3 10 Upe Born, 2 Ubr 


—5 — 1 u Bunt. Verlaflen Chicago 
en en ' * Uhr Rahm. und 11 Abe 

4 die NRundreife (8 Stunden auf 
N 


Dot juni 4mo 
— en aa Brüde (Nordfeite). 
Zäune Sater-@rcurfionen. 


Nah St: wad PBenton GHarbor, Micb., mit 
den nern —— ın * of Chicago“ und „Chi: 
*2 und ſchönſten Dampf⸗ 


8.30. Ubenss, Kl 


bfabrt Satan 6 10 Uhr Mer: 
‚.$1.50 für die Rund 


Tiuni,3mo 


Erndet um {reis Eremplar 
unjeres fhönen nelten Bundes 


—* 


PER 
Verrenkungen 
Wunden 
Sonuenbrand 
Brandwunden 


Seid ſicher, 

daß die MN 
Slaſche aus ſteht [nz 
wie diefe 137” Ayz 
Keine —7 
anderen ſind 

edit. , * 


änıd- 
Velen 
Wuundſein 
Catarr 
Wunde Füße? 
Wunde. Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzäüäudungen 
Blutungen 


Um. Bargains in Dry- Goods 
zu erlangen 


geht Montag ind Donnerſtag nach 
„E.Cave, 
friadbem. _ 8829 


d 3831 State Gireet. 
Wem Sie Geld Iparen wollen, 


tanfen Ere Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


erg Kai, FELERLE mu 
ba pam⸗ 


Ei m 
© Dans’ imud 35 imonatliä auf 80 mertd Meäbelm 


ne nei —— — —— — — 


we monatlich. 
sub 


„Brädtige Nusiwahl von 
Wiutter Gooje's Melodien“ 
mit 14 vollen Eeiten Jıllır 
ftretiouen. Shift Eure 
Adreſſe an Vond's Gr: 
tract Go., 76 Tılth Ave., 
cm Dort. 


Be a end 


sr 


—— Pies 


a; zu erreichen mar 
| Minifterium Auersperg, 
; unter dem Namen „Bürgerminifterium“ 
‚einen bleibenden Pla in der Gejchichte 

J des öſterreichiſchen Verfaſſungslebens 
geſichert hat. | 
| der wohl als der bedeutendfte diejem 


aus dem Leben geſchieden. 
Herbſt iſt am 25. Juni in Wien einer 
ſchleichenden Krankheit im noch nicht | 
vollendeten 


J fchaften großes Anſehen. 
neuer Lebensabſchnitt. 
J wählten ihn bei den erſten Wahlen in 


| Jahre 1562 


| zu übertragen. 


| de „Bürgerminifteriums“, 





__EBneR", Chan, an 


t Ghuar) Serbit. t | 
den Niederlagen dei Jahres | 


Nadı 
ı 1866 fa map.in Oeiterreich ein, dat 


nur auf dem Wege erniter: Meformen | 


ı der yortbeitand des Reiches, welches’ fei- 
' nen Haltan Demtichland verloren hatte, 


und der — Monarchie 
o entſtand das 
welches ſich 


Einer der Männer, wel— 


iſt kürzlich 


Minifterium angehört Hat, 
Eduard | 


72jten Lebensjahre zum 
Opfer gefallen. 

Um neunten Dezember 1820 
Wien geboren, widmete er jid) 


in ' 
nad 


| beendetem Studien im 23. Beben jahre 
den Staatsdienjte. Nach wenigen Jah: 


og jedoch wendete er fich dem Lehr race 
In der Folge jeden wir Herbit ala 
eofehor der Nehtsphilofophie und des ı 


| Strafreht3 an den Hochſchulen Bon. 
| Wien, Lemberg und Prag wirken. | 
9 | mals bereits beganır er aud) feine fach: 
wiſſenſchaftliche literariſche Thätigkeit, 


Da- 


die reiche Srüchte trug. Herbit war ala 
Lehrer wie al3 Fachſchriftſteller herpor⸗ 
ragend und errang ſich in beiden Eigen- 


Nach Erſcheinen des Februar⸗ Paten⸗ 
tes (1861) begann für Dr. Herbſt ein 
Die Lands | 
gemeinden von Schludenau in Böhmen 


den böhmischen Landtag und in das 
Abgeordnetenhaus. Ym dem leteren | 
folite ihm bald Gelegenheit geboten wer= | 
den, ji au: zzuzeichnen. Es war im 
als Kardinal Schwarzen⸗ 
berg den Verfuc unternahm, auf 
Grund des Konkordats die Verwaltung 
aller Kirchen- und Studienfonds dem 
Staate zu entziehen und dem Episkopat 
Hiergegen trat Herbſt 
ſehr energiſch auf. 

Herbit wirkte im böhmifchen Land- 
tage und im Meichsrath in gleicher 


| Weile fort, und insbejondere muß ihm 


als Berdienit angerechnet werden, daß 
er namentlich im böhmifchen Yandtage | 
die Jnterejien der Deutichen in Böhmen : 
mit ungewöhnlicher Energie und mit 
gutem Erfolge verfocht. Diefes mann- 
hafte Eintreten für die Deutichen machte | 
Herbit voltsthümlich und verfchaffte ihn | 
sinen jehr groben Anhang. 

Genau ein Jahr nach der ——* 
welches die 
„ererbten Uebelſtände“ beſeitigen ſollte. 
am 30. December 1867, wurde Herbſt 
in dieſes Miniſterium berufen, und 
zwar übernahm er in demſelben das 
Juſtizportefeuille, das er bis zum 12. 
April 1870 verwaltete. Er ſchuf als 
Juſtizminiſter eine ganze Reihe von 
Reformen im Juſtizweſen, von welchen 
— zbeſondere die Aufhebung der execu— 

iven Schuldhaft und die Einführung 
= Schwurgerichte für Preßdelikte her⸗ 
borzuheben find. Aber fo dankenswerth 
jolde Ihaten auch ericheinen, jo haftete 
dod, namentlih au der Einführung 
der Schwurgerichte für Brefdelitte, der 
Fluch der Halbheit und Engherzigfeit. 
Schmerling hatte während feiner Megie- 
rung die Breite in feiner MWeije gefne- 
belt, und Serbit, der die Nothwendig- 
feit der Befreiung derielben allerdings 
einjah, hatte doch nicht den Muth, eine 
ganze That auszuführen. 

Jeden MWiderftand der Liberalen 
ı gegen feine bezüglichen Ginrichtungen 
enhvaifnete er mit der Drohung, dai; 
das alte Preßgeſetß unverändert in 
Geltung bleiben müfje, werın man feine 
Neformen verwerien wollte. Gr lieh 
eben nur die Wahl zwiſchen zwei Uebel— 
ſtänden offen, und da wählte man na— 
türlich das kleinere lebel. Zu erklären 
it diefe Haltung» Herbit3 einzig und 
allein durch feine ütbergroße Chu vor 
den anderen Nationalitäten. - Er that 
ben Alles au dem Gejichtswinfel der 
Wirkung der Gejege auf die Nihtdeut- 
Ihen. Den Deutihen allein hätte er | 
gewih gern das liberalite Prehgeieh ge: 
neben, aber er nahm Rüdjiht auf die 
Slaven. | 

Allein Herbit blieb wicht während der | 
ganzen Dauer des Kabinets Auersperg 
an der Spite der Negierungspartei. 
Diejes Kabinet entpuppte fi jpäter | 
al3 ein pjeudoliberales, und aus dem | 
Schoofe der Berfalfungspartei heraus | 
entitand eine Oppofitiom gegen dasjelbe, 
der auch Herbit fich anichloß, und zu 
deren Führer er fich alsbald aufichiwarg. 
Die Schneidigkeit Herbits kehrte ich von | 
da an gegen das Kabinet Auerspera. 
E38 find nicht etwa blos Gegner Herbits, 
welche behaupten, dab cr das Meiite 
zum Sturze des Kabinets Auersperg 
beigetragen, ja ſehr Viele ſchrieben ihm 
die Hauptſchuld daran zu, daß man an 
maßgebender Stelle ſich dazu entſchloß, 
zinen Syſtemwechſel eintrelien und die 
Deutſchen im Parlament in die Min— 
derheit drängen zu laſſen. Wahrſchein⸗ 
ich ſchrieb man Herbſt gerade Hierbei | 
ine allzu große Rolle zu. 

- Mber umleugbar ift, daß Herbſts 
Thätigfeit eine zeriekende Wirkung auf 
ieine eigene Barter und in den Reiben 
ieiner eigenen Voltigenofien ausgeübt 
dat. Einer feiner größten Berehrer 
Ihrieb im jener Zeit von ihm: „Für 
Herbft ift das Parlament feine Hoch— 
ihule, der Stgungsjaal jein Kollegium, 
yie Abgeordneten find feine uhörer, 
yie-Zribitne tft feine Lehrkanzel.” Tas 
var als Schmeidhelei gemeint, ichliest 
aber aud) eine —— Kritik in ſich. 

rbſt war eben auch im Parlament 
8 mehr le als Staatsmann, 

Gelehrter, ais Po- 
* er lag —* auch mehr an einem 





‚ylänzenden redneriichen, al an einem 


Erfolg: &o kdam es daß 
Anſehen und ſeine Bedeutung in 
itiſchen Welt abzunehmen began⸗ 
Es blieb immer Ereignih“ 


» 
jein 
det 


‚nen. 


‘ ben feinen Srater vor uns 3. 


| die Lujt. 


| jenen 


| und er mochte einen Yärm, 
ungeheure Maflen Glas cherben durch⸗ 


zwei großen Steinhaufen, 


nicht verhindern, 
an veripiedenen Stellen in die Hände 


we 


Der feuerſpeiende Beſuv. 


— — 


den 15. 


| 


Heber den neuen Ausbruch Bes Be, 


fups erhält die „Leipziger tung“ 
bon einem Nugenzeugen einem friich 

fchriebenen und anihaulihen Berl 

„Schon feit einigen Tagen wurde der 
Veſuvb ſehr unruhig. Somohl 
Atrio, als auch über dem Aſchenkegel 
ſah man einen ſtarken Feuerſchein und 
es kam die Nachricht, daß der Krater 
große Bomben auswerfe. In der näch ⸗ 
ſten Nacht war das Feuer am Gipfel 
verſchwunden, dasjenige im Atrio aber 
vermehrt, es hatte ſich hier namlich, 
wie wir jpäter fahen, ein jelbititändi- 
ger Kleiner Krater gebildet, der nun ala 
Ventil für den Haupifrater diente. 
Donnerftag Mittag madten Dr. Gr. 
und ih uns auf den Weg dahin, wa: 
ren um 2 Uhr in Rejina, um 4 am 
Objervatorium, um $6 Uhr fahen wir 
Er ziſchte 
und fauchte, ftieß in Imiihenräu nen 
dich'e weiße Dampfmaiien aus umd 
marf große rothglühende Steine hoch in 
Wir tonnten bi5 auf undes 
fähr 500 Meter an ihn herangehen, 
dann veriperrten uns die friich gefloi= 
Lavamafien den Weg. Ein 
breiter, 


einem Trümmer— 
den er ih jelbft aufgeichüttet 
Seine ganze Oberfläche dampite 
als ob man 


haufen, 
hatte. 


einander Ichüttelte. 


Mir fchrten zurüd, überftiegen da3 


‘ 2avafeld weiter nad) dem Objervato« 


rium zu, wo e3 jeßt völlig erfaltet war, 
und fletlerten dann mit Händen und 
Füßen an der ſteilen Wand der Somma 
in die Höhe. In dem Augenblicke, als 


wir den Kamm erreichten und aus der 


zunehmenden Dämmerung des Atrio 
hervortauchten, ſahen wir die 
untergehen. Das ganze Land über 
Camaldoli und Ischia hinaus goldig 
braun, darauf die zarten Linien von 
Inſeln, Meeren und Gebirgen, von 


; denen für gewöhnlich nicht die Spur zu 


jehen ift. Unjer Weg führte nun quf 
dem Icharfen Kamme der Somma 
dahin, bi3 zu der no + Stunde ent- 
fernten höchſten Spitze derſelben, der 
Punta Naſone (1100 Meter über dem 
Golf). Es wurde nun raſe ganz 
finſter. Von unſerem Felſen aus 
konnten wir das ganze Lavafeld über— 
ſehen. Ich weiß nicht, ob ich noch je— 
mals in meinem Leben einen Anblick 


von ſolch überwältigender Pracht haben 


werde. Von der Ausbruchsſtelle floſ— 
ſen in gewundenem Laufe acht Ströme 


hell leuchtender Labva nach allen Rich— 


tungen auseinander. 
Am Anfang ſchmal und weiß— 
glühend, wurden fie wie Rometenggn 


ı ıpr Ende hin immer breiter und dunfe 


ler, um jchlierlich fich in einem weiten 
Felde von leuchtenden Flecken zu ver— 
lieren. Die. Nacht des Atrio erjchien 


: qegen die feurigen Ströme, deren einer 


400 Meter fajt Tentredht unter unseren 
Yüpen endete, mır um fo jchwärzer, 
und um die, Megenjäße von Licht und 
Finſterniß noch zu verſtärken, war der 
Vollmond am wolkenloſen Himmel 
aufgegangen und beſchien den rieſigen, 
gegenüber. aufragenden Aſchenkegel 
und die ſchwarzen Rauchmaſſen, die er 
unter dumpfen Brauſen ausſtieß. 
Nur hin und wieder gab es einen be— 
ſonderen Krach, und dann ſahen wir 
die glühenden Bomben durch den 
Qualm ſchießen, während das kleine 
Kraterchen im Atrio faſt ununter— 
brochen und zierlich, wie ein Jongleur 
mit ſeinen Leuchtkugeln, ſpielte. Bis 
gegen 10 Uhr hingen wir da oben auf 
unſerer Punta gebannt, faſt ohne ein 
Wort mit einander zu reden. Dann 
ſuchten wir den mondbeleuchteten Grat 
entlang unſeren Weg nach dem Obſer— 
vatorium. Gegen Mitternacht erreich— 
ten wir endlich die untere Seilbahn— 
ſtation, wo wir auf beſondere Erlaub— 
niß des Directors in einem ſonſt für 2 


Karabinieri beſtimmten Zimmer über- 


na Hteten. ? 


— —— 


lesbarre in Pennſylvanien wurde neu⸗— 


lich eines Nachmittags Frau Polinski 
beim Beerenpflücken auf einem Berge 


gegriffen. 


ſie nicht hinwegflüchten konnte, und ver— 


3 fra + 3 om MA ed ir } 
juchte das Thier mit ihrem Blechkübel behandelten. 


abzuwehren, aber bald zerbracdh der 


Henkel und der Kübel entfiel ihr und | 
Kunmehr fapte fie das | 


tollte hinweg. 
Ihier am Halfe und zermalmte ihm mit 
einem Steine den Kopf, konnte e$ aber 
dab die Schlange fie 


und Beine bih. Bald darauf wurde 
die Fran in bewußtlofem Auftande und 


mit ſtark angeſchwollenen Gliedern von 


ſchnell fließender Strom kam 
aus der Richtung des Kraterchen und 
verſchwand hinter 


im 


Sonne 


galten. 


neſſee 
400,000, 000 Pfund Tabak, der ſämmt⸗ 

Wile | lich für Raud- und Kautabat, 
SW UE EEE EERI EN Bea TER | für Rauchtabat gebraucht wird. 


Virginien und Nord-Garolina fommen | 


* — * —5 nu 
von einer großen Mlapperichlange anz | wandte „halbe Tabate. 


Sie befand fi zwifchen | 
über weiche | 


| auf welchem er entjtanden jei. 
| man fich überzeugte, dak man im Irr⸗ 


einer yreundin aufgefunden und nad | 


Hauſe geſchafft. Frog unverzüglich 


| herbeigeholter ärztlicher Hilfe * die 
| Frau mad fünf Stunden den V 


virkun⸗ 
gen des — — 


Quälend 
und peini— 
gend wie 
MHüden win 
ten die aftmodi 
fchen, oxdinärcn 
Pillen auf ie⸗ 
den, der ſie ein⸗ 
nimmt. Ihre 
Groͤße macht 
—— — 3 
a m nnd ihre ir eht zu dieſer in 
ar keinem Berhältn Und uun erſt der 
a tn dem Du befindeft, werm 
Ues vorbei itl Dr. Bierce’s Plea 
sant Pellets haben eine natürliche Wirkung. 


Su 1 1892. 


Eftaven des Reitenlafter®. 


Zu ven lajterhaften Stimulirungs- 
germohnheiten, welche ihre Opfer beion= 
ders unter dem fchönen Gefchlecht finden, 
gehört au das Efien nom Gewärsznel= 
fen, dos im maircher Beziehung noch 
Ihlimmer ift, als das Kaffeebohnen- 
Siien, und gegenwärtig weiter verbrei- 
tet jein joll, al& Iegteres. Ein New 
Vorter Arzt jagt neuerdings darüber: 

Ein leibliches und geiftiges Wrad if 
ihon aus mandhem blühenden Mapdche 
geworden, daS beftändig Gemwürznelten 
0. Anfangs verhältnigmäßig harm⸗ 
los, ſchleicht ſich dieſe Gewohnheit ganz 
heimtückiſch ein und wird ihrem Opfer 
fin jo unbedingtes Bedürinii, wie dem 
Säufer der Branntwein ud dem Mor: 
phinjffaven das Opium. 

Kleim Schulmädhen fangen of 
‚hon damit an; da der Gefhmad vieler 
diejer Mädchen durch Uebermadt von 
Süpigfeiten verdorben ift, jo ilt 23 gar 


fein Wunder, daß jie ſich zur Abwechs- 
In | 
immer größeren Mengen nehmen fie | 
diefes jharfe Gewürz, und fie fommen | 


(ung nad) der Gewürzbüchie jehnen. 


endlid jo mweit, dag ihr Körper jeden 


Tag zwei bis drei lInzen davon ber= | 
Allmälig, aber ficher, bricht die | 


langt. 


daß ich fo früß fertig wurde, 
gerade, wie mein Grocer 
ſagte.“ 4 


Derlangt fie bei Eurem Händler, und 
befteht darauf, daf Ihr fie befommt. 


Die befte Seife, die gemacht wird für alle Haushaltungs« 


* zwecke. * 


Rur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO. CHICAGO. 








Brieftaſten. 


Körperconſtitution zuſammen; an den 


Nervencentren fängt dieſer unheimliche 


Proceß an, dabei fallen die Wangen 
ein, die Augen verlieren ihren Glanz, 
der Appetit nach geſunder Nahrung wird 
immer geringer, und das Endk iſt allzu 
oft der völlige Ruin! 


len ſolchen Fällen erzählen, wenn ſie 
aus der Schule plaudern wollten. Im 
Süden, wo beim Kochen gerne viele Ge— 
würze gebraucht werden, iſt die Verfüh— 
rung größer, ala im Norden. 


Unſer Rauchkraut. 


In nebelgrauen Wolken verliert ſich 


die Geichichte des Tabatsblattes in. den 
Ver. Staaten. Andianer und Erd: 
hügelbauer haben e3 benußt, und Er: 
jtere haben e3 uns aufgehängt, wofür 
wir ihnen mit dem „euerwaljer“ ver« 
Aber wo das dämoniiche Blatt 
gezogen wurde, und weiche Yandestheile 
die günftigiten für jeinen Wuchs waren, 
darüber willen wir gar nits. Deite 
beijer wijjen wir, nameutlih an der 
Hand unferes Steuerjyitens und des 
Aderbaudepartements, im den gegen: 
wärtigen Berhältniiien Beicheid. 

Im Durhignitt beläuft fih die Tas 
balsproduction im den ganzen Ber. 
Staaten gegenwärtig auf rund 500 
Millionen Phund jährlid. Davon 
fommen 100,000,000 auf Gonnecticut, 
New York, Mafjachujetts, Pennipl- 
banien, Wisconfin und Ohio; das 
Alles it Gigarrenblatt, und Benniyl: 
banien it daran mit etwa 28,000, ‚000 
Prund betheiligt, New ort mit 22,» 
000,000, Wisconfin mit 21,000,000, 
und Ohio mit etwa 10,000,000. Frü: 
her wurde in diejen Staaten das jog. 
„broad seed leaf“ gezogen, damals 
jehr befiebt als Dedblatt; in den legten 
12 oder 14 Jahren jedoch ift dasjelbe 
größtentheil3 durch ein aus importirtem 
Havanna » Samen gewonnenes Blatt 
berdrängt worden, das für folche Zwede 
den nädhjten Rang nad) dem vorzüglis 
hen Sumatra-Blatt einnimmt. 
rend- früher ungefähr die Hälfte der 


einheimifchen Ernte für Dedbiätter be: | 


nugt wurde, hat fich dies in den legten 
6 Jahren durch die größere Einfuhr aus 
Sumatra geändert. Gegenwärtig wird 
noch etwa ein Drittel des einheimijchen 
Erzeugnifles für Dedblätter gebraudt. 

Florida hat bedeutende Wichtigkeit 
al3 Desblatt erzeugender Staat erlangt. 
Seine Broduction beläuft fih auf etwa 
14,000,000 Bjund jädrlid, und ver 
böchite im diefem Jahre erzielte Preis 
rs die Dedblätter von dort betrug $1.10 

das Pfund. 

Was die übrigen Staaten anbelangt, 
ſo erzeugen Kentucky, Miſſouri, Mary⸗ 
land, Virginien, Rord-Carolina, Ten— 
und Louifiana jährlich etwa 


die dorzugsmeiie für Gigaretten ver- 


Kahrenn wurden dieje Sorte einaeführt. 
&3 jiedten unternehinende Landwirthe | 
in den beiden Staaten dayinter, welche 
ihre Ernten mit Holzkohle und Rau 


nur auf Dem open erzeugt werden, 
Als 


thum mar, dauerte e3 noch geramme 
Zeit, biß der Beweis geliefert wurde, 
da man anf großen 
anderwärts nad demjelben Verfahren 
dieſelbe Tabatsjorte ziehen Fönne. 
Neuerdings hat man beiondeis in 
Maryland dies mit Erfolg ve verfucht. 


Ser eine eine Auzeige in die Abeudpoſt 
einrũden lazt, braucht aicht gleich ein Bew 
mögen auf’s Spiel zu ſetzen. 


Die diesjährige Pfirſich 
Ernte wird fich unzweifelhaft als ein 
Fehiihlag erweiien, da die früheren 
Beridjte. über das Misrathen dieier 
Frucht von vielen Seiten betätigt twer- 
dem. ‚Die Ernte in ent-Gounty, Md., 
welche Iehtes Jahr 2,500,000 Körbe 
betrug, wird diefes Jahr micht mehr ala 
10,000 Körbe betragen. Die Pfirfiche 
aüen in unreifem Zudande maſſenhaft 
don den Bäumen ab. Der Schaden 
wird —— durch ein Infect von 
der Große einer Pferdefliege verurjacht, 
deffen Stich die ju agen Biefihe ruinht. 
’n Queens Ann’ & re Md., 
die fegtjährige Ernte 2,800 ‚000 
war, merden diejes Jahr nicht 
15,000 Köche erzieft werden. 
hicht e$ mit der Würfichernte in anderen 
Iheilen von Maryland aus, 

Gegenden‘ des Marylander Theiles 


Blue —* —— 


Die Specialiſten 
für Nervenkrankheiten könnten von vie- 


Wah⸗ 


ſowie 
Aus 


Bor etwa 65 | 


Sie hielten ihr Verfahren | 
geyeim, und 35 Jahre lang glaubten | 
die Leute allgemein, diejer Tabak könne | 


Gebieten ! 


Htsiragen beantwortet Zend 2. 

ftenfen, Rehtidanwalt, Zimmer 

13 und 14 Stanatszeitung: Ge 
bäude, 95 Fifih Ave. 


C. K. Wenden Sie fh 
penbah, No. 48 Dearborn 


Yumboldt Bart. 
ftellten Wücher find zollfrei. 

9. 100. Zeit mar geftern (Mittwoch) ad: 
gelaufen, und Zie — am * n, ſich ſo ſchnell 
als möglichen des Collectors Amt zu verfügen 
Mit dem Verkauf Ihres diye thunis Durch den 
Sheriff gebt cs allerdings nicht fo jehnell, Doc cr= 
| jparen Eie fihb Unannebintichkeiten und Koften, 
| wenn Sie die Ungelegenbeit jofort erledigen. 


| Arma SR. Welde WUngelegenbeit 


F. L. Beſuchen Sie einmal den Rechtsanwalt der 
| „Abendvoft“, seren Iens 2. Chriftenjen, Zimmer 12, 
| 13 md 14, Staatäzeitun gsgebäude. 


M. L Um Ihren Bürgerbrief zu bekommen, 
müffen Sie eutiveder jelbit nach Ohio geben, oder 
ſich einen geugen von dort beid yaffen oder warten, bis 
Sie 5 XIahre am biefigen Urte find. Ein viertes 
gibt es nicht. 


Ch 2. Der Pahrbof der Wisconim Central: 
Bahn befindet fih an der Ede von Harrifon Etr. 
und 5. pe. 


A. G. Wenn e8 fih um eine Lobnforderung han— 
delt; Füunnen dem Urchiteften allerdings aud jein 
Reißzeug, sein Zeichnenbre tt und fein Papier ge- 
pfändet werden. Saden, die feiner Frau gehören, 
unterliegen dagegen der Piändumg nict, 

Sie können für Ihren Unfall de Weltaus: 
"haftbar m aden, Wenn ber 
Bebörde oder 


Uing und fllap: 
ei 
eitr, 


Die von Ihgen be: 


Tie 


meinen Eie? 


2. ©. 
ftelungsbebörde nur dann 
Unfall duch die Wabrläffigleit Diejer 
ihrer Ungeflcliten veraniaht wurde. 


4. 8 Die Prämie pflegt vergütet zu erden. 
d% ©. Der Urzt bat das Recht, für die Heilung 
eines Beinbruch$ Die erwähnte Summe zu verlangen. 
DB. Im, Rechtsanwalt. 
Eima 25 Dollars 


Sie brauchen. einen 


€ Cine > würde Ihnen wahrſcheinlich 
In. 2 hm, al3 der ganze Rummel wertb ift. 


3: &. Ro. 241 Michigan Ave. 


x. ©. Der Mayor hatte das Recht, den von Ihnen 
genannten Dann ahzuftellen. 


«Qu 5 Wenden Cie Sb an die Firma Fuller 
u. Fuller Go., So. 20-222 &. Handolph Sir. 


3. B. Die Garnifonen des 1.Rheiniichen fFeldar: 
tillerigsRegiments find. folgende: 1. und 2. Wbibeis 
lung in Saarlouis, 3, Abtheilung tn Trier umd die 
reit. Abtbeil. in Saarbrüden. VBorläufig liegt die 2. 
Aorheilung jedoch in Aülich, Die 3. bt beilung_ in 
Köln und Die reit. Übtheilung in Saarlouis 
Rheinische Fußartiller ie⸗ Regiment Tiegt 8 
8. Kom pagnie in Meb. Tieje im Dier 
Rheinische Pionier: Bataillon No. 8 ift 
Harn tiion. 


F b. ®. Nur nicht „bluffen“, lieber Herr! Wenn 

e Bilder nicht bezahlt waren, ſo geht das uns nichts 
F und es ſtaud Ihnen, reſp. Ihrem Freund, der ge— 
ſetzliche Weg zur Erlangung des Gteldes offen. "Mit 
ter gegen Seren ©. erboberen Wnflage bat die 
Nihtdezahlung der Pilder wenig oder gar nichts zu 
tbun. 


in Koblenz in 


Keiet Die Sonuntand-Beilsae Der „Abenabog ' 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden‘ Heiraths⸗Licencen wurden in 
Dftice des GountysKleres ausgeftellt: 

Guy T. Jehnſon, Martha J. Burgeß, W, 
Woſeph B. Edans, Mary Martha Hoh, 34, 
VPeter Markey, Mary Buffy, 24, 3. 
Halvor Thompſon, Laura Tenniſon, 7, 20. 
Chartes Dobbeck, Roſa Svide Schaumberg, B, 2. 
C. P. Bedder, Geneveba A. Wheeler, 5, 41. 
William Wettron, Mary Badher, 28, 18. 

Solm GE. Smwanfon, Ada Ü. yobsıjor 3 2. 


25. 


23 a) 
William T. Wibford, Youije Woodiward, 
George: Hidod, Elijabstb Flanders, 3, 37. 
Ermft GE Morton, Anna SHolmbera, 30, 19. 
William WU. ECrosby, Reana Weiasbn, 25, 3. 
George G. Meyers, Loretta 5, Diener:, 31, 38 
Heury U. Sample, Xena Ehrin, 22, 24. 
Franfll. Shad om, Elijabetbef. Norris, 

| John Hinper, Eveline Zawaizfa, 3, 19. 

Jolepb Helebrande, Wlvina Yurger, 52, 27. 

Henry Walljglay, Annie Klingenbed, 26, 21. 
reeıman €. - Proton, May 9. Mreeland, 

er Iepsby, Katherine Rpsgard, 21 ‚18 

George Wenforh, Mirmie 

Ernit Ramel, Auguſta Bul 

James Evans, Eopbie Me 

John S. Plount, Gertrude . 

Kuſſel W. Fowler, Nettie Wil 

Jan S. ſtopna, Cecilia“ 

George Riedy, Hanah M. Ehaı 

Franf Collins, Carrie Sargent BR, J 

Moſe Williaus, May Hasktuan. 2 

Meter 7. Hucelen, Gertrude M. Gole, 21, 

Tb. S. Woodwortb, Iennie E. Moore, 9, 

John Herman Bruns, Clijaberd Jung, 2 

Johanua Gamer, 2 


Vatrick Curry, Winnie Brown, ». 


| Angauft @. Sicver: 
| Sobn M. Wen, Annic Mitean, 4, DD. 
Heinrich Gert, Marn Mach, 66, 45. 
| Kohn W. Gehmberg, Minnie Underiom, 
Aoieph Adanion Ghriftina Adamion, 50, 
| Millis Harris, Motllte Pediwith, MR, 8. 
| Allan Gear" irieberide Munde BB, 
Eda Goßfing, 9, 2 
Thomas Peldırn, Agnes Glftone, 39, 26 
Martin Rifen, Kate PRomers, 35, M. 
Leomard Threje, Alte Dlarwell; 23, 26. 
| August Anderjon, Emma Aohnion, 33, 
| Patrid Smith, —— Day, MM. 
| Thomas Aobanneilon, Anna U. Blade, 
| Gottlieb Har niermonn, Martba Wille, 
I X. Westen Fiih. Iofie Siegel, 32, 9. 
Kohn Ehuder, Marn Wolfe, 34, 3. 
| Arthırer Mpite, Eliia Stromes, 4, 4 
| Fran Maffinur, Emma Quer, 30. 7. 
! Malter &. Lambert, Ulmsda Reed, 3 
Zu⸗ Sanzone, Fillippa Calderone, 27, 
Lee Zelitf, Man Salon, 2, 19. 
Chartes Schäfer, Carrie Berker, 27, IR. 
Bernard Vaurven, Auonſig Fandra 21, 
Friedrich Walter, Marie Kinder . 
Charles Ciaſen, Meta Dechnorth. 2, 18. 
Paco Macacieh, Franziska Biceina. B, 10. 
Michael Baſhara. Haffeebnd Rust, 18, 1. 8 
John Strombler, Jeſſſe Zondervan, A 
Chritian Beltnecht Annie Aown ich, 3, 
Robert Erbe Minnie Tepel 2. 25. 
Sront R. Filter, Olive Prabid, . 9. 
Abrabam Arahim, Infie Radall, A. 3; 
Kanes Mhite, Mageie Boifer,- 20, 
Metbies Anderfon, Emma Anderfon. 31. M. 
Michort Selmann. Annie Bartee, BB, 3. 
Anieph Vernere. Nora Shannrfiv, 9. M 
Teilfien ®. Proton, Mandel Ruh, 24,20. 
Joſenb Vonnke, ’ Anaftafn, Negrt, 3, 18. 
Sehalien Prirrmmter, MAR Fischer. AN. 36. 
Georae F. Hawley. Frith Mriokt, a 9. 
Anton Kapnisky. Micherlira Nankoinsta, 24, 
Andrev Teterion, Sarah Garfien, 30, 19. 
Fruet Lindaren, Emilie Heuzlin. 21. 4. 
Rohre Murhin. Mrie Pommett, 43. RM. 
Alerander 9. Schröder, Leuce Ternate, 21, 21. 
Kan Boch. Wlibeta * B. 
Thomas A. Borer Ida A eich 9, 21. 
| Man Diebrid, francs Feihtu 3) 2 
John Caeth. Dorohea Sauftleben. 
Handen H. Poſt, Mary A. Bicch 
Swan U. 
frurg Kruger, Marie Or 
Auguit Pole, YAnefia ade m, 
Ioures Smith, Garree en 3 
Friedrich Kaun Guma Reste, 
H Mike 


Frank Suberland 


19. 


3. 


Fr 

ski, Euiarna Aodpterwicz, 8, ©. 
Ehe | Baer Eos Auguit Schafiter, 37, 35 
5* Offen, Yına Borofbea —— 19. 


Brewer, 27 
2. Wolf, —* —* Fein, 3 4 


May Rogers, 3, 
ni & 


— Ei, 
ei Sun Ku Bor, cM 


CR 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


KRordfeiter 


Max Schmeling, Upotpefer, 388 Welld S 

«agie Byarmach, 115 Gıpbourn 9 ve., es Lam 
rabee Str 

®. ze Anpotbefer.445 N. ElarfStr., —* 

R. anfc, Apotheler, 0 ©. Ebica — 

Bere, Eoeling, Apotheier, 506 We “ds 


PR. Saimpits, Newsitore. 276 OD. RorthNve. 
R. Sutter, Apotbeter, 620 Sarrabee Str. 
nads 


&. 5. Glak, Ayothefer, 887 —* Str. 
»entre. und Larrabee u. Diwifion 
Brit —— Apotheker, Ede Norte und Hudſon 
F. 8. intooen, Apoth *er, Side Wels u. Didie 
Denry ae u 
Eee votheter, 91 Witconfin Gtr. 
6». —— poiheter 557 Sedgmwid Str. nad 
445 Arrth Avbe. 
S. R. Jacodion, Apotheker, North Ude. und Om 
Oldd u. Minerd, Anotbeter, Glart u. Gentre Str. 
“has. F- Dianniet, Upotdeker, Bellenue Pareo 
und Kujb Str. 
enrn Goch, Apotheker, "Elart Str. u. North Ave, 


e. &. $. Riter. Avotdeter. 146 ulerton Ave, 
Dr. He ner, Apotheter, Karrabee ende 


Weſtſeite: 
J. J. Eichteubera, „totaler, 3 Mitimankte 


PR Ede Divifion & 

oltcryder —e 1 pr —* ‚Sie 

avra, WU ae Ape., — 

2 Schröder. üpoteier & rg Diumanter “se, 
Ede Ehicago Ude. 

— — —— Apotheter. Ecke Milwaukee and 


Dtto 23. Hariiig, Apotbeier, 1570 Miltwautee Aue, 
eitern ® 
* Schultze, Apotheker 913 W. Nosth Ave. 
WUudolpn Stangohr, Anotbeter, 841 2U. ® 
Str., Gele Waſhtenaw Ude. 
J. u. Kerr, Apotdeter, Gt Lake Ste. uud Bryan 


wanges m Apothete, 675 W. Lake Str., Ede Wood 


4* B. Klintowiröm, Apotbeier, 477 W. Divifion 
“. Dee. “poiheier, Gde XD. Division muB 


W 
@, Berzend, Anotdeler, 800 und 202 ©. Halfteh 
Ede Ganalport Are. 

3 S. ‚&himer, Uputbeter, 547 Bine Jbland Ude. 
Tcte 18 

Mar ——— Apotheker, 890 W. ⁊l. Atex.. Ede 
Hohne 

un Fact, Upotheter, 691 Gentre Ape,, Ede 19. 


Rt. Fente, Upatheker, Eck 12. Str. und Ogbden 
ve. 
J. 8. Dostteie, Apotheter, Milwaulte u. Center 


Gage — *——— Milwaukee Ape. u. Rodle Ste. 
. Berger, Abotheter la488 Milwautee Abe 
&. 3. Kasbaum, Anotheter, 361 Blue Wland An, 
Sei au & 60. ., Mpotbeter, 21. und Paulıza Ger. 
rede, Apothefer, BO W. Ehiragu Ave, &de 
Noble Str. 
6.5. Elöner, Apotkeler, 1061-1053 Milwauter Us, 
R. lojenhand, Apotheler, Aldland u Wozth Ave, 
Bhenir Bharmary, 459 DW. Mabdiion Str, 
y. tie, WMuotheler, 570 W. 14. Er. 
Mi. Druehl, 264 ©. Hatfied Gtr., Eite 
Mühlhan, Apoibefer, North u. Weiten uv 
®. Wiedel, Unoibeter, Edicago Ape, u. Pautinalt, 
Indiana LdooD & Goal &o., 917 Blus Jsland 
Alpe. 


Be 


Bin ) 


Süudfeite: 
2. „Seinen, Wpotheter, Ge 22. Str. und Ardher 


— und DBigman, Apotheler, Erte 35, nnd 
Ze Str. und 35. Etr. und Arıher Ave. 

9 Zrimen, ANpothefer, 522 Wabaſh Ave. Ecke 
a. Gourt. 

WB. 8. Forinrhe, Upotbeier, 3100 Pas Str. 

J. —J orbrid, Apotheter, 9 81. & 

>. 8. Sibben, Apotheter, 420 3. & 
». Zhoma, Upothetec. de ‚start Gm. 


De. 
— Apotheter. 2100 Wentworih 


— ans, Upotheler, 38 31. Str, Gde 
®. Bicuede, —S— Ede Wentworih Ave. nad 


Julius Gunradk, Wpotheler, 2904 Urder Aue, 
Ede Deering Sm. 
F. Tessa, ARpotbeitz, Nordoftsiide 35. und 


zu ans Apotheker, 5100 Aibland Ape. 
‚ Upstbeler, 26. und Halfte @R® 
© . Kreyhier, Apotheter 2814 Gotlage Groue 


Ave. 

9. B. Mitten, Apo: 44. und Halited Str. 
Bin; & GDo., Apotbefer, 43. und Wentmorth Moe. 
Boulcvard —— 5400 ©. Huliteb Bir. 
Ge». 24 Apotheie. ui 
WBallace St. ————— . — auace Ott. 
5 Riedling, 136 #8. 

GChas. Kunradi, Apotheler, 385 Urder Aue. 


Battle Biews 


a @. Zuwing, or nat u 
ber, Upotheter. 
— Wotheter. Lincoia 2 


H. — DSDodt, s Lint oln Apr. 
Ps 308 Deimont Apr. 


I. Baleusin, 1220 N. 
Scheidungstlagen. 


Dir folgenden Scheibunasklogen turbden 
Tradf gegen Tuifje Israels, wegen Ebebruch a 
gie gegen Sohn Meuery, wegen Graufanrteit. Ther 
U. gegen Albert &, Wuftin, wegen Verlafiens. Pos 
legia gegen Winceng Paculentvicz, wegen Granjamdeit 
und Ehebruch R. gegen Mach B. b8, 
wegen Grauſamleit. 

Folaende Scheidungen wurden bewilligt: 
Emil von Yohu Neljon. John 3. von EI 
S. Little, wegen Ehbebruch. Abraham vom 
—5— wegen Veriaffens Ciata €. son 

Gröginger, wegen Zrunffuchk. 


Todesfälle, 
Rachitehenden veröffenttiden mir ‚Die Diße 
an über deren Tod dem Gejunnfetsemte 
fchen geftern Nittag und heute Nahridt zugings 
9. Gottfried Went, 73 Gligeowe Um., 65 3. 
Mathilde Drver, 785 Elton k 
Heinrih Lorenz, UI Vermont Abe., 65 2. 
Tobias Neumann, St. ei. —— 523 
Ama Lange, 3426 u Abe, 3 M 
Walther Schwipt, I Giterb Sir. 5m 
Gmma Areie, 643 R. Bauling Sir., 5 M, 
Martha Pod, Gone We, 4 
Edith —— 250 118 Blare, 3 n 
Fred. Scheff, 67 Rbin Str., er. 
Marn Gutbter, 1209 WM. North 
Ed. Müller, 49 Wells a. u 
‘da Rimfe, 1081 > Aue. 
Riten Mendekfti 
Rabfhoier, BI WB. 
Sam ae 66 Se Ein. 1 3 
ara üder, rd — 
Ed. MRoeihell, 3212 — 1 M. 
Friedrich Andreas, 406 R. Galfed ötr., 63 
. Franklin Str. 
Saure " is Rhodes Mr... 4 9, 
— —— 
— — — — 


Bauerlaubnih: Sheine 
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Seinen größten Narrenſtreich hat 
der Bundesfenat bereut und wieder gut 
gemadt. Er hat den im Plenarans: 
ihuije gefaßten Beihlug abaemie: 
jen, daß auf dem Weltausſtellungs⸗ 
plate Feine beraujchenden Getränte ver: 
fauft werden jollen. Dagegen hat er 
fi) geweigert, auch den Bejchluß zu wi: 
berrufen, daß die Ausftellung anı Sonn: 
tag garz und gar gejchlojjen bleiben 
muß. m Gegentheil hat er diejen 
durch einen Zufab noch mehr Nahdrud 
verliehen. 

Die beiden. Senatoren von Yllınois 
regten die Nidgängigmahung der Pro: 
hibitionsklaujelan. hr Antrag wurde 
mit 29 gegen 21 Stimmen angenommen. 
Unter den 21 Senatoren, welde hart: 
nädig auf dem Ausfchanksverbot be: 
barrten, befand fit nur ein einziger De: 
mo rat, nämlich der Frömmler Colquitt 
aus Georgia. ur vie „Heiligung des 
Sabbaths* frimmte aber auch) eine ganze 
Anzahl demofratifdger Senatoren. Balz 
mer jtimmte jowohl für die Nusjhant: 
wie für die Sonntags: Freiheit, Cullom 
ftimmte nur für erjtere und drüdte ji 
von der Abjtimmung über lettere. Die 
angebliche Aehnlichkeit Culloms mit 
Abraham Lincoln iſt offenbar nur rein 
äußerlich. Lincoln war kein moraliſcher 
Feigling. 

Zu ihrer Rechtfertigung machen die 
Sabbathiſten im Senate geltend, daß 
die öffentliche Meinung die Schließung 
der Ausſtellung am Sonntage gefordert 
habe. Thatſächlich ſind von den engliſch— 
amerikaniſchen Sektenkirchen und von 
den chriſtlichen Temperenzweibern rieſige 
Anſtrengungen gemacht worden, um den 
Congreß breit zu ſchlagen. Die Bitt- 
ſchriften, welche den Sonntagsſchluß 


begehrten, wurden von den Predigern in 


Umlauf geſetzt und mit Hunderttauſen⸗ 
den von Unterſchriftenbedeckt. Abord⸗ 
nungen aus allen Landestheilen begaben 
ſich nach Waſhington und bearbeiteten 
die Geſetzgeber perſönlich. Dagegen 
vertrauten die Gegner dieſer fanatiſchen 
Maßregeln auf den „geſunden Sinn“ 
der Geſetzgeber. Mit anderen Worten 
heißt das, daß ſie die Hände in den 
Schooß legten und ruhig abwarteten, 
was der Congreß thun werde. Daraus 
ſchloſſen die Politiker, daß es viel ge⸗ 
fährlicher ſein würde, die rührigen Ya: 
natiker vor den Kopf zu ſtoßen, als die 
theilnahmloſen Liberalen. Erſtere, ſag⸗ 
ten ſie ſich, verfügen über eine ſtarke 
Organiſation, die unſere Wiederwahl 
vereiteln kann/ Letztere ſind gar micht 
organiſirt und haben überdies ein kurzes 
Gedächtniz. 

Was das Abgeordnetenhaus thun 
wird, iſt noch fraglich, aber man wird 
ſich nicht zu wundern brauchen, wenn es 
den Bundeszuſchuß von fünf Millionen 
Dollars für die Weltausjtellung ganz 
und gar verweigert. Denn es Fann jic) 
auf den Standpunkt ftellen, daß Ddiejer 
Zujhuß eine Bewilligung ift, und daß 
feime Geldbemwilligung ihren Urfprung 
im Senate nehmen jollte. Dadurd) 
mag dem Ausjtellungsdirectorium die 
Nothwendigkeit erjpart werden, den an 
unannehmbare Bedingungen gefnüpften 
Zufhuz zurüdmweiien zu müjjen, Ihn 
mitjammt ber Sonntagäklaujel anzu: 
nehmen, ijt einfach unmöglich. 


tm Garnegie zu beft afen, hat 
die Gewerfichaft der Simmer.eute und 
Zıihter bejglojjen, an keinem Gebäude 
zu arbeiten, an weldem Eifen: und 
Stahlbalfen aus den Goraegie'jhen Fa- 
briten zur Verwendung fommen. Die: 
fer „Boycott* wird aber den jchuldigen 
Theil wenig berühren, denn alle diejeni- 
gen Gontractoren, welde ihre Eifen- 
‚und Gtahlbalfen bereit3 bei Carnegie 
bejtellt Haben, werden fie unter allen 
Umjtänden abnehmen und bezahlen 
müjjen. Celbji wenn fie die „geboy: 
cottete* Waare im Handumdrehen durch 
andere erjegen fönnten, was in ben 
meijten Fällen unmöglicyiit, jo würden 
fie einen bedeutenden Verluft, erleiden. 
Sie werden es deshalb lieber auf Strikes 
anfonımen lafjen, dur) welche viele 
Tauſende von Arbeitern ihren Lohn ein- 
büßen werden. Es ült beim bejten Wil: 
Ien nicht einzujehen, was auf diefe Art 
für die Arbeiterfache gewonnen werden 
fann, 

Der Boyeott ijt bekanntlich eine iri- 
fhe Erfindung und paßt nur für irijche 
Berhältnifie.. In emem NAderbau: 
Stante Fann man allenfalls cinen 
Grundeigenthämer ächten, ohne fonit 
Kmand zu fchidigen, aber in einem 
imduftrieflen Yande kam man feinen 
Unternehner für vogelfrei erklären, ohne 
Hunderte ıitd Taufende gänzli un: 
ſchuldiger Leute in Milleidenſchaft zu 
ziehen. Gin Betrieb greift in den an— 
deren ein, und man mu Dutende von 
Indujtriegweigen lahm legen, mn fi an 
einem einzigen Unternehmur zu rächen, 
Das it aber cin: fs augenfällige Un: 
geredhtigkeit, day ſich das öffentliche 
Biligkeitögefühl dagegen empört. Wr» 
tum ,joll beifpiefsweije eine große A⸗ 
zahl von Baucontvactoren zum Beate, 
sott. getrieben werben, die mit ihren Ar» 
beitern ir Frieden leben und weiter nichts 
—* haben, als a Material von 
einer Kiema zu beitellen, die nad: 
trägli mit,ihren Arbeitern im 
Streit gerathen ift? Wie kann man 
ben einen Unternehmer für die Sünden 
bes anderen verantwortlich machen 


wollen? 
boten - ann Äh unmd ti 
TEIRPOR Nee —2⏑2⏑⏑&à—— 


— — 


iſt. 


uch gewebt, die Leute wel⸗ 
che den Farbeſtoff gemacht, die Maſchi⸗ 
niſten, welche die bſtühle verfertigt 
haben, ſammt und ſonders Gewerkver— 
einen angehörten. An der Herſtellung 
des einen Stückes Tuch ſind ſehr viele 
verſchiedene Unternehmer betheiligt ge⸗ 
weſen, die ſich über mehrere Länder oder 
Erdtheile verſtreuen. Wenn 99 von 
dieſen gerecht ſind und nur der Hun— 
derkſte ein Sünder iſt, ſo kann man um 
des einen Sünders willen nicht bie 99 
Gerechten vertilgen. 

Weil der Boyeott barbariſch iſt, be⸗ 
währt er ſich als Kampfmittel äuherſt 
ſelten. Er iſt geſetzlich verboten, aber 
es iſt meiſten snicht einmal nothwendig, 
die Geſetze gegen die Boycdtters anzu: 
rufen. Der Boycott ſchadet den Arbei: 
tern mehr, als den Unternehmern. 


Wenn Der Schöpfer fein eigenes 
Merk jehlecht findet, fo taugt es ficherlidh 
nihts. Der Senator Sherinan hat fid 
aber gezwungen gefehen, die Aufhebung 
des Gejeßes zu beantragen, mittels 
dejjen er. vor zwei Jahren die Währungs: 
frage zu löjen hofft. Er bat eser- 
leben müflen, daß der Goldoorrath des 
Schabamtes anf $10,000,000 gejunfen 
ijt, und daß das Nobfilber, trogdem 
der Bund monatlich 4,500,000 Unzen 
anfauft, bejtändig im Breije fällt. 
Daher kann er fich nicht mehr der Ueber: 
zeugung verjchließen, daß die Ber. 
Staaten die Silberantäufe einftellen 
müffen, wenn das Golb nicht gänzlich 
aus dem Lande getrieben und das Gil: 
bergeld nicht auf die Hälfte feines 
Nennwerthes heruntergebradt werden 
jol. Hoffentlich wird fein Antrag an- 
genommen werden. Auch die Silber: 
crants find dem Sherman’jchen, Gefete 
nicht grün, meil ed nad) ihrer Angabe 
das Silber zu einer bloßen Handels: 
waare jtempelt und es der Berwendung 
als Geld entzieht. Sie tönnen alfo 
diesmal mit den „Soldfäferg“ zufant: 
mengehen. Je eher dad Gdeb’wider: 
rufen wırd, bejto bejier. 


Auf mie ticher Culturſtufe Ruß⸗ 
land noch fteht, zeigt das Gebahren der 
von der Cholera betroffenen Städte ge- 
gen die ihnen zu Hilfe gefandten Aerzte. 
Lestere werden angejchuldigt, die Seudhe 
abfichtlich weiter zu verbreiten und Die 
Erkrankten lebend begraben. zu Tajfen. 
Auf denjelben Wahnwik fonnte man 
vor einigen Nahren in Sübditalien jtoßen, 
als dort die Cholera herriäte. Das 
ſchreklich unwiſſende Volk bildet ſich 
ein, daß eine Verſchwörung gegen die 
Armen beſteht, um ſie hinterliſtig aus 
der Welt zu ſchaffen. Es wüthet gegen 
ſeine Wohlthäter und thut gerade das, 
was die Geſundheitsbehörden ihm ver⸗ 
bieten. So rächt ſtch die Politik der 
Volksverdummung. 


Lokalbericht. 
Eduard Preß verſchwunden. 


Seit dem 6. Juli iſt Eduard, der 
Sohn des Weinhändlers John Preß von 
No. 55 LasSalle Str. verſchwunden. 
Er verließ am Morgen ſein Haus, No. 
229 Park Ave., ſagte aber ſeiner jungen 
Frau nicht, daß er längere Zeit von 
Hauſe wegbleiben werde. Schon am 
nächſten Morgen ließ ſie Nachforſchun⸗ 
gen über ihn anjtellen, doch ohne Erfolg. 
Der Bermißte hatte zur Zeit feines Ver- 
ichwindens ungefähr 8500 bei jid. 
Seine Frau glaubt, daß ihm ein Unfall 
zugejtoßen fe. Herr Prei fen. glaubt 
aber, daß fein Sohn nad einiger Zeit 
gejund und munter zurüdlehren werde, 
da er zu einigen Freunden äußerte, 
er werde fi für einige Zeit aus Chicago 
entfernen. 

Er fol an der Börfe fpeculiert und 
verloren haben, jedoch feine jo bebep- 
tende Summe, daß er fi) in finanziellen 
Schwierigfeiten befinden fonnte, 

Der Bermißte ift 28 Jahre alt, 5 
Fuß 11 Zoll groß, hat Buntelblaue Au: 
gen und einen braunen Schnurrbätt. 
Er trug einen jhmwarzen Anzug. 

———— — 


Augeblich ein Nordlicht. 


Mittwoch Abend zwifchen 8 und 9 Uhr 
ja man am nordwejtlichen Himmel 
einen leiten blaßgrünen Bogen, und 
die meiften Leute, melde das Natur: 
wunder jahen, fonnten ji die Ent: 
ftehung oder die Urjachen deijelben nicht 
erklären. Selbſt die Gelehrten find 
darüber nicht einig; während viele Nitro» 
nomen behaupten, daß es mit den Son: 
nenfleden in Zufammenhang jtche, glaubt 
die Mehrzahl, da es, wegen der elet: 
trifhen Merkmale, der Schein eines 
Nordlichtes war. 





Gute Ausfihten Für Purdy.” 


Es iſt wahrjheinlih, dag William 
Purdy bald aus dem County⸗Gefäng⸗ 
niß entlaſſen und daß die gegen ihn er⸗ 
hobene Anklage wegen Mord fallen ge: 
laſſen wird. Inſpektor Hunt theilte 
beute dem Hülfs- Staatsanwalt Neniy 
mit, daß für das DVerhör jehr weiiig 
Zeugen vorhanden feien, da viele don 
Chicago wegzogen und andere ftärben. 

Purdy war angeflagt, ‘jenen Frenand 
Reininger ermordet zu haben, und wurde 
zum Tode verurthiät, erhielt Aber einen 
neuen Progeh bewilligt. 


Wieder In Dre Miemme. 


Allen gehegten Erwartungen entgegen 
haben die —æú— — an 
Dioud Hania cine weitere Auflage er: 
hoben, und de diesmal wegen Erlars: 
gung von Geld.unter falichen Borfpie: 
gelungen. frau Kania hat nämlich 
don der. „Mutual Security Infürance 


Comp. *,81,0090, erhalten, .umd e3 wird 
nun von ber Sahisen 5 ge⸗ 


macht, daß ſie dieſes Geld auf betru⸗ 
erifhe Weije erlangt babe. Mary 
Siffin und Müy Dirk follen bet dem 


Betrug mitgewirkt haben und wurden 
ebenfalls unter Anklage gejtelt. 3 


ee 


Bewilligungen zum — 
Grundſtücken und Can 
von Schulen. 


Forderungen ver Weltausſtel⸗ 
lungsbehörde nur theuweiſe 
bewilligt. 


Nene Strafenbahmen für Weft- ımd 
Shöfeite. 


Die Differenzen mit Onderdonf. 


. Den Vorfik in der geftrigen Stadt: 
verobneten Verjammlung führte Ald. 
Serton Das Haus war fhwad be: 
jeßt, die Gallerieen fait leer. ; 

Ad. Noble meldete fi zuerft zum 
Worte und beantragte die Genehmigung 
der folgenden von dem Schul:Comite 
gemadten Empfehlungen betrefjs Ans 
faufs von Örundjtüden und Erbauung 
von Schulhänfern: 

Schulhaus an der Ede von Grace und 
Sheldon Str., Lake View, 18 Räume, Ko- 
jtenpreis 870,000, 

Anbau zur Englewood Hodidhule, zwölf 
Räume, Koitenpreis 850,000. 

Anban zur J. N. Thorp Schule, at 
Räume, Kojtenpreis 830,000. 

Anbau zur D. S. Wentworth Schule, 
ſechs Räume, Koſtenpreis 825, 000. 

Anbau zur Clark Schule, zwei dreiräumige 
Flügel, Kojtenpreis, 825,000. 

Shıulgrumditidt an Morgan Strafe, zwi- 
hen 55. und 56. Str., Kojten 89000. 

‚Vier Zimmer-Holzgebäube, Ede von Lea— 
vitt Str. und Belle Plaine Ave., Kojten 
$4450. 

Aıbau von 12 Näumen zur Kerihaw- 
Säule, mit Aula, 875,000, 

Schulgrunditüd, Lincoln und Divifion 
Str., 816,000. 

Schulhaus, 18 Räume, Linden Ave, zwi: 
hen Evergreen Ave. und Diverjey Str., 
$70,000 


Schulhaus, 18 Räume, Aula, Ede von 
Eraniton Ave. und School Str., 870,000. 

Schulhaus, 18 Räume, Aula, Nordweitede 
von Lincoln: und Moore Str., 870,000. 

Schulyaus, 18 Räume, Aula, Stanmood 
Ave., wilden Michigan Ave. ıumd State 
©&tr., 870,0000. 

Schulgrundſtück, Weſtede von Sheriban, 
und Weage Ave. 87,900. 

Grundſtück und 4 Zimmer- Schulhaus an 
der Rorbimeitede von Elliß Ave. und 72. Str., 


& ulbaus, 4 Räume, 55. Str, nahe We- 
fteen Ave. 83500. 

Gebäude, Nordoftede von 83, Sir. und 
Houſton Ave., 83500. 

Anbau zur Sulzer-Schule, 12 Räume, 
850,000. 

Die Annahme diefer Vorfchläge er: 
folgte einftimmig, dagegen murde bie 
Vorlage bezüglih eines an Good und 
Better, mit Front nah Scholto Str., 
zu erritenden Schulhaufes an das 
Schulcomite zuritdvermwiefen, da der ge: 
wählte Plad nah Anficht des Ad. 
D’Brien nit genügend groß ift. 

Ad. Meilen überreichte den Bericht 
des Finanz⸗Comites; derjelbe wird in 
Drud gelegt und veröffentlicht werden, 

Die Auditorium-Gefellihaft hatte um 
die Erlaubnig nadhgefuht, unter der 
Congreß Str. einen Tunnel erbauen zu 
dürfen, dur weldhen das Auditorium 
Hotel mit dem Kongreß Hotel verbunden 
werden joll. 

Ad. Madden und Kerr jpraden für 
den Antrag, indem jie betonten, daß die 
Audittorium = Gejeljhaft mit einem 
Koftenaufmande von fjeh3 Millionen 
Dollars ein Hotel errichtet habe, das in 
Bezug auf bie Bequemlichkeit, die es 
ben Fremden biete, unerveicht daftehe. 
Die Gefelihaft Habe außerdem nie ein 
Opfer gejcheut und fei die höchite Steu: 
erzahlerin Shicagos; man jolle ihr def- 
halb aud) Entgegenfommen beweijen und 
den Bau des jehr nothwendigen Tun- 
nels geflatten, Gegen die Vorlagen 
jpradhen die Ald, Morris und Xripp, 
der erjtere aus mehr perjönlichen Grün- 
den, der lettere fahlid. Kerr Tripp 
fürdtete nämlich durch die Preisgabe 
einer ganzen Straße, einen gefährlichen 
Präcedenzfall zu fhaffen und” hegte 
außerdem Bejorgnifje, daß diefer Tun: 
nelbau zu unabjehbaren Konflicten mit 
den unterirdijchen Leitungen und dem 
Ganalfyjtem führen könne. Der An: 
trag wurde fhliehlih dem Comite für 
Straßen der Süpjeite zur Prüfung 
übergeben. 

Ad. Gahan beantragte die Annahme 
einer Verordnung, nad welcher es der 
Weltansftelungs+Behörde gejtattet wer: 
den fol, unter der Stony Jsland Ave. 
vom Jadjon Park bis zur Midway 
Platfance electtiſche Reitungen und 
Sas:, Wafler: und Del:Röhren zu 
legen. Auf Antrag des Ald. Jadjon 
wurde das Wort Del geitriden, die 
Vorlage im Uebrigen aber angenommen. 
Herr on begründete feinen Protejt 
gegen „Del“ dur den Umftand, da 
auf dem Weltausftelungsplage bereits 
Rohpetrofeum gebrannt worden fei, und 
er daſſelbe, ſeiner immenſen Feuergefähr⸗ 
lichteit wegen, von den leicht gebauten 
Haͤuſern ferngehalten zu ſehen wünſche. 

Ein zweiter Antrag der Weltausſtel⸗ 
lungs » Behörde um Erlaubnig zur 
Errichtung eines Biaducts an der Stony 
Aland Ave. wurde einfach zu den 
Acten genommen. 

Der Grand Erofiing & Windjor 
Park Railway Co. wurde der Bau und 
der Betrieb einer Straßenbahn an der 
75. Str., von der Jlinois Central 
Bahn bis zur Nailroad Nve. gejtattet. 

Auf Artcag Ad, Smwifts wurden der 
Kommifjär für öffentliche Arbeiten und 
der Corporations- Anwalt zur Ausar- 
beitung eines Planes zur Erhöhung det 
Seleife der „St. Charles Air Line“ 
der folgenden Straßen erfuht: In: 
diana Ave., Midigen Moe, Wabaſh 
Abe, State Str. 

Der Comptroller wurde angewieſen, 
mit den Gasgeſellſchaften, welche die 
Beleuchtung der beſorgen, 
4 Abkommen zu treffen, nee Me 
ih bis auf Meiteres hierfür aus dem 
Guthaben It machen ſollen, welches 
der Stadt Antheli an der Brutto⸗ 
Einnahme zuſteht. 

Der Plan, die Differenzen mit dem 
Erbauer des Viermeilen Tunnels durch 
ein Dreier · Comite endg 
zu laſſen, ſcheint einer KR 
Stadtvãter doch 
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@ , geſtern 
endgiltig ge 
Die Berathung der unjeren Lejern 
bekannten Dffete der „Chicago Garb⸗ 
age Co.“ wurde zum Spezialgejchäft 
für die nädhfte Sigung gemacht. 


Weltausftelungs- Notizen. 


Der Bundes-Senat hat das Trink- 
verbot fallen gelafjen, dagegen aber die 
Bewilligung der fünf „Ausftellungs: 
Millionen“ davon abhängig gemadt, 
daß die Ausitellung an den aeg x 
geiloffen bleibe. Der unjinnige Be- 
ſchluß iſt ganz darnach angethan, die 
geſammte liberale Bürgerſchaft des 
Landes in gewaltige Aufregung zu ver: 
ſetzen. 

In der zweiten Proteſtverſammlung 
deutſcher Vereine, welche geſtern Abend 
in Uhlich's Halle abgehalten wurde, 
war die Entrüjtung über die Mucker in 
Wafhington eine allgemeine und die 
verjchiedenen Nedner des Abends ließen 
es nicht daran fehlen, ihrer Meinung 
-binfichtlich des Bundesjenates unum: 
mwundenen "Ausdruf zu geben. Die 
Verfammlung nahm jlieglih eine 
Rejolution an, in welcher es heikt, daß 
unter jolden Umjtänden das Gejchent 
de3 Bundes mit Veradhtung zurüdzu: 
weten und es den opferwilligen Bürgern 
der Stadt zn überlafjen fer, die mod 
nöthigen Geldjummen zufammenzus 
ſchießen. 

Wie es heißt haben die Herren Ba— 
ker und Handy Frieden geſchloſſen und 
dad, behufs Unterfuhung der Streit: 
Angelegenheit ermählte Sünfer-Connite 
wird fi wahrfcheinli darauf bejchrän: 
ten, dem Directorium zu empfehlen, 
daß gewillen Beamten darunter auch 
den Herren Bater und Handy das Recht 
Freipäffe auszuftellen, ertheilt merde. 

Don dem Vereinigten Staaten Conjul 
in Bucareft lief die Meldung ein, daf 
' Rumänien die Ginladung angenommen 
habe und demmädhjt eine Weltausitel: 
lungs:Commifjion ernennen werde. 

— BB — — 

Eigenthämlihes Wiederfinden., 


Bor drei Monaten fam Frau W. G. 
Kane von Silver City, N. M., nad 
Chicago um ihre Mutter, Fran Anna 
Dlad, zu bejuden Gie verfprad 
ihrem Gatten, weicher ein Hotel in Sil: 
ver City betreibt, daß fie bald wieder 
zurüdtehren werde, Bei ihrer Ankunft 
in Chicago erfuhr fie, daß ihte Mutter 
nad Europa gereift fei und erft nächſten 
Herbit zurüdkehree Sie war unent- 
j&loffen, was fie thun wollte und im 
Begriffe wieder nad Silver City abzu: 
reifen, als jie mit Frank Lyons, welcher 
bei einer Oruudeigenthumsfirma an 
Dearborn Str. angejtellt ift, Befannt: 
ihaft madte. Er Iogierte jie in das 
Haus 215 Peoria Str. 

Kane hätte unterdejjen feiner Frau 
geirieben und ihr Geld zur SHeimreife 
gejandt. Da er von ihr feine Antwort 
erhielt, jandte er'ihr ein Eijenbahnbillet 
und kam fehlteßlic jelbit hierher. Gr 
fand fie nicht in dem Haufe ihrer Mut: 
ter. Nun befuchte er die Billethändler 
und fand das Billet in der Office von 
N. A. Reeves; dasfelbde lautete auf den 
Namen feiner Frhu und war von Frant 
Lyons verkauft worden, welcher vor: 
läufig $5 Anzahlung dafür erhielt, den 
Reit Toltte'er legten Mittwoch abholen. 
Als Lyons nun erjdien, erwartete ihn ein 
Konjtabler mit einem Haftbefehl. Kyons 
fagte, da er das Billet nicht gejtohlen, 
fondern von Frau Kane erhalten habe, 
Ihr Aufenthalt wurde jo ausgefunden 
und als ihr Gatte vor fie trat, fiel fie 
ihm um ben Hals und bat ihn um Ver: 
zeihung. SKane verzieh ihr und reijte 
geftern mit feiner Frau nah New 


erico ab. 
— — — ——— 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Beim Abladen von Eiſenbahnſchienen 
aus dem Schooner „Ellen Ellenworth“ 
fiel eine Schiene dem Arbeiter Peter 
Solvske auf den Fuß. Der Bedau— 
ernswerthe erlitt einen Knochenbruch und 
wurde mittelſt Ambulanzwagen nach 
dem County⸗Hospital geſchafft. 

Der Sjährige Willie Laudorf ſtürzte 
aus einem enfter der elterlichen Woh- 
nung, Ede W. 12. Str. und Green: 
wood Ave. 2 Stockwerke tief auf's 
Straßenflafler und erlitt fo fchmere 
Verlegungen, daß fein Ableben jtündlich 
zu erwarten ijt. 

Der Fuhrmann David Crosby, 
wohnhaft No. 3259 Nobey Str., erlitt 
bei einem Sturz in der Ziegelbrennerei 
von Michael Meyers, Ede 35. Str. 
und Blandhard Ave. fo fchmwere Ver: 
legungen am Rüdgrate, dah die Nerzte 
feine Hoffnung auf Wiederheritellung 
geben. 

Die Köhin Ida MeDonald erlitt 
geitern in ihrem Dinftorte, einem Ne: 
ftaurant im Haufe No. 225 N. Elart 
Sir., dadurd, daß eine Quantität Fett 
in Brand gerieth, jhwere Brandwunden 
an Arnıen und Beinen. 


Kerns eRanranz und Sier— 
Banit, 103 2a de &tr, »eute 
an Zapf: Auheuſer⸗Bufch ste: 
ner, Bundweifer und Burgunder 
Biabs Drigan Stot, importirted 
—8 nuchener, Warzburger, 

uimbacer. —XR 


Beſtrafte Nanchſunder. 


Eine Anzahl Firmen und Privatper⸗ 
ſonen wurden geſtern durch Richter Glen⸗ 
non wegen Uebertretung der Rauchver⸗ 
ordnung beſtraft. Zur Zahlung von je 
850 wurden verurtheilt: Black Bros 
Goodkind, Adler & Oberndorf, Speer 
& Webb, Nemield Mfg. Co. Mieder: 
geijlagen wurden die Klagen gegen 
Sharks €. Lokitadt, Chicago Veener 
&o., 3. B. Chapin, Frances PB. Om: 
ings, Peter Schönhofen Brewing Co., 
Chas. W. Line, Zangerle & Pelerſen 
Coaſuners Pure Ice Co. Verſchoben 
wurden die Verhandlungen in den Fällen 
von: George A. Seaverns Tant F 
Co. Stein, Hirſch 
—* ©. ards, Frau C. B. 

t. ; 


* Wegen Fr im. Haufe von Karl 
Seller, No. 224 DW. Randoiph Str., 


Avennue. 
Unſichtbare haͤnde bombadiren 
friedliche Bürger. 

Eine noch gänzlich unaufgeklärte Af⸗ 
faire erregt ſeit einigen Tagen im unte⸗ 
ren Theile der Milwaukee Ave. große 
und nachhaltige Aufregung. 

Das im Haufe No. 784 Milwaukee 
Ave. wohnhafte Fräulein Lanra Born- 
waſſer und ihr nächſter Nachbar, der 
Schneidermeiſier Gottfried Hoefft wer⸗ 
den nämlich ſeit faſt einer Woche von 
unſichtbaren Händen mit Steinen und 
Straßenkoth beworfen, ohne daß es, 
trotz der größten Wachſamkeit jemals ge⸗ 
lungen wäre, der Miſſethäter habhaft 
zu werden. 

Selbſtverſtändlich entſtand alsbald 
die Vermuthung, daß irgend ein bos— 
haft gearteter Bewoͤhner eines beſſeren 
Jenſeits in die Milwaukee Ave. herab— 
geſtiegen ſei und ſich ſeine freie Zeit nun 
damit vertreibe, daß er die genannten 
Perſönlichkeiten inſultire. 

Irl. Bornwaſſer ſoll gleichfalls nicht 


abgeneigt ſein, an einen ſolchen unange- 
Dagegen iſt 


nehmen Geiſt zu glauben. 


J u = 
VE) 


— ERN — * ia ” ie Fire 
a f E FREE Bra DEREN 
5 * 
— 
=: 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 
machen wir in diejem gewöhnlich fo ftillen Monat Juli 
ein jo riefiges Gejchäft?  Meil noch niemals feit Chicago 


beiteht, jolcheimgewöhntliche Werthe geboten wurden, als 
wir jte in unferem Special Riejen-Derfauf. von Mlänner 


Anzügen offeriren für 


Herr Hoefft ganz entjchieden der Anficht, | J 
day die Seelen der Adgejtorbenen Ge: | 


fhheuteres zu thun müßten und daf da- 
ber ein Menjch von Fleich und Bein der 
Mifjethäter jein müfe, 

Herr Hoefjt war daher gar mit jon- 
derlih überrafht, als ihm eine Frau 
Anna Baumgarten, die im dritten Stode 
des Haunfes No. 782 Milwaukee Ave. 
wohnt, al8 die Thäterin genannt murde 
und er erwirkte daher gegen dieje Dame 
einen Haftbefehl. 

Geftern erjhien Frau Baumgarten 
vor Nichter Eberhardt al Angeklagte, 
mit ihr zugleich aber'aud fehs Zeugen, 
welche einmüthig bejtätigten, daß die 
Frau während des heftigitens Steinre- 
gens einem Leichenbegängnifje im Grace⸗ 
land: Friebhofe beigemohnt habe. Frau 
Baumgarten verließ daher vollfommen 
gerechtfertigt das Gerichtäzimmer und 
das Räthiel ift noch immer ungelöft. 

Bielleiht würden die Opfer des ln: 
fuges gut daran thun, die „Geifter* un: 
ter der lieben Straßenjugend zu juchen, 
welche in der Milmaufer Ave, von ganz 
beſonderer Unverſchämtheit iſt. 


Feſte und Vergnugungen. 


Kirchenfeft. 

Am Montag den 18. Juli feiert die 
Gemeinde „Zur unbefledten Empfäng: 
nig“ unter Leitung des Herrn Pfdrrers 
Peter Biermann in Osmwalds Garten 
ein großartiges Schulpicnic und Gonts 
merfeft. Alle Börbereitungen find mit 
großer Sorgfalt und Umficht getroffen 
und lafjen ein wirklich jchönes weit er— 
warten, 

Augufta Loge, K.& 8. of H. 

Die Augufta Loge No. 1534 vom 
Drden der Ehrenritter und Damen be: 


gehen am kommenden Sonntag in Ne: . 


ged’3 Grove ihr Stiftungsfelt in groß: 
artigjter Wei. Das mit den Arrange: 
ments für das yet betraute Comite hat 
aanz anferordentlihe Anftrengungen 
gemacht und verfpridt feinen Gäjten 
einen in jeder Beziehung genykteichen 
und vergnügten Tag. 


Ein fonderbares Gepädftül. 


An einem Expreßwagen der Illinois 
Central-Bahn, welcher geſtern Morgen 
in Chicago ankam, befand ſich ein 
intereſſantes kleines Packet. Es war 
ein kleines 15 Monate altes Mädchen 
in einem weißen Kleidchen. An dem— 
ſelben war mit einer Stecknadel die 
Adreſſe befeſtigt: 

Rev. M. B. Van Arſdale, 

234 La Salle Str., Chicago, Ill. 

Das Kind wurde dem Conducteur des 
Zuges in der Station Effingham von 
einer feingekleideten, jungen Frau mit 
der Weiſung übergeben, daſſelbe mit 
nach dem Bahnhof von Chicago zu neh: 
men, dort würde ed von dem Kbrejfaten 
abgeholt werden. 

Der Gonductenr fah fi, ala der 
Zug in Chicago angekoinmen war, ver: 
gebiih nah dem Adreffaten des 
Padethend um, meshalb er dajjelbe 
dem Bahnhofswädhter übergab, der es 
nach der Polizeijtation an der Harrijon 
Str. brachte. 

Das Kind wurde einitweilen dem 
Revb. Van Arfdale, Superintendent der 
„American Educational Aid Society“, 
zur Pflege übergeben, 
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Vom Büchertiſch. 


Die Buchhandlung von Koelling & 
Klappenbah, No. 48 Dearborn Str., 
überjendet uns die. 15. und 16, Liefe- 
rung des populät naturwifjenfchaftlichen 
Wertes „Der Erdball und jeine Natur: 
wunder” von Dr. W. 5. 4. Zimmer: 
mann. Inhalt: Die Gewäſſer der 
Erde. 
Soeben iſt die von den Nedactenren 
der Brauer und Höpfenzeitung „Sam: 
beinus“ in Wien (Spis & Yichtblau) 
alljägrlich herausgegebene „Bier:Pro- 
ductiond:Tabelle* erjchienen. Die über: 
fihtlich zufansmengejtellte Tabelle weiſt 
die Bier-Erzeugungsd- Ziffern aller grö- 
ßeren deutſchen und öſterreichiſchen 
Brauereien für das abgelaufene Brau— 
jahr aus. . 

Bon dr Firma Roelling & Klappen: 
bad, No. 48 Dearborn Sir., geht uns 
Heft No. 13 ber „ ſtrirten Octav 
Hefte“ von „Ueber Land und Meer“ zu— 
Inhalt und Ausſtattung ſind wie ſtets, 
vorzüglich. 

Gin Tag auf Dem Bande, 


Am Freitag und Samstag jeder 
Woche verkauft die Northweſtern Linie 
Exeurſlons⸗Tickels, güllig für die Ruck⸗ 
fahrt bis zum folgenden Montag, nach 
den Punkten und zu den Raten wie 
folgt: 

Late Geneva 
Williams Bay 
Devil’s Late 
Twin Lates 
Delevam Lale 
Milwaulee 
Waukefha 
or 


83.00 
3.25 
6.70 
2.75 
3.75 


Modische Anzüge! Elegante Anzügel! Perfectpaffende 
Anzüge!!! Wurden etwas früher in der Satlon zu $12 
und $15 verkauft. Heute und Morgen Auswahl zu $7.50. 


Ofen Sanıftag Abends bis 10.30. 
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Schuh: Departement. 


Ein großes Gejchäft wegen unferer niedrigen Preife. 


Für Samftag. 


Ben, 84 bis I1, 31.25 wirklicher 


Dongola Kid Patent Tip, A fir Kinder, Grö- 


erth, unfer Prets 


Orford Schnürfhuhe für Kinder, Patent Tip, Größen 84 98r 
bis 11, großer Werth zu unferem Preife .....dcncn cn encen 


Seine Kid Opera und Common 


Sense Sitppers für Da- 


men, wahrer Werth $1.50, gehen Samitag für 
Ruffet Orfords für Damen, fühl, dienlih, 81.50 Qualktät, 98c 


gehen Samjtag für...... 


Tan Schuhe für Herren, die befte $5 @talität, geht 


Samitag für 


Knaben Tan Schuhe, Größen 23 bis 54, 


ren 
rößen II bis 2, nur 


Schhlichen täglih Abends 6:30, Samftags 10.30. 


Einhalt gegen Asphaltpflafterum- 
get, 


Der Fall von Frau Annie M. Moung 
gegen die Stadt wurde gejtertt vor Rid): 
ter Tuley aufgerufen. Frau Young 
verlangt einen Cinhaltsbefehl gegen die 
Wejtern Paring und Supply Co., da—⸗ 
mit die Galumet Ave, zwijchen 40.: und 
51. Str. nit mit Nsphalt gepflaftert 
werde. Die Gründe, welche angegeben 
wurden, find: rau NMouug ift Grund: 
bejiterin an Calumet Ave, Am 30. 
März 1891 wurde eine Ordinang an: 
genommen, nah welder- der Contrakt 
der Meitern Japing & Supply ‚Co. 
übertragen wurde, obwohl deren Ange: 
bot 873,970 gegen 863,700 von Anz: 
drem Jads betrug. Cs wird behauptet, 
dak die Gontraftoren einen Truft in 
Asphalt bildeten, um die Asphaltberg- 
werfe auf ber njel Trinidad zu fons 
trollieren. Die Meftern Asphalt Go. 
fol mit der Barber Nsphalt Paping 
iventifch fein. CS wurde verlangt, daß 
Vitſch Lake Asphalt denutzt werde, du 
ſich derſelbe am Beſten bewährt haben 
ſoll. Die Verhandlungen werden heute 
den ganzen Tag in Anſpruch nehmen 

— — — 
Die Hundeplage. 


Schon wieder iſt ein Kind von einem 
ohne Maulkorb umherlaufenden Hunde 
gebiſſen und ſchwer verletzt worden. 
Diesmal iſt es der 6jährige John Ahi— 
ain, der geſtern Nachmittag vor der 
Wohnung ſeiner Eltern, No. 3708 
Bloom Str. ſpielte. Das Thier, wel⸗ 
ches augenſcheinlich loll war, erſchien 
plötzlich und zerfläiſchte dem Knaben den 
linken Arm und die Schulter. Zwanzig 
Minuten ſpäter wurde es von Poliziſten 
erſchoſſen. 

Wann wird endlich die Polizei ihre 
Pflicht thun und die immer noch maſſen⸗ 
haft frei umberlaufenden Köter befei: 
tigen? Doc aud) die Bürger fönitten 
das ihrige dazu beitragen, um der 
Plage ein Ende zu machen. 

Wird Jemand gebiffen, datın jam: 
mern die Angehörigen und in den mei⸗ 
ften Fällen audh der Befiser des Hundes, 
falls er ermittelt wird. Aber fo lange 
das Ungtät nit geſchehen ift, glaubt 
Seber, daß gerade jein Hund das unge⸗ 
fährlichfte Thiert von der Welt ift und 
feinen Maulkorb nöthig hat. 


— 


Eandkauf. 


Ein Syndicat aus Detroit, welches 
durch C. A. Beardsley vertreten ift, 
faufte geflern don John DB. Jones 8 
Aeres an der Belt Line gelegenes Fand, 
Dies ift feit April der ymweite Pandfauf 
von Detroiter Rapitaliften in jener Ge: 
get Der Preis per Acre beträgt dort 

2,200--93,000, Mau * daß 
dott in Kürze eine Jabritſt 


% 
ee 


Raifers Sale, 3 
Die erfte Probe-Borftellung, meld . 


am Sonntag in dem Volkstheater IM 
Kaifers Halle durch die tüchtige Worms 
ferfche Truppe, unterftügt dur ba 
Stane'fhe Orhefter gegeben tmurbe 
derlief in zufriedenftellender Meife. Fig, 
nädhften Sonntag ftebt die Gefangspoffes, 
„Der Zigeunerbaron" auf: den Pros 
gramm. = 


Kur und R 


* Die vom chineſiſchen Kaufmann 


Chow Tai gegen William Walſh erhe 


bene Anklage wegen Meineids warde 
geſtern vor Richter Glennon niederge 
ſchlagen, da Walſh Abbitte geleiſſe 


Er wurde unter 8200 Friedensbůrgſchaft 


geſtellt. 

* Ephraim Vogel, 
cher das Fuhrwerk lenkte, unter deſſe 
Mäber Harry Hornburg ſeinen —* 
fand, wurde geſtern durch die Coroner 
geſchworenen ans Eriminalgeridht vers“ 
wieſen. Bogel wurde gejtern Abend ii) 
der Stod Yard Polizei-Station enges 
[perrt. 


* Nichter Haiwes erlich geftern Hafte 
befehle gegen zwei den Natmen 4 uns‘ 
bekannte Pinkerton’fhe Wächter, melde? 
den Gonftabler Barth, als dieſer i— 
dienftlicher Eigenjhaft den Wafhingtond‘ 
Rennpark betreten wollte, den Eintr 
vermeigerten und ihn obendrein mige 
bandelten. 1 
” Chautaugua Late und zurid ni 
Erie Bahnlinien. Tidets gültig 
um 31. October. ZTidet-Office, 
lart Str. juris, 19. 20. 20. © 
* ©. Willigms, ein ehemaliger De 
dienjteter der „Dud Brand Ru 
&o.,“ wurde geftern vom Richter 2 
unter 8500 bem Griminalgerichte 
wiegen, Williams ift befhuldigt 
genannten Firma Waaren im We 
»on 8350 veruntrent u haben, 4 
* In einer Sigung des „Garter Han 
jon Club“, welche geflern Abend ftatt 
fand, wurde formell angekündigt, da 
Garter Harrifon nähftes Jahr als Car 
bidat für das Bürgermeifteramt auftı 
ten wird, 


#2 


Be. 


Sampfe >= 
find wicht die einigen Prufftätten der Malarid. BU 
Findet) Biefe überall, jelhht in Dertlichfeiten, deren & 
mojpbärifhe und fanitäre Auflände ihrer 
lung nicht dünftig zu fein fhelnen. Das Unibere 
mittel gegen Diefe "gefürchtete Weber iM ettet 
Vegenbuters. Wo immer die Krentheu AM 
bosartioſten Form auftritt, jei e# alt Wedel: ab 
intermittitendes fjieber, jet cd «ls —XR 
Unakiieber, Milzerweiterung 
— Sig nicht bie 
I das beite Mittel zum € 
ioie zu ihrer Aue, wenn fie“ 
zur 


ober 


ee | 


der Mann wel⸗ 


“= 
J— 





Weranügungs-Wegweifer. 


—— 


Chicngs Opern Houfe— Ali Vaba, 


Er Er Iheater— Variety. 
olumbia— Mih Helyett. 

Grand Opera Houje — Jane. 

gerne The Bounty Kair. 
verlys Minitrels. 

Jacobs Academy — Unele Toms Cabin. 
Ailbambeen nie. 
MeBiders— Margaret Klemming. 


—— —— — — 


Bon der Wahl⸗riegswiſſenſchaft 


Während ſich in Euroba das blutigt 
 Mriegshandwerk zu einer furhtbaren 
Wiſſenſchaft entwickelt hat, bekommen 
in unſerem bürgerlichen Lande auch die 
Praſidentſchafts -Wahlfeldzüge einen 
immer wiſſenſchaftlicheren Charakter. 
Leute wie Quay, Brice, Whitney, Hill, 
Davenport u. 4. fönnten allerlei da- 
züber erzählen. Die Zeit der echten 
Hurrah⸗Cambagnen iſt längft vorüber, 
und e8 ift nicht zuviel gelagt. wehn 
man behauptet, daß auch die Zeit des 
echten klaſſiſchen „Stumpredners“ ſich 
ihrem Ende zuneigt. 

Es gab eine Zeit, da die Ausgaben 
für Stumpreden den bedeutendſten Po— 
ften auf den vertrauliden Wahl: 
campagne-Rehnungen bildeten; gegen» 
wärtig bilden fie einen der tlein- 
ften, d. h. natürlich) im Berhältniß 
zu ben jeweiligen Gejammtauslagen, 
welche ja ganz gewaltig gewagien find. 
Die Werthihägung de3 „Stumpens” 
it Sehr geiunfer. So hat Senator 
SAU, der gewik überall für einen gerie- 
benen politifchen Organifator gilt, erft 
kürzlih mieder geäußert, öffentliche 
Berfammlungen 
Hülle nur jehr wenige Stimmgeber; 
denn auf den republitaniichen Dauer- 
redner horchten eben vorwiegend Repu= 
blifaner, auf den demofratijcyen Demo- 
fraten u. f. m. 

Manche gehen allerdingg aud in 
Berfammlungen der Gegenpartei, um 
einen berühmten politiiden „weißen 
Elephanten“ zu jehen; aber die werden 
erjt recht nicht durch den SYnhalt der 
Stumpreden zu einer anderen lieber- 
zeugung gebradt, obwohl fie für Mut- 
termig und drollige Einfälle ihren Bei- 
fall übrig haben oder die anderen nad)- 
bffen mögen. Stumpreden und öffent= | 
liche Rundgebungen haben immerhin 
nod) einen disciplinarifchen Werth für 
bie eigene Bartei; aber in den nördlichen 
Staaten mit Inappem Stimmenunter= | 
ſchied — gerade in denen, melde bei 
Nationalmahlen ausihhlagend find — 
Inticheidet der zweifelhafte Stimmgeber 
meiſt das Treffen, 
die Poſt und durch perſönliche Annähe— 
rung viel beſſer erreicht werden. Das 
iſt die Anſicht aller unſerer Wahlgene— 
räle der neueſten Zeit, und war ſchon 
diejenige Tildens. Wohl am meiſten 
in den letzten vier Jahren hat die Cleve— 
land-Demokratie die Poſt für Cam— 
pagnezwecke gebraucht, um das Land 
mit Zolltarifliteratur zu überſchwem— 


© men. 


- Immerhin lohnt fih für " manche 
= Handwerks - Stumpredner das Geihäft 
no. 3 wird oft gefragt, wieviel ein 
folcher befomme. Das ijt jehr verjchie- 
den. Manche erhalten 3100 die Woche, 
nebit Eritattung ihrer Auslagen; 


© Andere belommen. joviel, oder. mehr deu 
= MNbend, oder bringen e3 auf $1000 die 


Bode. Doc gibt es genug politiiche | 
© Riliputaner, die mit viel weniger vor= | 
lieb nehmen müfjen. (Zur Gründung | 
einer Stumpredner = Union ijt es noch | 
nit gelommen, und jet käme der | 
= Sedanfe zu jpät). Wenn wir von | 
= Handwert3-Stumprednern fpredhen, fo | 
darf au nicht verjhiwiegen werden, 

Ä " dak Politiker erften Ranges fi meift 
ar nicht für ihre Neden zahlen laj= | 

= menigitens nicht direct. So hat 
laine nie etwas für jeine Reden be= 

zechnet,und fein verjtorbener Widerpart 

Bonkling bat nit einmal für feine 

igenen Unfoften aud nur einen Pfen- 
nig angenommen; er hob nur feine 
diesbezüglichen Quittungen forgfam zu | 
gelegentlihem Gebraudhe auf. 

Während die Gampagnecomite-Au3- 

E — für ſolche Zwecke im Laufe der 

legten Jahre einen Stiljtand aufwei— 

= jen, haben fi, dem obigen Standpuntt 

2 entiprehend, die Auslagen für Drud- 

Jachen ganz riefig vermehrt. m den 

© debten zehn Jahren find in jeder Präfis 

dentihaftscampagne ausschließlich dafür 

"eine Biertelmillion Dollars draufges 

gangen (lediglih für Drudarbeiten 

7 Direft in der Campagnezeit), und dies- 

= mal wird dieje Summe wohl wieder bes 

beutend überftiegen werden. Wir leben 

"An ber Zeit der „Erziehungscampagne“, 

und e8 muß viel mehr Nahdrud auf 
lehrung, jo einjeitig diejelbe auch 

dein mag, ald auf geiltige und jonitige 

Beraufhung gelegt werden. Die Po- 

—A ift fozufagen in eine Temperenz- 
iode eingetreten. 

RR im allgemeinen Geldaufwand 
alles Andere eher, *X Temperenz, 
jü bemerken. Wie der Sekretär eines 

er Nationalausichüffe der beiden gro- 
en Parteien jüngft erklärte, haben die 
einen Somites in jeder der neueften 
Bam rund 4 bis 5 Millionen 
egeben. In der Stadt Nem Port, 

de thatjächlich ihr Hauptquartier 
jaben, genügten vor 12 Jahren wenige 

3 Mer und eine Gejelihaftsftube 

eines Hotels für die Bequemlichkeit 
ines Nationalcomites; gegenwärtig 

große Häufer dafür erforberli, 
Ind eines der beiden Comites will ein 

‚nehmen, das groß genug ift, um 
Hotel Geſchäfte zu machen. Es iſt 
rt bon Binanzleuten ernitlich der Ge- 
inte in’ Auge gefaht, ausgedehnte 
er ude blos für die Bedürfnife folcher 
fationalausihüfje zu. errichten und zu 


"das Geld eine jo große Rolle 
da tommt e3 natürlich vor Allem 
mir an, dafjelbe aufzubringen und 
äßig zu verausgaben, „mo es am 
eilten quithut“. Die Molttes unje- 
e N - müflen vor Aliem 
äte Financiers fein. Gerade wie 
anchen kirchlichen Organiſationen, 
nige beſonders geſchätzt, wel⸗ 

eifte rn mr — zu 
verfteht. er Beziehung 

B. W. . Baraum und Au⸗ 


er? ) 


befehrter - auf -alle | 


und der kann durd) 


| gekriegt bat, wo tein anderer etwas 
kriegen konnte, wird Marſhall Jewell 
genannt. 

Nah der Anfiht geriebener Hand» 
werföpolitifer wird: fih die Wahl- 
Kriegswillenihaft in naher Zukunft 
dahin entwideln, day jedes Campagne= 
cormite gezwungen fein wird, eine Banfa 
oder, „Zruft"-Gompagnie zu organifi- 

ı ren, die alle sinanzoperationen be= 
| herricht: denn die bisherigen Finanz— 
leitungen der Rationalausichüffe werden 
ihrer Aufgabe bald nicht mehr gewad)- 
jen fein! 


Nedte und linfe Hand. 


Mit den Urfachen des Gebrauches der 
cechten Hand haben ſich in der letzten 
Zeit einige Gelehrte in Frankreich be⸗ 
ſchäftigt, ohne jedoch zu einem abſchlie⸗ 
benden Urtheil über den Grund unjerer 
Rehtshändigfeit zu gelangen. Pro= 
fefjor Mazel findet den Grund darin, 
daß fi das Gentrum des Sprachver» 
mögen3 und der Ausdrudsbewegungen 
im menſchlichen ——— auf der linken 
Hälfte befindet. Da, beſonders beim 
Beginn des Sprechens, die Bewegungen 
der Hände die Sprache unterftügen und 
nah den phyliologiihen Gejegen die 
Thätigleit einzelner Gentren des Ge- 
hirn3 immer durd) die Organe der ent- 
gegengelegten Störperhälfte zum Aus= 
drud gelangt, jo erhält die rechte Hand, 
da fie lange Zeit der ausſchließliche 
Dolmetſcher der Vorſtellungen im Ge⸗ 
hirn iſt, von Jugend auf eine größere 
Uebung und damit eine kräftigere Ent— 
wickelung. 

Dem gegenüber erklärt ein College 
des Genannten, Prof. de Beuze, daß 
umgekehrt die Concentration der Aus— 
drucksbewegungen in der linken Hälfte 
des Gehirns eine Folge des dauernden 
Gebrachs der rechten Hand ſei, ebenſo 
wie das Sprachcentrum im Gehirn erſt 
Sprachcentrum geworden ſei, nachdem 
der Menſch zu ſprechen angefangen 
habe, und dies ſei doch erſt geſchehen, 
nachdem ſchon lange vorher die Rechts— 
händigkeit durch die Uebung der Geber— 
denſprach entſtanden ſei. Nach ſeiner 
Meinung iſt die Rechtshändigkeit dadurch 
entſtanden, daß der Menſch bei der 
Vertheidigung zuerſt die für das Leben 
wichtigen Organe, glſo vor Allem das 
Herz, zu ſchützen ſuchte, und bei dieſer 
Vertheidigung naturgemäß die von dem 
auf der linken Seite liegenden Herzen 
entfernteſte Körperſtelle, alſo die rechte 
Hand preisgab. 

Man wird uns zugeben, daß beide 
Erflärungsverfuche etwas ungemein ge= 
zwungenes und gefünfteltes haben, aber 
fie liefern Material für eine fpätere 
Entieidung der Frage. Sntereffant 
ift, dat Mazel gefunden haben will, 
daß die Zahl der Lintshändigen, d. 5. 
der Leute, welche die linte Hand ebenio 
gut, oder bejjer gebrauchen, ala die 
rechte, allmälig Heiner werde; im Buch 
der Richter (alfo vor etwa 2200 bis 
2400 Jahren) jei die Zahl der Lints- 
händigen im Stamme Benjamin auf 
etwa 23 Procent angegeben und jebt fei 
fie bedeutend geringer. Mazel gibt 
‚auch ein fehr hübjches Erperiment an, 
durch welches man Jich leicht überzeugen 
fann, wie jehr uns der Gebrauch der 
rechten Hand Gewohnheit geworden jei. 
Wenn man fi Jemandem gegenüber 
jebt und ihm eine Bewegung mit der 
ı linfen Hand, mit der Aufforderung, 
fie nahzumaden, bormadt, jo wird fie 
derjelbe fat immer mit der rechten 
Hand nahmaden. Wir möchten der 
' Notiz über dieje Unterfuhungen hinzu 
fügen, daß man unjeres Wiffens da- 
dur, daß man finder anhält, bie: 
rechte und die linke Hand gleichmäßig 
zu gebrauden, bei einzelnen Indivi— 
duen die Rechtshändigkeit verſchwinden 
machen und die Gleichhändigkeit an de— 
ren Stelle treten laſſen kann, und es iſt 
wohl die Frage berechtigt, ob nicht, 
wenn dies bei der Kindererziehung all⸗ 
gemein durchgeführt wird, nach einem 
gewiſſen Zeitraume — jagen wir nad, 
einigen taufend Jahren—der Begriff der 
Rechtshändigkeit überhaupt verſchwun⸗ 





den ſein dürfte. 


— — — 

— Diejer Tage Hat ein 
ferbifeher Soldat Namens Jovanovic, 
welcher in Belgrad Poiten. jtand, vers 
hütet, da& der König mit feinem Wagen 
über den Eijenbahndamm fuhr, als 





gerade ein Zug paljirte. Dafür beför- 
derte ihn fein König an Ort und Stelle 
zum Gefreiten, verlieh ihm den ZTafo- 
waorden und jchenfte ihm 300 Napo» 
leons. Man jpriht nun in Serbien 
nur bon dem neuen Gefreiten, der auf 
jo friedliche Weife die Treppe hinauf- 
efallen ift, ohne fi oder Andere zu 
Berlegen. 


Ber die „„ibendpoft‘‘. Tieft, erfährt alles 
Biffenswerthe, ohne fi) Iangweilen zu mäfs 
fen. &r erbält Deu Weisen ohne die Spreu. 


(Eingefanbdt.) 
MWerthe Redaktion! 

Das Unterzeichnete Comite erlaubt 

fi Ihnen hierdurch Unterftehendes zur 
gfälleigen SKenntnignahme zu unter: 
— 

Auf Anregung ſeines Dirigenten, 
Herrn Oscar Schmoll, wird der „Ha— 
rugari⸗Sängerbund“, einer der belieb⸗ 
teſten und ſtärkſten Geſangvereine Chi⸗ 
cago's für die Verunglückten in St. 
Johns, N. Fol., ein großes Vocal—⸗ 
und Inſtrumental⸗Concert“ im Ger: 
mania Garten veranſtalten. Das Ar⸗ 
rangements⸗Comite, beſtehend aus den 
Herren 8. Mehmel, A. Schmädide und 
M. Iyje, wird Alles ausbieten, um das 
Felt zu einem erfolgreihen zu machen, 
und Herr Schmoll wird dafür Sorge 
tragen, daß das Concert ein genußrei: 
ches wird. 

Ergebenft Karl Memel, A. Schmä- 
dide und Martin Tyje. 


* Geftern kam der Fall der Eliza 
G. White, welche Scheidung von ihrem 
Manne William B. White, einem rei⸗ 
chen Contractor, verlangt, vor Richter 
Horton gr Verhandlung. Als Sehei⸗ 
—— oe 


une 


e Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe de 
„Sogar bie atmen —— die Himmel 
ogar aft ift eın fyla e Himme 
erfünt mit bresinenden Stoffen; die Straßen find 
tSeuerjtröme.* 


KICHIGAN AVE,, "Source een > 


67 Zäglid geöffnet von ıo bi3 10, Gountge2? 2 Bis m. 


Um Skropheln 


& auß Dem Körper 

zu berireiben, 
nimm 

Ayer’s 
Sarlaparilla | Kleine Anzeigen. 


das beſte Mittel 1 Cent das Wort Wire 


gi unter Diefer Rubrik. 
r Blutreinigun 
” gung Berlangt: Männer und Knaben, 


und Stärkung. Berlangt: Männer und Anaden. 
Geilt Andere, Enke 


2 Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Montana und 
wird dich heilen. Waſhington, * 22.23 * per Tag. Jetzt iſt Eure Gele⸗ 


genbeit gefommen. Fahrt nur $IO undArbeit. fir ein 
Jahr. Tägliche Berladungen. 500 Giienbayaarz 
beiter für Yllinois, Jowa isconfin und Michigan. 
Guter Lohn und freie Fahrt. Farm-Arbeiter 85per 
Monat und Koft. Auch Leute für Steinbrühe, Säs 
gemüblen und Männer um Koblen zu laden inMinen 
für 81.7 75 per Tag; beftändige Arbeit Winter und 
bei Roß’ WrbeitersAgentur, 2 S. Warfeti= 

Uiul, Ilw 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten hiermit zur Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn Henry am Don: 
nerftag, den 14.Yuli im Wlter von 24 Iahren und 10 
Monaten janft- im Herren entichlafen ift. * Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Sonntag Morgen 9 Uhr von 
dem Trauerhauje 3315 Rhodes Ave. Die "trauernden 
Hinterbliebenen 

Ubrabam und Barbara Wijfe, Eltern. 


Soeben erfdhicenen! 


Paynes illuſtrirter Familienkalender 


für 1893. 
Mit vier Beilagen. 


Koslling, & Klappenbach, 
Zelepbon 2116. 8 Dearborn ®ts. 


Dic-Lic! 


Der Surheffifde- Anterügungs-Berein 
- feiert nädjften Sonn- 
410g, den 17. Zuli 

jein 6. großes 


” ’ 
PicNic 
in Hördt’3 Grove, 
Ede Belmont und 

” Weftern Avenue, 100» 
zu alle freunde und 
Gönner freundlichft 
eingeladen find. 

Yür ein gute Pro» 


gramm fowwie Fer. Speifen und Getränte ijt beitens 
geforgt. midofr 


Achtung! 


Alle Kameraden de Deutfhen Krieger: 
Vereinsvon 6 Duuts Est en en Me 
Sonntag den 17. Juli, Morgens 7112 
Uhr, in der Bereinshalle TE für den Wus= 
marjch nach Chicago. frſa 


Präſident. 


2 Teawmſter um Bricdcs zu fahren. Nach— 
hinten. 
mi dofr ſa 


37: zn Er. 
dofrfa 

Berlangt: Ein Junge um an Cafes zu helfen — 
357 €. North be. dofr 
Verlangt: Verheiratheter, ftrebfamer, tüchtiger Blad- 


fmith, der gut Vferde befhlagen fann, al3 Partner. 
Rein Kapital erforderlih. Apr. D 116 — 


Verlangt: 
zufragen nach 5 Uhr, 529 Waſhington Blod., 


Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. 


Ein kräftiger Burſche von 15217 = 
muß deutjch ſpre⸗ 
dofr 


Derlangt: ] 
ren ala Treiber in Milchgeichäft; 
Ken. 102 Gurley Str. 


Verlangt: 2 — Mar 
Müller, 184 N. Cla £, dofr 


Verlangt: Sofort e ein Junge von 15 bis 18 Yab- 
ren, um ein Pferd zu Diiorgen und fi anderswie 
nüglih zu machen. Lohn $12 per Monat und Board. 
Ar. B M Wbendpoft. dofrſa 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Feuer-Verſiche 
rung. Höchſte Commiſſion. Theodor H. ie, 
Fire Underivriter, 646 N. Halfted Str., Ede CEly— 
bourn Ave. dofrja 


Verlangt: Ein guter Junge, Kuchen baden zu ler: 
nen. Guter Lohn und gutes Heim für den rechten 


fofort antreten. 


Jungen. 181 W. Divifion Etr. 


Verlangt: Ein junger Mann, der verfteht, 
Pferden umzugehen und fih im Haufe nüglih zu 
machen. 594 N. Alhland Te. 


Ein guter Gatebäder, der ie ar: 
beiten _fann. Lohn $16 . 2830 Archer U 


erlangt: — Lediger —E 572 
N. Halited Etr. 

Verlangt: Zivei junge Leute, ftetige leichte Urbeit, 
guter Lohn. 167 Wajhington Str., Zimmer 36. 


Berlangt: Ein Schneider zum Baiften an 


Berlangt: 


röden. 791 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein Grocery Elert und _ein ftarfer Junge 
um mit Pferden umzugefen. 118 Elybourn ve. 
Berlangt: 2 gute Beniäerinee für näcften Montag. 
— zu arbeiten. ei Ch. Streiber, Hiohland 
Dart, frfa 
Berlangt: Cinige gute Knaben von 14 bis 15 abs 
ten, in der Sindling Wood Factory, Eliad_ Court, 
zwiſchen Archer Ade. und Lyman Str., nahe vr 
1a 
Hausarbeit. 


%. Brown, 


Gejangverein Harmonie, Achtung! 

Alle Mitglieder des Gefangvereins Harmonia, jo 
wie die Vereine der Weit: und Süpdfeite tverden bier- 
durch tufgefordert, iB Sonntag Bormit- PBerlangt: Gin guter deutjher Junge von 14—15 
tag um_8 1j2 Ubr in der Pereinsbalfe, 172 E. Ban | Jahren, für Milchwagen. 206 Waihburne Ave. fria 


Buren einzufinden. Die Battaillions-Mufif 
e Verlangt; 6 Tuck-Pointers aun Stein und Brid. 
des deutſchen Krieger-Vereins wird ſich ebenfalls dort 52 W. — . John % draue. fejam 


einfinden und unter den Klängen begeifternder Mili- 
tärınufif iwerden wir uns zum Hauptquartier begeben 2 gute Hauspainters. Nachzufragen ai. 
6. Robey Er. _ fria 


und nus dort dem deutjchen SKriegerverein anjchließen. 
billig, — 


frſa 
Zulius Mader. 


Auf allgemeines Verlangen. 


Morgen Abend, den 16., 
ZUM ZWEITEN MALE, 


— Auftreten ded berühmten — 


Schlangen - Mannes, 
N. Marthand, 
im Gafthaufe zur „Alpenrofe” 
" 188 €. North Ave., 
— unter Mitwirkung der — 


Hans Althaler Tiroler Truppe. 


Anfang 48 Uhr. a Iadet ein, 
Hand Althaler, Alpenwirth. 
Graft wird nimmer. 


Germania-Barten, 


Ede North Ave. und Clark Str. 


großes Loncert jeden Abend 


mit Ausnahme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer ausgezeichneten Kapelle. 
Diejer u welcher ein Erhohlungplag 
für deutiche fyamilien fein wird, fteht unter meiner 
Zeitung. BB. 8. Jung. 
Eintritt frei . Silimfrmomis 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen 1218 Noble Ape., Late Biew. 


etr., 


Verlangt: 
6_ und 7 Uhr Abends. 1063 


ur Veddlers für Fliegenpapier, 
. Jadjon Str., Saloon. 


— Ein * — für allgemeine 
Hausarbeit. 457 La Salle_ Ave 

Berlangt: Kindermädchen 78 * helfen auf ein 
Kind zu achten. 199 La Galle U 


Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu be 
forgen und am. Bäderwagen zu helfen. 1794 Mil: 
waufee Ave. frſa 


Verlangt: 1219 
Milwaufee % 


_Berlangt: 2 Schuhmadher. 287 '_Elybourne Place. 


Berlangt: Ein alleinftehender Mann,um Pferde zu 
—** und Mehl zu fahren, Bäckerei, 41 S. Jef⸗ 
ferſon Str. 


Berlangt: 
lich ſein. 


„Seiülreueianr im Reftaurant. 


Aunger Mann von 18—%. Muß reins 
IT R. ni — 


_Verlangt: Ein Brodbäder. 678 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Bäder in 551-NR.- Weitern Upe. Guter 
Mann an Brod und Gates. Kommt bereit zur Ur: 
beit. , 

erlangt: Ein Junge, um die Brodbäderei zu er: 
fernen. Einer, der jhon an Brod gearbeitet bat, 
borgezogen. 306_N. _dranklin € Etr. 

—— Ein Butcher, der etwas von Wurſtma⸗ 

chen verſteht. 1099 Lincoln Abe. frſamo 
Verlangt: Ein deutſcher Junge von 13—14 Jahren 
in einem Store auszuhelſen. Rur ein ordentlicher 


braucht ſich zu melden. 133 Mohawk Str., Top 
Floor. jul4, Im 


Verlangt: Ehrlicher Mann mit $150 in Saloon und 
Grocery. Sichere und einträglide inlage. Ge: 
DB. und Spradhstenntniß nicht nothivendig. 1009 


6 Buchagenten bei bobem Lohn für Die 
Nur gute Canvaffer8 mögen fi) melden.— 
Schriftliche Offerten an P. Williams, 732 6. Et., 


‚Der Zuitige Bote‘ 
Milwautee, Wis. frja 


Kalender für 1893, 
DR: Em junger — der polniſch ſpre⸗ 


Pan ie Beten. | an mi Eden er 
für 20 Gents zu haben. BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
Auch wird „Der Luftige Bote“ für deujelben Preis 
dortojrei nad dem In» und Auslande verjandt. 
&. Srauje, 203 Filth Ave. 
N. B. Agenten verlangt. frdtbio 


! 
Großer Berdienit! Näben, Drapiren, fomwie Fertigmachen von 


Mer uns feine Mdreffe einfendet, dem jenden ir per Kleidern, YadetS ufto., zu lernen. 212 ©. Halfted 


Poſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geihäft, | Etr. ju3, bo 
womit irgend eine Verfon männlichen oder weiblihen | ———————— 
Gefchlehts auf ehrliche Weile und ohne große Aus⸗ Berlangt: SKleidermacerinnen und SLehrmäbdchen. 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdie- | 514 Union Str. doft 
nen Tann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent⸗ Verlangt: Erfahrene Ueberbofen Beinkleider: und 
Flanellpemdenmaher in Weabrit. Marfpall Field u, 


ihaft3:Humbug, fondern ein ehrliches Ve — 
&o., Ede Union | und W. 3 Bafbingten Str. dofrſa 


Adreſſire: 4,6mo 
JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. Berlangt: Wehen a Shuamibden auf Ani: 
boien. 675 W. 15. 5. Str dofri a 


Wichtiger Prozch. — 


lanot: 4 gute — und 2 gute Maſchi⸗ 

Die Moxie Co. hat eben in der Superior Gourt Ver 

eine Schadenerſatzklage für 815, 000 gegen den Apo⸗ nenmädchen an Röden zu arbeiten. Safell, — 

theker A. C. Muſſelwaite eingereicht. Der Kläger bes — — 

hauptet, daß der Verklagte — von Morie Verlangt: Vehrmädchen zum Kleidernähen. Lehr⸗ 
zeit 3. Monate. 405 Schgwid Str, 


als echtes Morie verkauft. Der bereitet ähns 
Hausarbeit. 


Küche Klagen gegen eine Anzahl vor. 
— —— 
Srokes Frei⸗ Verlangt: Gute Madchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herrſchaften 
D n cer belieben dorzuſprechen. Duske, 48 Milwaulee Abe. 


jul2, 1 
——— Berlangt: 100 Mädchen, Lohn $4$5 für Evanfton, 


Epondiys Garten, GdeGiazt u. l. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Larrabee 
Diverjey Etr., ein Blod nörblid tr., zwijchen Wisconfin und Center Str. junld,Imo 
vom Endpunkt „Limits“ « Kabels Berlangt: Ein gutes Dienftmädden, das alle Haus: 
Bahn. arbeit verfteht. Guter Kohn wird bezahlt. No. 912 
Neues Abzahlungd-Geihäft. Eis} — — 

vollſtandig —8 Se el amten Berlangt: Gin deutjches Mädchen für — 

—— — * ce 2. Sauserbeit. MI 1 R. Halfted Etr. —fa 
nte tinaaren er a —— 

un, Oben leere, Tide ende (me N an en. 

und Brüffeler Gardinen. st re + —— als ln vorzuipregen im Etellenders 


für Baar. Kommt und je 
Bi per Mode taufen fourt Zimmer 20 Di8 32 162 A Fer 


€. Baihington Str. Sjunsmo,14 * * 
en hd alerts eines dchen es 
Markidericht. Sauberkeit. 206 Maihburne Moe. _ frie 

Chicago, 14. ZYuli. : Ein * Ma x weite Arbeit 

Diefe Preife a ee nur at. ben Großhandel. A 3m» wi — 


Spargel 60c—85c per Dpb. 

Radieschen 5c— 10cper Dieb. 

Salat 15c—25c per Dpb. : 

Neue Kartoffeln $2.00—$2.50 ge Bil. 
wiebeln $2.50—2.75 per B 


obl 81. er. pet Kijte 
er. 
Beite Rahmbutter 19—20c per Pfund, 
tingere Sorten variirend von 18c—17c, 
Käje. 
U:-Rahm: dar 8c—8}c per 
* eben e3 Geflägeh 
ühner 11—113$c per. Bid. 
Chidend 15c—16c ih ei 
Sonthüoner 10c—10%c per 
Enten 9c—10c. 
. Gänje 85.00—86. ur per Er 
ier. 
Friſche Eier — er u 
| epfel 89.00-84.00 der Bis SIR. Gert Sir 
3 Delkne Gittonen 88.00..84.00 per Rife, Berlangt: Ein WE 
+ Kal, ug > Prag; — 
| ns —— 
* 2, Da y * dus wöhnlie & 


— eu, 
DI0Y, 1: 


57. Str x. 
— 
Country. 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Operatort3 und Yinifher3 an Hofen. 
786 N. Halited Str. Yu, 1m 


i: Damen und Mäddhen, um Bufchneiden, 


8 


Ei 8 ee für a * 
—— 28 Milwau 


allgemeine Sarbeit. 
Mrs. — 51 Bra —— 1m 


& liche — 
2 * — doft 
Ver üdchen im Dining Room. 151 

& Milwaufe A ne 
A Mädchen für Bein ei Hausarbeit; gu= 


Behandl ung. 36 Stt 
zlangt: Junge Hartz Waſatrau für Montag, 79 


* 
R. Clark Str 
Ei in, fowie ein -Mäd: 
Berkangt: Gine deut ae 


Be 


— 


are 
Re 3 Ater 2 2 ERIE 


RE we 5 
A die 
ee Eu et 


mit | 


Berlangt: rauen und Mädchen, 


® ausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen im Etellungsvermittlun 
ureau der Weitjeite von Frau Gras, D4 ©. 
Mädchen erhalten Stellen frei. ati 11,6mo 
immermäbchen, Kin- 


Verlangt: 1000 Hausmãdchen, 

dermädden, Lunchlochinnen iningroom: Mädchen, 
Etoremä ‚., Geihirrwaihmädden, * 

Mädchen, ushälterinuen, ziveite Mä 

vatfamifien, Hotels, Woarbinnghäufer und Weftau: 

rant3. Stellen gfrel bei - Miedlinds Etellenvermitt: 

Iungsburean, Larrabee Str. jun25, mo 
Fi — immermä Haus mad⸗ 
chen für SHotels, Fe und eivatfamifien. 

Herridaften belichen vorzuiprechen im Stellenvermitt: 

lungs:Burean bei Frau Mayer, 137 ®. —n 

Str. Eonntags offen. ul6, Im 
Berlahget: Mädchen ewöhnliche Gauserkeit. 

572 W. Euperior ee Re ft 
Verlangt:- Eine deutiche Köchin. Bon 8 bit 6 Uhr 

* se außer dem Kaufe. 53 ©. a 


Mädchen im Reftaurant. 525 W. a 
Berlangt: gm Hausbälterin bei ziwei Mn 632 
6. Ganal Ett dofria 
— = bravdes Mädchen von 14 bis 16 Aabe 
ren; feine Wäjche, muß zu Kaufe jchlafen.. 118 Bel- 
want Um. — dofr 
: Ein Dienftmädcen. 1067 Lincoln Upe., 

. dofrja 


Berlangt: 
Stt. 


Berlangt 
oben. 
Berlangt: Ein Dienftmädden für Hausarbeit in 
einer Meinen Hamilieopne Kinder. B Campbell 
Bart. dofr 


erlangt: Xüchtige Köchin, _die Orders machen 
lann. 82 W. Madiſon Str., Baſement. dofr 


Berlangt: Eine gute Köchin für — — 
5 der Stadt. Nachzufragen bei W. Schwalm, 
371 Dearborn Str., 6. Floor, bei Chicago Bank Note 
Eo., von 8 Uhr Morgens bis_5 Uhr Abends. ._bofr 


Verlangt: Ein gute3 Mädchen, welches kochen, wa 
fen und bügeln tan. 1109 Lincoln Ave. —— — 


Verlangt: Eine gqute Köchin in Heiner Hamilie; 
guter Lohn. 3210 Galumet pe. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Augufta Str. dofrja 


Berlangt: Dienftmädchen und kute, weiche Löhne 
zum Gincajfiren haben. Kohn gratis eincaffirt. 760 
Welt Safe Str. Anz, frmomi,bio9 


Berlangt: IM Mädchen für Hausarbeit bei hohem 
Lohn, jomwie Kindermädchen. 8 Mohawf Etr., de 
Clybourne Une. jul15,10 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit:, 2. 
Arbeit, Kindermädchen und eingeivanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feiniten Familien. Bei 
bohem Lohn. Frau Peters, 25 Larrabee Etr. fra 


Verlangt: : Mädden für gewöhnlide Hausarbeit. 
ju15, Io 


269 Larrabee Etr. 
Verlangt: Gin gutes beutjches Mädgeen. 559 N. 
Baulim Etr., oben. 


Verlangt: ar Mädchen für Hausarbeit. 136 Eu: 


genie Str., 2 


‚Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 369 Bur: 
ling Str. frſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnt 5 
beit. 210 €. Obio Str., R.- ee 1. 


Berlangt: Ein Mädchen, das mwajchen, bügeln und 
tochen fann, im einer Familie ohne Kinder. Guter 
—F 1427 Waſhinoton Boulevard, nabe Garfield 

ar 


Verlangt: Cine ältere Frau, um ein anderthalb 
Da. altes Kind zu tenden. 139 R. Clark Btr., Ba: 
ement 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Abe. 


— Ein tüchtiges — die Kü 
9 S. Canal Etr., tr., Wug. We er — — 


Verlangt: Ein gutes Fu Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 153 GE. Chicago Ave. fria 


Verlangt: Ein nettes Mädchen; muß gut wajchen 
fönnen. Nur 3 in Familie. . Fremont St. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Sarbeit; 
guter_ Lohn. N. 2324  Wenthworth 2 ie. | Pr 


Verlangt: Eine gute Köchin im Saloon. & 
Lafe Str. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für Die beften Pläte in den feinften fyamilien bei ho— 
bem Lohn, immer zu en an der Südjeite bei vr 
Serfon, 2837 Wabafh bw 


Verlangt: Gute m Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädden. een 
—— vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 130 —— 

ju, w 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotels und 
Boardingbäufer in Stadt und Tand Herrſchaften 
—— vorzufprechen bei Frau Scholl, 1837 ©. ir 

julll,im 


Verlangt: 500 Mädchen für Privat en. Yan 
Köller, 3 Sedgwid Str. -. bisfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 1794 
Milwaulce Uve, bofr 


Ein gutes Mädchen für 


ewöhnli 
Kleine Familie. Lohn $4. ch 28 





Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Ein junger Mann, 17 Zahre alt, fucht 
Stelle, um die Bäderei gründlih zu erlernen. gu 
erfragen 211 Clybourn Abe. 


Geſucht: Mann, erfahren im Butchergeſchäft, ſucht 
Stelle zum Fleiſchſchneiden im en Louis 
Bater, 139 N. Clark Str., Bafement. 


Gejuht: Ein junger Mann, deutih und volnii® 
fprechend, juht dauernde Stelle, als  Bademeifter, 
VBortier, Kellner, oder fonftige an ung. _ Gef. 
Dfferten_ unter 1272 N. Wfbland_k pe. Br. Karth. 


Geſ cht: Beſchäfti Sa 
Sader, 412 ‚_472 5 Bus er * ſucht ein Pianoſpieler 


Geſucht: Ein Lunchtoch oder Feuermann ‘jucht 
Stellung. Adreſſe: D. 19 Abendpoft. 


Sefuht: Beihäftigung für Abendſtunden. 
ferten D 74 Abendpoft. dof 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Eine deutfhe Frau fuht MWäfhe in und 
Mrs. Steiner, 895 N. Aihland 
julil3, 1 


Gefucht: Wäfche ins Haus zu nehmen. Saubere Ur: 
beit garantirt. 317 School Str. doft 


Geſucht: Eine — Frau mit Kind ſucht Stelle. 
als Haushälterin. 27 Juftine Str. frja 


Geſucht: —— alleinſtehende Wittwe ſucht 
33 Mu als Krankenpflegerin. Adreſſe: Kaufman, 412 
orth_ Une. 


Gefuht: Eine junge deutiche Fran, dieſes Jahr 
erft von Deutjchland berüber,welhe in allen Zweigen 
der Hausarbeit gewandt ift, fucht fofort m als 
Haushälterin. Zu_ erfragen 120 N. _Paulina_ Str, 


Stelle gefuht: Ein deutſches Mädchen, noch nicht 
lange im Lande, welches gut fochen, wajchen und bis 
geln Tann und in allen Hausarbeiten tüchtig iſt, 
judt fofort Stelle. . 673 Waſhtenaw Une frfa 


Berfönlines, 


Wirzenneet dbeutfdhe Geb eimpoli- 
entur 1831 ®. adifon Etr., Gde 
immer 21, bringt irgend etiwa8 in Erfah 

tung auf privatem u BD 

dene oder Berlorene. Wlfe 

und Beweije gejemmelt, Schwindeleien auf Ber 
aufgeipikt. ie einzige richt 

— in der Stadt. Jeder, 


ichleiten verwidelt if, mög 
u Rath frei. Offen Sonntags bis 
Löhne, Roten, Board:, Saloon:, Grocery:, Rent: 
bills und fchlechte Schulden aller Art jofort — 
Conſtabler immer an ey * Arbeit zju thun 
, Wpe., Zimmer 8. 


Geſucht: 
Ye dem Hauſe. 


ee 
lömali 


bis 78, 5, Offen Eonnntags bis u 
Uhr Upr Vormittags. Schneidet dies aus. julil, io 


_ Freier Math ertbeilt. le —— 
werden mpt und jo Aeagfaltie beſorgt beitslöhne 


ge KRoften collectirt. 63 Woihington 


d. Zönig, 8 f 
* . — 4 — 
zugeben 


——— — 
— er fa. id ragt feine er —8 
dem Brief und Geld für ihm da ik, = 129, in 


——— — 
Würde einen ientihen Prämimm-Bond, 
800, argen Möbel umtaufhen. brefe 16 Meer 
aan Meitenet wird Bon Au Cheat 
au, Me ober u 


Ehmartinäty Libja 
liches Grideinen. — Rorth 4 Abe., 538 mifr 


Str., Zimmer 
jul13, 1m 


eine Adreſſe 
Str. ab: 


Ein Gefhäftsmenn, 
eBeheirattung tes I num 


. Gefhäftsgelegendeiten. 


Saltide Morgenzeitungss 


—88 ae 
te 3113 S. al julill,1m 


Su —— Bäderei und —— Wboicjele 
und Wetiil, Großer Vadofen md Shop, Pierde und 
Wagen; gute Kundſchaft. Werfaufen $100 per Xag. 
Beſte — * x Rord je ite Grober Bargain Mpr., 
B. 16Abendpoſt. juB, io 


Zu Be Billig, umftändehalder, Ed: Satan. 
35. und Saflin Etr. julilS, 20 


3u verlaufen: * na Weltausftellung. Gottage 
Grode Ave. und 8. ee 2. 79 Mbendpoit. 
midofrja 
892 Mil: 

midofr 
—* — Gigarren- und Confectionarp-Etore 
und Laundry Office.  8IH N.Halfted Eir. midofrja 


S— Unftändige Boarders. 552 Wieland Etr., 
midofr 


3 —5 Guter Bierfaloon, billig. 


ge verfaufen: Gut gebendes Butter:, Kaffees und 
Ibee-Bajement. Cder ne au Bartner. Zu er: 
fragen 345 €. Divifion Ste, im Candy Etore. 


jul13,ömal 
Zu verfaufen: — 3 Kühe; 


event. auch 
Stall zu verrenten agen Sengs Saloon, Gde 
Lincoln und Diverfy Ave. 


mibofr 
Zu —— Klei € jen-Shop. Mor. 
2.8 boh. ner Euftombojen:Shop Def 
er u mit [| . >> 


— Zeaje. 3 Barrel Bier täglich. 
Ganat © *5 


Zu — Ein Delitateſſen- und Milchſtore, 
franfheitshalber fehr billig. 288 Larrabee Etr. dofr 


„ge Pglaufen: a — und — gegenüber 
Su erfragen bei Kichboif und Neu: 
bartb, 59 und 61 Late, Ede Etate * dofria 


A verlaufen: Ein gut _gehendes Reftaurant, ſehr 
billig. 322 W. Madiſon Sir, Baſemen dofr 


berfaufen: Gin guter GE Saloon, für wenig 
Cajb, wenn fofort genommen. NRachzufragen bei 
3. 2. Hörber Brewing Co., 646 Hinman Str. dofrfa 


Eine 9 bis 10 Kannen Mil: 
Efferten PB 13 üUbendpoſi. 
dofr 


Zu verlaufen: Bäderei:, Gonfectionery:, Cigar: und 
Telitateffen: Store. Guter Stand und ausgezeichnetes 
Geihäft. 808 Sepnwur Str. 


Zu verfaufen: Gin guter Gd:Saloon. 
und Wood Str. 


Zu_ verlaufen: 
und Wagen, einer Bügelmajchine, 
fanımt Zubehör, ſowie Goftumers. 
nach nn Nahzufragen Yacob Bodtet, 
E. North ve: 

Zu verkaufen: Gine gut gehende Hand- Caundrp. 
Nahzufragen in der Wohnung 49 W. Euperior 
Str. Mr. U. Kod. dofr 


Zu verkaufen: Ein in befter Lage befindlicher Ci- 
garz und -Gonfections:Store an der Eübdfeite.. Zu 
erfragen 22 W. ._Randolpp Etr.  jund,frmi,dio 


137 — Guftad Maver.u. Co., W. Randolph Str. 
137. — Offeiren für fäufliche Uebernabme; Saloon 
uud Boardingd$2,5W0. Saloon, Lincoln Ave., 85 
Groceries 5008 8850. Bärereien 1300, 81500, $2500. 
Down Town Simpleroom $3000, Sumplerooms Weit: 
feite 81300, EOW. Saloon am Lincoln Part 3000. 
rare Weftjeite $1500. Käufern fichern wir volle 

Ginfiht und reelle Vermittelung zu. — Guftan Maper 


u. Eo,, 137 W. Randolph Str. 
Ein. gehts we⸗ 
W. Cbi⸗ 








Zu kaufen gem: 
route an der Rordjeite. 


iul4, In 


Eine Hand-Qaundeyg mit Pferdund 
zwei Defen, mit- 
Wegen Wbreije 
134 
doft 


Zu verlauſen oder zu vertauſchen: 
gen Familienderhältniſſen. Auskunft 24 
cago Ave. 


Zu verlaufen: 
Wohnung; voller 
Miethe. 3 Jahre Leaſe. 
oeht nach Deutſchland. Adre 


Zu verlaufen: Saloon, 
424 W. North Ude. 


Muß verlaufen: Wegen Krankbeit, feiner Meat: 
Market und Grocerpftore; befte Qage. der Bartner 


mit Meinem Rapital. 1825 Madifon Cir. 


Bu verfanfen: Billig, 
lige Rente, Bu erfragen 
Depot. 


frja 


Groceryg auf der Meftieite, mit 

Stod; Pferd und Wagen; $15 
reis 8500. Eigenthümer 
ee D_ 12 _Übendpoft._ 


wegen Todesfall, dillig. 


ein guter Ed:Saloon. Bil: 
im News⸗ 


276 North Nive,, 
fcia 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon mit 6 fdhänen 
—— in der Nachbarſchaft der MWeltausiteßung. 
ange Leaſe, billige Miethe. Zu erfragen beim Ei— 
genthümer, 504 State Etr. frjamo 


Zu verfaufen: Ein feiner Ealoon mit neuen Pool: 
tiſch. Verzapft 3 Barrel Bier täglid. Umftände hal: 
ber billig zu verkaufen. Zu erfragen Ede 52. und Xaf- 
fin Etr. juls,1w 


Zu verkaufen: PBaintftore mit Wohnzimmer; gute 

Lage und vollftändig meuer Stod. Gutke Wer: 
faufsgrund. 260). Rente $18 per Monat. Wdreite: 
U. B. NAbendpoft. 





Geſchaͤftstheilhaber. 


ch wünſche mich mit 8500 an einem gutgehenden 
Geſchäft als Partner zu betheiligen. Adreſſe U. 130 

Abendpoſt. 

Ein deutfher Maun wilnfcht fih mit einigen hun: 
dert Dollar8 und jeinenFähigkeiten an einem reelien 
Geihäft zu betbeiligen oder Dasjelde zu übernehmen. 
Tifeıten unter W. 198 Wbendpoft. fria 


Zu vermiethen und Board, 


130 €. Obio:, nahe Wells Str., möblirte Zimmer 
mit Board. $4 und 4.25. jud, 2w 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit Board 
68 Wisconfin Etr. midofr 
— * Boarders bei einer —— 236 
Mohamt | doft ſa 
Zu — Freundliches Bettz immer mit oder 


ohne Board, in deutſcher Familie. 104 Huron Str. 
doftſa 


Zu vermiethen: Moblitte Zimmer. 808 Wells Str 
drittes tes Flat, lints. bofrja 


Su vermiethen: 3 jhöne 6 
neueften Ginrichtungen. 179 2. Str., ein Blod 
weitlih bon Douglas Parl. WM. Siech. 


Verlangt: 2 aute Boarders in kleiner Familie. 191 
Lurrabee ‚Etr. frja 


Berlangt: 2. gute Voarder$ in BVrivatfamilie. 327 
B. Divifion Str. fria 


Zu vermietbhen: ae gu für Saloon oder Oro: 
alte ſted Sir f 


Pass fat3 mit allen 


cery. 581 rıno 


Zu vermiethen: 
3 um 4 Biminetn an Beine Familien. 
Glart_ Str. 


_3u_vermietben: Möblirte Bimmer, 472 Wells Str, 


Zu vermicthen: fFeines — mit Board. $5 
die | ._ 124 Sedgwid © 


Zu vermiethen: Eine — kleine Wohnung 
an eine ruhige Familie. 801 Mitchel Abe., YQumboldt 
Part. jull5, Im 


2 lle ine freundliche Wohnungen von 
1779 M. 


Zu vermiethen: Freunbliches Schlafzimmer. 315 


Larrabee Str., Zop Hloor, lints. 
Zu vermiethen: Gin freundliches Zimmer bei einer 
allein ftehenden Yyrau. 69 Wieland Str., ar 
BVerlangt: eg rg % die Wocde mit Dun. 
3943. Wentworth U ie 
Ju vermiethen: u ee, mit ober —* 
Board. 37 Marwel 
Zu ven vermietben:: En Az möblirtes Ftont: 
sinumer nebft Schlafzimmer bei einer Witwe. Nenn 
mit Board. 115 Wohamwi ii a 


; Zu verm — — — — * in kinder⸗ 
lie an bei Herren. efereuzen vers 
m da fria 
gr Familie wünfht 4 junge Leute im 

ee amd Logis. 135 Gornell Etr., 1. Flur. 
Bu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen 
gem mit oder ohne Kot. Rur ein anftändiger 
—— fi zu melden. 1383 Mohbawk Str. a 


vermiethen: Möblirte Zimmer, jedes Zimmer 
1 —— auch Wäſche wird angenommen. 178 On⸗ 
tario Str. 
iethen: Moblirtes nt Zimmer mit 

— — deut ſcher lie, 21 Went: 
worth %ve., 2. Floor. frfa 
Zu vermiethen: Saloon und Hell in ©. ar P 
für Theater, Bälle und Hochzeiten paflend. 
falo Ave. A nid, lo 
Zu vermiethen: 5 Zimmer. 232 Hremont 5 
nten. 


te Zimmer, N ⸗ 
fen 31.6: Mora Wr, ehe, Julie 


Zimmer mit Board, 4.3 und 44.50. 130 
DR Obio:, nahe Wells Str. jul4, Im 


Zu miethen geludt. 


iet ut: Gin Meines möblirtes Bim- 
* —* A itwe. Udreſſe: A. 
Abendpoſt. 


Zu miethen ge 
oder —— ie — 
zu_ridten 206 W 
m gefudt: 


2 Maul mer im irgend einer Gegend. 


4 8 
Offerten 
—— 


Eine — ſucht 1 — oder 
doft 


— — 
———_———— 


Bw -verfaufen: 2 gute Bierde. — — 


Grundeigeutpum und Säufer, 


Wollt 3 a 
Apland = = R. — — — u na 
water u Lotten, die wir für $450. bis 70) veriane 
fen. sablung SV und $10 denn mat zu nn. 
FE 2 Die Office an North Clart und 
Edgewater Rojebill ift jeden Tag offen ‘ von 9.0 
—— bis 4.15 Nachmittags. Rommt und bejeht 
Euch die Lotten. Inier ent if jeden Morgen 
um 8.0." am Rortäiveft. Babnbof, Sonnntagg um 
ug — Dun ne x ebefiet en weiies 
m, ne u adr e Is 
ling, Mannager, 852 S. State m ee 


Zu verlaufen: 2 Lotten an 88. Str 


May Str. 
gaßaufragen bei M. Praunling, 39 2 


ue Island 
frie 


Zu derkaufen: 
milien, mit 1, 


ui Holzhaus für vier Fa 
x 
eilig, an Zeit. 


2 oder 3 Xotten an W. Huron Etr., 
Wm. Obhlendorf, a — 
doft ſa 


38 verlaufen: Gine &O Ader Farın in —— 
—— ee ——— Ader > 
e uſchwerk; m 
Kerala billig. Zu erfragen SR —S en 
— dofria 


Bu verlaufen oder zu vertaufchen: 160 Mder 
in In_Migigan. Guſtav duUblich, 45 645 Eourt. un. oe 


Bu vertaufhen: Gegen Geihäft, I3W Wder Land 


in Wisconfin; I — 
3320 Yaurel a davon unter PBilug. Oak 


Yu verfaufen: 120 Wereg 
Gute Eebäude, Tbftgarten, d in Xerminen. 18 
ce Far, Mid., gute Er Obftgarten, ° 14 
Meile zur Stadt. RO0G, yarn, 320. Weres, 
Meiten von Tomah, Wis,, gute Gebäude, wegen Mil: 
ter, 83,500. Hälfte Anzahlung. 9% .Ure Farm, . 50 
Meilen von Chicago, Yaus und Stall, —— 105 
Ares Darm, Juneau Co., Wis., -Vferde, . Vieh 

Anventar und Ernte, $2,500. Säfte Anzahlung. 


arm, Monroe@o., Wis. 


Näheres Münzberg, 2 _BRilwaufee 


Su vderfuufen oder zu —— 
imuer⸗· Haus, 50 Fuß, ot mit Scheune, 31000 
hulden auf 5 Jahre. Werth $3000, baar. Rebme 
Lot mit Schulden, wenn gut. X. Tiemann, 3320 
Saurel Str. doft 


Zu verlaufen: Bier _Hute Gd:Lotten. Gigenthü: 
€. — 1555, _47. E&tr. "ullL Im 


5 für eine Baulot in Chicago Spring Duff Ads 
* Keine m Aus — Mehr als 1800 
Lotten verlauft. J. . Web, 153 Glar bo 


Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche —— Contracte er⸗ 
wünſcht. Die Chicago Mill u. ðVldo immer 
slö, 19 '_ Cuinp Eir. Apr27, baio 


Zu derfaufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Cottage 
gegen kleine Anzahlung und leichte —— er 
wie ein greikädiges Bridpaus mit Bajement. T. W. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Gmerald We. Sag, bin 


Zu verlaufen: Haus md 2 t, gut 
Rahzufragen bei = Chiim, —8 3—— 
jul2, Tti 


—— 8= 


Str. 


Gerd. 


Ge au v erleiben 
auf wand, Widhos, Dierde, Wagen da 
Rleine nleiben 
don 20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen “Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tele 
die Unleihe machen, — lafieu diejelben in Ihrem 


Wir 
größte Dentlae eisart 


Alle guten, ehrliden Deutfchen fommt au uns, menn 
zu Geld borgen iollt. Ihr‘ werdet: e8 zu Gurem 
et —— * — ehe ah 
x ingebt ie tfte und zuverlä 
bandlung zugefichert. : 
Fre 


l4m31j7 1383 La er Etr.. 


anders 
fte Des 


Fiunier 1. 1. 


wänfst 
Birede ie 


— 





oa 
—8 gelichen in Beträgen von 25 bis F1o 000, 
den wiedrigiten Raten, prompte Bedienung, 
Deffentlichleit und ımit dem aaereit, daf 
gentbum in Eurem Befig verbleibt, 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incordorirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle. l4ap1j9 
%. 9. Baldwin Loan Co., 153 Waihington Str., 
nabe 2a Sale Str. Private Darledben 
— in beliebiger Höbe von $10 bis $10,000 auf 
ushaltsgegenftände oder PBianos (ohne fForfichafs 
Ubreen ud Schmuds 
Lagerhausfcheine, 


Br 
uer @is 


fung Derfelden), Diamanten, 
ſachen, Lebensperficherungs= Volicen, 
ujw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigens 
tbum in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte 
Loan Co. in der Stadt. Eprecht gefälligit vor oder 
{chreibt an U. 9. Baldwin Xoan Eo., 18 Wajbhiugs 
ton Straße, nahe La Ealle Etr., . eriter: Plus 
oben. 183mailj 
EHrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne dab diefelben entfernt werden. Zabit nad 
Euren Berbältuiffen ‚ zuritd. ch leibe mein eigenes 
Geld und mache bei. geringem Wnzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie mett ich meine- Kunden 
bebande. &. Rihardfon, 134 G. MWabiion 
Etr., 3. 3 u. %. Echneidet Died aus. mz19,1} 


Bed . gelichen auf. Möbel, Pionos, Haushals 
tnugäiwaaren Wonrenlagerguittungen, ommers 
cielles Papier, "Mo Diamanten‘ oder ve 
ute Sicherheit; Ni Summen; ‚lange oder 
zze Zeit: ® bo 


mpfon, bdeuticher Wbbos 
fat, 1008 — of — La Salle Was 


und 
fbington Str. 20d36m 


Geld geliehen! 

An großen und Meinen Veträgen au 
nos etc.; ehrliche Behandlung, ud 
Bedienung ; feine = — Bu: 
lich; leine Fortſchaffu 
81 S. Clark Str. 


Möbel, Pia⸗ 
aten, prompte 
green dertraus 
Borlus, 
kr * se Durthaus, 
Tjuli, 6m 
Geldaupderleibe 
Große Weträge eine Speciafität, 
Zinfen, auf Stadbteigentbum. Baudarle 


ünftigften Bedingungen. Stone m. Gb, 

$. 10:11-12:13, 206 2a Ge Str. juniI3, Habe ah 
—* 
ſamo 


er Pass: u: 90000 auf exfte Gnthe, ac. 


zu niedrigften 
ben zu den 





Bu in “in 000 Dollars auf in 
5 und 5ein bald Prozent Zinfen. 8. Smith, 90 
La Salle EStr., Zimmer 48. Officeſtunden 11 bis 
5 Uhr. 3maibio 


Kauf: und Dertaufd-ingebote. 


u berfaufen Ginrichtu yo er fts =» 
nl und Wagen. 6 5 in OR 16.10 

Zu verlaufen: Singer Euentee Ma an ganz 
neu; billig. 45 Newton Sir. dimidofe 


taufen * 8 1 mit 
ünf Schubladen, fün we Garantie k 
ur ne 995 935, Singer $10 fer u. BWillon dal: 
Gloredge HI51 Wbite 15. DometicOffie 216 ©. Hals 
fied Etr. WUbends offen. 


Ale Sorten eis nen pe für fünf Jahre 
Preis von $I0 b 246 ©. Halfted Etr., Gous 
tevenier u. NS eibe löbegli 

Bu verlaufen: 
werden alte gefauft. 


«8, alte db neue, 
* * Sigel Ei... EN 


3% ** 
aqhzujſtagen nton Gans, 


ol 

1 baar für ein ee 
dt Piano mit Stuhl und Dede. 

as Sedawid Etr. juld, io 


En 8 Rojewood Piano. für 
au ai. ie mgnatihe . 156 2. 
nahe iſted Stt. ul⸗4 
Billig. Shoe Caſes und en 
tt., _Etore. dofria 


Wagenladungen Hopfen. 1831 


ah A 10 Bauverein:AUltien, 
einbezahlt. 
dians 


2 —— Nur 


— 


verlaufen: 
State Str., hinten. 


Aeratliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Anftitute, Wabaih Ude, Gi Ban Bus 
ren Str., Auditorium Blod. Cine veg e Balultät 
von bedeutenden Specialiiten. —— und 160 


Seiten Buch 1 gohochübe a} rt Ale 
* it. a —— des Le —— 


iebder geheilt. wundärztli g 

; ausge Ale roniihen und  Retvens 

eine Epecialität. Maid im 
Hinfon * Pe Peiner 

vo 

Glart © bie RB En —— es 

iten. h Aus —* on en 

dawernd und mit Yale ehe 


un. 
A — 43 und 


= we 


—— ich behandel 
Sie Setebrung dus, Same 2, a 


von 1 bis u 
eines m von 1 bi 2. : Miunbi 
2 Louifa were deutfche Berztin, 


tvathe 
B. Divifion Eir. Exiter Mlafle eidg 


— * 


——— ir 


— *3 
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mn | R sis «Fe | Tanzvergnügungen hinzugeben! Niht | — Bin» | nag vera Graduiffement zu begeben und Laden-Sündenböke. 
> IR > Pl jan alles nehme ich die Einladung an! — über die Angelegenheit Erkundigungen Fr 
u - De — — PR —* Buß dem Eranzöfieen von ©. 3. 2iE. einzuziehen, —— - ; Bom Laden-Tetettive, nom Laden: P 
a I weber Gattin no ittwe it, würde ' \ "Als Bierre am felben Abend feine ellner und anderen Einrichtungen Dei — Re 
Roman non 3. 3. Arasıewskt, foger für “viele: Borurtheilövalle ein I * jere bedrücende Juli⸗ Gysi Gebe fand er fie in einem Ladengeichäftes weiß bereits Jeder | I = — 
* bol⸗⸗ Borʒeichen ſein. Ihh kann Eurer chwũle Paris, welche gewöhnlich Fpränenftrom. mann; über eine Spezialität aber, von SE 


36, Ei — — 
— Einladung nit Folge Teiften. * _ einem fweren Öemitteriturm vosangeht. |" y5 Hape hre ehle Natur zur Ges DER Die Meiften noch nichts gehört haben 


„Er taub an de u R ; ; des } , : 
Gr flaub an der Banf,* fing er. an: „Diesmal müßt Ihr aber bei meiner he Brüder des ‚nüige ausgefumden,* jagte fie; „ob wie Pürften, plaudert ein Blatt Im Solo 


Hajt ihm nicht gefehen, Cläbeth? Bei ii ſtell 

u i i 

Gott im Hi arınen Waije Mutterjtelle vertreten,” | 0; ä "| hochherzig und mobel von Ihnen, mid rade. Ari i 

De A En er ftand knapp an entgegnete —— „Es ziemt ah —* ie Bolhen mie glaiden zu laſſen, daß jenes Geld, wel: , Fine neue yubuRrı Hat feit Kurzem 

2 a Es L id) nicht, io € was a zule * | einem tragenden Geräufg, und in der | ches Sie mir regelmäptg brachten, „von in der Stadt Denver Eingang gefun: 

fogar, “ erwiderte die Nichte. . Idh trage mich jhmwarz und habe fein | .; Secunbe fielen. jdnere Regen: | Hrn ‚Arbeitgeber amme, ber äußern den, die ja ftets Die Bebürinifte, Des 
—— — Ei; Of. anderes Kleid. — und | tropfen Hatigend auf das Straßenpfla, herzlos iſt. Ader Sie hätten doch nicht Zeit mit ſchnellem Bid ‚erfaßt hat. 

Ch wagte ed, Dip gu gehenae 2.7] Elke Dencengewähl find mir un: | fer nieber. folcje S@ute auf mid) laden follen, Cs Man weiß, dab in jedem beamllnn 
Schweigend fuhren fie no Haufe, > 4 ertgäglih, baum laßt mich in Ruhe. Eine hubſche Brünette von etwa zwan⸗ iſt nun doppelt nothwendig, daß ich Kleinverkaufsgeſchäft eine ‚unzählige 

Haufe... ]#..,Gmädige Fraul ich hafje Euch feine | zig Jahren, überrajät von dem plögli- | ME Augeniicht wiedererlange, um Jh: Menge Veichwerben und Shimpfereien 


Al 
sh 
rt 


ARD ; 
NN 


Fr * J r 3 9 2* * — a 2 * . - * = * - . 
— — bat 9 — ei | une; und ſollte ich Euch auf meinen an enguß, fute eligt Shug in nen mit Zinjen zurüdzuerjtatten, wasid don Kunden einzuiteden find, vor | 
— Br 2 2 —* 8} neen darum bitten, Ihr mußt zur Aner einadenden Thürhalle. | Ihnen ſchuldig bin!“ Allem von dem jchönen Geichlecht. | Idhh wett genan, wie Sie fühlen; e3 iſt jenes nervoſe, are 
ym furdtbar, dem ruder von Hochzeit hin! Aus Mitletd, aus Bar se „Sie können mich mehr als doppelt Wahrſcheinlich kannte men auch früher | Ihr Küden jämerzt, und wenn Gie ein wenig zu fefen verfadgen, fühlen Sie 
dem Gejhhehenen zu berichten, da man 2 Tod ER ci Der Anzug de3 Mädchens war gerade hezahlen Sie nut u Mader Yiei . Sn “ u 1 weh. Xi es nicht 10? Ih meißed. DO, jih daan den Dottor den! kt ei 
— n herzigkeit, aus Freundſchaft für mich! 3 ‚ wenn Sie nur wollen, Mader pieje Eriheinun als ftehendes Kapitel <fai DES . a nd menden! polt eine 
in Wulta von gar nichts wußte. 5 2 g ir'8 nicht ab.“ — nicht danach, um von dem unfreundlichen moifelle,“ ſagte er ſanft. ieſe Erſcheinung als chen DT? — Fiaſche Begetabie Compdund, und nehm es richtig wie ih getkan. Ich bin jeht dar⸗ 
” Seit langem war dem ehrlichen On: | “ Ci Se leichtſinnigh“ rief — beſonders beſchädigt zu werden. Wie kam ich das?“ ig nö een Gen * * pe | — — * Re 
ale a 4 „Da yr-- —— Seine Kleidung war in der That einfach — ne ide er märdenhaften Erweiterung Des 
tel nicht etwas —— gegangen wie Elsbeth. Bis ing En ar 2 auf micht „Indem Sie mid heirathen. * Ladens zu einem jederzeit lotenden Ge: | ‚ Kluge Frauen, melde ihre Leiden am beiten kerten, finden im Gompoumb eff 
die gegenwärtige Ankunft Pienttad —- | . In der That ih Bin es md dl Far ————— „Das kann unmöglich Ihr Ernſi lihaftspalait iit dieies Kapitel eb Mittel jür alle dieje bejchwetlichen Uebel, melde pyrompte und wirtfame Be 
—E— + „In der That, — date ſellſchaftspalaſt iſt dieſes Kapitel eben handl I ie fü $ i 
die merkwürdigiten und: fhredlichjten | merde eB. fein, — nennt mid mod | felihtes Kleid aus Ihwarzem Merino fein, ar jie erjtaunt; als er aber länger geworden als je. Eher noch ung als Garantie für Jute Gefundheit verlangen. 
Al — —* a key had ’ 0, | feine Wo i te * en ⸗ de 7 
—— — — ärger, de Frau — ich fürchte mit Geſchmack zugeſchnitten, und ein I vie wieberholte, meinte fie vor wird das Goldmahen erfunden, als die | LYD 5 
* E ey i De mich nicht, ‘hr müßt mir bie Gnade | Strohhut mit rothjeidenen Bändern und Kb habe Zr Gefücht noch di Kunſt, es Allen recht zu machen: aber iA E. PINKHAM = 
erte. - Zeitiweife war er der Anficht, «8 | erwerjen. “ ' Fünftli Bl — u " > mie ge: 7 1 HR die eiugige wirkliche Heilung und das Adte Mittel für die 
— * ünſtlichen Blumen verziert, ennzeich fchen, * B irgend etwas mup Den „Lidenden“ | ati 
müßte eine bewajinete Macht gegen den “PX ; E t d Be (b [ 5 a b e en, entgegnete Ne, „a er ich bin 2 a = eigenthünnlichen qhwachen und Seſchwerden der Frauen. a 
Berfolger aufgerufen werben ;. er 34 —— ich Euch aber ſage, ich kann nete asjell e als eine jener armen, aber | üherzeugt, daß Ahr gutes Herz fich darin Kundinnen geboten werden. 2a iſt ya ve kämmierigften Hermen weibtiäer Leiden, das Gefühl der Riebergeidilagenheit ber 
ihm feindliche Abfichten zu und wunderte e— u.  ehrlien Näherinnen, welche fi ihre | wicberipiegelt , ich werdesäre Frau untei nun hier ein Oberladendiener auf einen | | | ven ee eben SRutterieiden, 80. EN abar beim Uenltitt Der — —— 
fih, daß Niemano dasjelbe argwöhnte „Ihr Fönut und werdet es thun. © Lieider ſelbſt verfertigen müffen.. | einer Bedingung.“ Famoien Gedanten gelommen. Worin | And berieibt @eiätücn am ber, Ruten m een CADET Ai R———— 
und bejonders das Boroditih einen jo Eisheth, anfangs böje über den Zu: | Martha Dujlon, jo_bieß ba3 junge „Und die wäre?“ dieier beiteht, läßt fih am beiten am | | | Bagen &6 deut Ropfmeh, — Sonide ————— 5* na GB gung 
gefährlichen Menfchen in jeinem Haufe ee 5 Be: —— — a... ” en de —5* | „Daß wir uns nicht eher die Hand rei: einigen Deijpieleu veranjhaulichen: e * ——— Eriginseitet an a 
Ven % zu lachen, blieb jedodh feit bei ihrem | Fet ar von den Beinen unbehandihuh: | chen, als bis ich mein Augenlicht wiebe Gine Dame tommt herein, Vlige aus | | |von Yıllen od.Piügce. nad} ie LYDi A 2 
ec He (fo zu Dfons bin und Nein. Mioduichewsti gab nit nad). | ten weißen — — jorgjältig | —* . * ihren mehr oder weniger ſchönen Augen De a an wa — 
tür n Es * dem Wa gen geitiee ER Er fing an, fie jo fange zu quälen, ihre gewichſten niedrigen Stiefletten. | Shre Entjheidung war einigermaßen ſchießend, und ſchier alhemlos vor Auf⸗ ——— —— — — — oe —— 
Be ee Riemer gen, | Hände zu Füfjen, fie: zu beihwören, Die — * zehn Uhr, waren bie ‚ enttäufchenb für ihn, und der Wunid regung, beichwert fie fi, dab einige - _ ” 
d ns r b’ ich'8 nicht ia 124 ri arme Waife zu bedauern, die Ehre, Die | — tragen von Paris ennoch —* ziem-⸗ ſtieg ihm beinahe unwilltürlih auf, dat Waaren, die jie gefauft hatte, nit das 
„un: 4 ar gelagk: tief fie damit erwieje, berborzugeben, zu lich verlaſſen. Ein junger Mang fam | fie blind bleiben möchte; er konnte ſich ſeien, wofür ſie ihr gegeben wurden. 
er, ſogar den Gruß vergefiend. — „EL | drängen und ſchließlich zu fangmeiz | eilig die Straße herauf, und, — er nicht mit den Gedanken vertraut machen, „Bitte, nehmen Cie Plab, Madame,“ 


= 


⸗ — —— | — 


Männer-Scwädie. 


iſt hier! ſitzt bei Borodiiſch, — war in ken, daß GElsbeth zuleht nacgab und einen aufgejpannten Regen! trug, | wie fie wohl mit Efel erfüllt fih von jagt der Geichäftsführer im allerver- 
fuchte er dennod ein Unterfoniinen, vor | ihm wenden würde beim erjten Anblid Kindlichften Tone, „ich werde fofort den 
dem Unmetter und eilte gerabenwegö In | ber entfteflenden Narbe in feinem Antlit. Schuldigen holen Lafien.“ 
die Thürhalle, in welcher ‚bie Näherin | Heitathen wir jogleich,“ replicirte eı Gr drüdt auf einen Heinen Anopf an 
geborgen war. Er war fo jehr von der | ringend, „mir werden fo glüdlich fein feinem Pult, und der Gaih Boy“ er- 
ee as ar des Wetters ——— | —wephalb noch länger zögern ?“ heit » ⸗ 
aß er das Mädchen gar aicht bemerkte, Aber Martha war unbiegjam in ihrem En : . 
; bis plögli ein greller Blig von Him- | Entiäluß. 9 sl 5 hi St a ih „ 
„Der nerrüdte Bientta — Siegmund! | würde, und müßte er aud ein Nad von mel zudte, gefolgt von einem tradhenden | „ch bin jet fchon eine zu große Lafi ierher fommen,“ beriebit 1 m der Öe- 
gpie kann man nur fo fragen?” \ a an dom Erpanite | Donnerjchlag, und feine Umgebung hell | für Die gewejen, Geliebter,“ entgegneti Br Be en —** ze | ſehlgeſchlagen hat. 
Mer follte denn. an ihn denten? Wie | inri fan Hursdeii nete | erfeuchtet wurde. Unmittelbar darauf | fie, eine vertrantere Tonart einjhlagend, un, Far — ET ie 
" ihr in den herzligiten Ausdrüden, küßte g t A d (ech \ 
fommt er aber fo plöglid hierher? | ihre Hände ihmur ewige Dankbarkeit | erfolgte ein fehriller Entjetensihrei, der | „Ich werde nicht mehr einwilligen, glei 39 eine Aufregung, ie auf ein ſchlech⸗ AR Die La Galle'ide Methode und ihee Borgüge. 7 
Sprich!“ und Fahr — — — das Geräufdh bes Gturmes über: | einem Mühlitein an Deinem Halje zu ee herrſcht ihn an allg 1. Upplifation der Düittel bizeft am Gib der Rranle 
Wie ein lit aus heiterem Him— a eu EM ur . hängen. Sollte meine Heilung durhans | Der Geſchaftsfuhrer herr ig am: | BR F KR ' ung 
mel!“ —— * wie! g ur * — zo 2 2 ; „Barmberziger Himmel!! tief DaB | nicht erfolgen, wovor der ruhen „Diele Dame hier erklärt, Sie hätten | SU mp u Allamteiber Bit. ne 3 
Ditich beherbergt ihn. Ofienbar ift er mund bei diejer Hochzeit unvermuthet | junge Mädchen, „ic kann nidL ARM. | bemahren Möge, 10 werde ıch verfchwin: Ihr gelagt, bieje Stoffe jeien ganzleiden- 
rn. ——— N zufammentveffen zu lafjen und eine Ans | e8 ijt alles Dunkel — der Blitz hat meine den uͤnd Du wirſt nie wieder vom mi | Wie fommen Sie dazu?“ | Sul’ Jabes indie Gsarinen * * 
Und Elsbeth?“ BE. ! Rn. 7* — gr —— on 2 Er —* * d hören.“ | „Aber ich glaubte —“ i | a Der Banıent — aae geringem = 
"hl ch! Ein Mannmweib! Nichts! —* Erich Gott thun,“ fagte Sufıe u St sm gie bem | „Um Gotteswillen! in Celbit: | „Sie haben es keffer gemußt. Das Ft Sebrauß erjorhert feine Meränderung Des 
Die fürchtet fich vor feinem Teufel! Was | ji DEREN U ae a re "Mi hluchzen bes jungen Ef> | mord!* jehrie er auf; „Mädchen, will] ift jchon das zweite Mal, daß Sie eine | a 3 
Tieot der daran?“ ! ſich, „wenn's ſein Wille iſt, daß ſich die fhredten I ädchens, wie jollte jie mun | my, daß ich vor Verzweiflung fterbe?* saliche Angabe gemacht haben, und id | 3 Sie ind abietuh a, up tee a 
gi der ara: Geſchichte wieder verkitte.“ ihr tägliches Brod verdienen ? Ste 2 2 E * ex Fienft zicht 3} auführen und wirken unmittelbar auf dei de; 
Wozu aljo jollen wir und fürch⸗ 3356 * k d Aber Martha hoffte mit groper zu: werde auf Ihre Dienſte verzichten mill= — * Uebeis innerhalb weniger als einet halben Stunde. 
ga * 38F; -Ais Pientka zu Mioduſchewsti kam, | en: u eiumal ben a. verficht, in richt gar zu langer Zeit fü fen. Nehmen Sie diele Waaren zurüd, Eine Wafchjeife, Rein and Gefund. | Kenmeicen: „Scliörte Derbanung, KBBNEmER 
? — J eſ ı 5ch i fi #. — —* x = * .”.- Pr $ ! RN a erung, ächtnißſe x 
Br Opeim zudte mit den Achſeln De biefer.ihn zunädjft mit BR | = 2 e Rubt en E 5 - ” ganz plößlich, wunderbar curirt zu wer: fajien Sie ih Ihr Geld geben und mas | — € N und Grrötken. Hartteibrgfeit Acberhafter uud nernee # 
5 a ee \ . uheitern. werden. upie fie nun betteln gehen den: fie j ; — Si — f ru | Dusk iamend Ch oder tiefer Sxlaf mit Träumen, Herzklopfen. “| 
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ihemsti und Boroditjch leben, trinten, |, Drei ve Schladtielde zum Brigade-General er» | zii E — — — —— — 
verbrüdern und ⸗ vperſchwören ſich mit vr. hte fih Fine Be | Inannt deit Sahıren 1878 neral €r= | Zjiambdo Furcht einflößte. Am 10. vormalß lenajähnıget * — x fm 
een bap fe fihseriänförn, Bafit Im Mare — — nannt. Zn n 1878 und 1884 war erreichte Bower die Stadt 


2 


(Eligius, „dahinter fledt etwas, und die teaue Ergebenheit * Herz 


nr el a — — 


dem er am 29. Narz ir 





, 


: — 
D 
x 
x 


| Central 


" Sautaffectionen, Nerven: 


en 
* — 


R. STREHZ’S 


Deutiches 


* 


Geilinſtitut. 


Sur größeren Bequemlichfeit mei- 
mer Patienten: auf der Süd- und 


Weitfeite der Stadt habe ich 
eine Office genommen in 


Music Hall, 


BOOM 27. 
DR. STREHZ 


" Specialität in allgemeinen Kranf: | 


heitszuftänden, ‚ insbejondere 


leiden und Frauen: 
frantheiten. 


” Bpredhliunden 10 bis 4 Uhr. 


Sonntags nur wenn verabredet. 


Seit Jahren jhon in Chicago anjäfjig, 
Batı Dr. Streh; den Ruf, der ihm als For: 
Ihungsreijender u. Arzt vorangegangen war, 


© Birch überraſcheud glücliche Kuren jeder Art | 
© mehr als gerechtiertigt. 


ierkungen jind daher zur gejälligen Notiz: 


mahıne, hauptjächlich derjenigen Deutſchen 
beitimmt, ‚welche Seren Strehz noch nicht | 
F Tennen jolten, denen e8 aber darum zu thun |. ; * —J5— 
if, in Krantheitsfälfen von einem Tüchtigen | heit der engliichen "Agenten fei_jehnell 
F Arzt behandelt zu werden. Der Doftor dankt | 
# feine. ' vielfeitigen Grfahrungen namentlich | 
E dem Umitande, daß er jahrelang in den ver | 
ſcchiedenen Klimaten der Welt — wie China, 


gypten, Buzon, 2c., 2c., ohne die europäi- 


ihen Länder zu rechnen — als vielbeihäjtig: | 
; Gründliche Kenntniſſe, 
2 welche er jich, als junger Mann im mehreren | 
” ber beiten -Hojpitäler Europas, unter homöo- 
© patiichen,jowoHl allopatijchen Xehrern erwor= | 
Eben, verbunden mit jtrenger Gewijjenhaftig: ' 


er Arzt thätig war. 


feit, waren natürlich die Haupturjache jeiner 


fabelhaiten Erfolge in der Fremde; Dabei | 
E ficherte ihm fein Gerechtigfeitsgefühl und ge: 
E sader Sinn überall, wo er jih auf längere | 
= Zeit niederlieh, eine hervorragende Stellung | 
in ber Gejellihait. 


‚Geine . erfolgreihe Behandlung aller 


zauenfranfheiten,; und der zahle 


Flofen Uffectionen des Nervenfp: 
Hems it auch hier jchon allgemein aner: 
2 Fannt worden, und jeine ausgedehnten Reifen 
"ag Naturforjcher, welche ihn Häufig mit ben 
S angejehenjten Aerzien dev Welt in nähere 


Berührung brachten, gewährten ihm ganz 


© außergewöhnliche VortHeile, ‚unter welchen 


"Die ebenjo zahlreichen als günftigen Gelegen: 
eiten die mannigfachſten Krankheitsformen, 
enen der menſchliche Organismus unter: 
orfen iſt, perſönlich zu ſchauen und zu ſtu— 


iren, für ihn von ganz beſonderer Wichtig— 
Feit waren. So hat er, beiipielsweife, nicht 

nur iu den Hauptjtädten Europas, wie Ber: | 
4 1, Wien, Paris, London 2c. die berühmtejten | 
ranfenhäujer bejucht, jondern er hat aud) | 
—— gehalten in den größeren Hospi-— 
Stälern Aujtralajiens, wie in Melbourne, | 
Sydney, Audland, zc. 20.5 uud alß er im | 


Sabre 1867 die Vereinigten Staaten bereit , 
Dergaß er nicht die bejjeren Heilanjtalten von 
Waihington, Philadelphia, Savannah, Can 
nehmen. 

2 Einen weiteren Beweis für. des Doftors 
Saußerordentliche Thatfraft ald Gelehrter und 
Mediziner dürfte fein „Handbuch der ge: 


ammten Heilfunde“ bieten. Das Werk, wel- | 


ches hier erſchienen, wird ſelbſt von einer 


ehenb“ (most unique and wonderful) be= 
ichnet. Brofejjor Nupbaum in München, 


m dad Werf gewidmet war, jprac) jich über 
jelbe jo wohlwollend aus, daß wir nicht 

bin fönnen, ihn hier wörtlich wieberzu: 
u: 


© Mein Kieber Herr College und Freund! | 
Mit großer freude empfing ich heute Shr | 


Sreizendes und Auferit nüsliches Buch und 

ante Ahnen auf das Allerverbindlichite für 
Die mir erwiejene, uuverdiente große Ehre. 
Sch wünjche Ahncı das Lob und die Ehre 
Bu ernten, die Ihr jorgjältig bearbeitetes 


Eollege und Freund 


SGSeheimrath von Nußbaum.“ 


55 Winuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ST. 


J Kein Waſſer Hoch und trocken. 
gen au der Ghicago & Northiweitern Eifenbahn. 


e 
Kotten, $150 bis $&ı 
F10.00 baatr, %1.00 per Wade. 


e; Keine Zinſen berechnet. 


ſtract of Zitie" wird mit jeder Lot gelieſert. 


ige. a dom Wels Str. Bahuhyoj ab um 2 Uhr 
 Sgreie SonntagdErcurfion_ 
detd in unferer Office. 
Rauft eine diejer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
dauſer gebaut und vertanft anf — Abs 
jul Imo 


7 CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Fr Mocfolger von Delaney & Salzmıan.) 

34 und 35, 115 Dearborn Str, 
Montag Abeuds offen bis 9 Ubr. 


N 
ET 
5 


er⸗ und Sonditor⸗ Aedeitsnachweiſung so⸗ 
ure aun des Chicago Bockermeiſter⸗Vereins de ⸗ 
in No. B. Ava bıw17 


ALIFORNIA WINES, 
1.00 per Salone und aufwärts, Weiß 


fe Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
hit Poitkarte. jul8.1j 


hlornia Wine Vault, 157 5th Ave, 


‚Brauereien. 


WACKER & BIRK 
WING & MALTING CO. 
ET 


Dan Sohn ar 


2 — Webtsanwälte. 


Bilhelm Vocke, 
Mechts anwalt, 


sen xromp 

ju27.4i,14 
JIUS ANDRE, 
der Advotat, 


m—504 UNITY BLDG/ 


@ır. 12apimt5 


Idzier & Rodgers, 


| ı.ı 





Nachitehende Be: | 
| einem jehr intelligenten Marne, deiien 
ı Gaft er adt Monate lang geweien, Un« 


ſollte. 
400,000 Mann ſtark, von denen ein 
Drittel beſtändig im Kriege liege. Un— 


ancisco 2c. 2c. in näheren Augenjchein zu | 


ı hen Heilwerth zu. 


® nö wirklich verdient, und bleibe mit Dank | 


großer Verehrung Jhr ganz ergebenjter | . : m 5 
| Taum je dazu zu bringen fein wird, 





; therapzutiich zu  berwerthen. 





Der Sultan von Adamatta. 


Bon der Eiferfucht unddem Intrigen: | 
fpiel der; Engländer in Nfrita gegen 


I 


„Abendpoft‘ Ä ', Chicago, ‚ Freitag, ‚den 17. Zuli 


Die-Cholera in Rufland. 


Neber die reißenden Fortſchritte der 
aſiatiſchen Cholera in Rußland bringt 
der Telegraph ſtets neue Nachrichten. 


die Colonijationsverjude anderer euro: | Die europäiichen Regierungen find des: 


päticher Nationen wifjen au) die Fran: 
jofen ein Lied zu fingen. 
Der Lieutenant zur See Mizon ifl 


ein. 
Berichterftatter bi3 Orleans entgegen: 
geiandt, und ihm machte Mizon unter: 
mwegs längere Mittheilungen über feine 
Reife. Mizon beilagte jich bitter über 
die Engländer, und behauptete, jie 
häiten zwei Mal den VBerfuh gemacht, 
ihn ermorden zu laflen. Der crfte 
Berfucd fei bereit3 durch feine Priefe 
befannt geworden, der ziveite habe im 
August vorigen. Jahres in Yola itatt- 
gefunden. 

Die im Lande Handel treibenden 
Engländer hätten, als jie feine Ankunft 
erfahren, den Sultan von Adamaua 
(Adamaua im weltlihen Sudan ifl 
eins der jhönften Zänder Afrikas) auf- 
gejudht und ihm aefagt, „es füme ein 
Weiber in einer Dampfihaluppe, um 
einem feiner Feinde Gewehre und 
Patronen zuzuführen, mit denen er ihn 
mit Srieg überziehen und  befiegen 
wolle”. Der Sultan habe hierauf Be- 
fehl gegeben, Mizon zu tödten. Durd) 
einen alten Araber jei Dlizon bon die- 
ſem Plan in Kenntniß geſetzt worden, 
und nun habe er mit dem Sultan, 


terhandlungen angeknüpft. Die Falſch— 
feſtgeſtellt worden, und der Sultan 


habe Mizon geſagt: „Du biſt mein 
Salt und in Zukunft mein Freund, 


bleibe hier, ich werde dir Ländereien 
und alles, was du wünſcheſt, geben. 


Ich verbiete den Engländern, ihren 
Fuß in dieſe Gegend zu ſetzen, dir wird 
niemals etwas Böſes widerfahren.“ 
Der Sultan habe Wort gehalten. 
Andere Unannehmlichkeiten hatte Mi— 
zon nicht zu beſtehen, und er iſt voll 


des Lobes über die Herrlichkeit des Lan— 
des. 


Es ſei äußerſt fruchtbar, und die 
Bevölkerung ſtehe auf einem Grade der 
Civiliſation, die man nicht vermuthen 
Die Armee des Sultans ſei 


geſähr 100,000 Mann ſeien mohame— 
daniſche Söldlinge, eine Art Fremden— 
legion. Sie ſeien über das ganze, bis 
zum dritten Grad gehende weite Reich 
zerſtreut und ſtänden unter dem Befebl 
der Statthalter der verſchiedenen Pro— 
vinzen. Der Sultan halte jede Woche 
eine Parade ab. Ein Theil der Trup— 
pen trage mittelalterliche Rüſtungen, 


die im 16. und 17. Jahrhundert Händ- 


ler dort an den Dann gebracht hätten. 
Diefe Beulhs jeien feine Neger, jondern 
Weihe, und diefe jeltjame Erjcheinung 
erklärt ji Mizon dadurch, daß dieſe 
Beulh3 mit der mittelalterlihen Ein- 
manderung aus ‚„Egypten gefommen 
feien. 

Die Vielmeiberei fei in diejen Gegen= 
den allgemein. Der Sultan habe einen 
gutbejegten Haren. Die Frauen feien 
unjihtbar, ihm jeien aber als beiondere 
Bunfibezeugung mehrere gezeigt wor= 
den. Der erjten Sultanin jtehe, allem 


| mujelmänniichen Gejeg entgegen, das 


Hecht der Thronfolge zu. Mizon theilte 
ferner mit, die Peulh3 feien Aderbauer 


Be ———— - und Viehzichter, und alle Getreidearten 
zer ‚anhlhriit ald „einzig bo- ı Europas würden dort gebaut. 
ı Gutsbejiger hätten bis zu 20,000 Stüd 


aan 2 ı m 
rt Geieraljtabsarzt. der. Deutjichen Armee, | Dich. 


Reiche 


Das Gähnen als Kur. 


Am Korreipondenzblatt für Sıchiveis 
fr Merzte bejchäftigt fi der Dr. DO. 
Naegeii mit der therapeutischen Berwer- 
Hung des Gähnens und jchreibt insbe- 
londere dein „Tiefgähnen“ mannidhja= 
Er jhreibt: 

„Das Gähnen ift als phyliologiiches 
Tiefathmen die natürlichite Lungen 
gynmaftif. Da das große Publitum 


nah Schrebers Spitem ein: und dop= 
peljeitig tief zu athmen, fo follen wir 
Uerzte Jedermann den Nath ertheilen, 
unbelümmert un jogenannten Anjtand, 


| Morgens und Abends jo oftmal als 


möglich durh Gähnen und Neden die 


| Lungen tühtig auszulüften und die 


Athmungsmustulatur zu üben. 63 
wird dadurch vielleiht mandhem chroni- 
[hen Lungenleiden vorgebeugt wer- 
den können. Gejtüßt auf die wei= 
tere Erfahrung, daß beim Tief: 
gähnen die Schlundmustulatur ji 
hebt und firedt und Die Inorpes 
lige Ohrtrompete ausgequeticht wırd, 
babe ich verjucht, das Gähnen auch 
Zuerit 
hatte ich wiederholt Gelegenheit, dies 
an mir jelber zuthun. ch leide Häufig 
an Schluckweh, das gewöhnlih von 
einem plöglih auftretenden, heftig 
ſtechenden Ohrenſchmerz (Tubenſchmerz) 
begleitet iſt und manchmal mitten in 
der Nacht mich aufweckt. Forcirtes 
Gaͤhnen, acht- bis zehynmal wiederholt, 
hat mir ſtets ſofort den Schmerz ge— 
nommen. Seither habe ich in allen 
Fällen von acutem Rachenkatarrh, Ent— 
zündung der Gaumenbögen und begin— 
nendem Tubenkatarrh die Gähnkur 
derordnet, faſt ohne Ausnahme mit dem 
Erfolg, daß Hals⸗ und Ohrenſchmerz 
raſch ſich beſſerte und bald ganz ver— 
ſchwand. Es wurde den Patienten 
nicht ſchwer, nach meinen Angaben 
durch ſchlürfendes Einathmen, durch 
einfache Autoſuggeſtion, wenn ſie für 
ſich allein waren, oder durch Imitation, 
wenn ich es ihnen vormachte, zu jeder 
Zeit zu gahnen. Ich verordnete ihnen, 
ſo ofi im Tage als möglich, wenigſtens 
ſechs⸗ bis zehnmal nacheinander dies zu 
thun und gleich nachher zu je 


Frau Langtr 

fich lebhaft an Pfer 

Pferde werden als eine 

gehorig aufgeführt. 

—Die Canode⸗Club 

Ber. Staaten zählen über 20, 
jeder; der erfle wurde bi 

aegtündeee. ne 


| Grnteausfihten in düjteren 


| halb eifrig beitrebt, fih volftändig ge- 


ı gen Rufland und die don dort dDro- 
Seuche zu ifoliren. 

Nah den Ießten- europäilchen Bolt: 
nadhrichten hatte die Cholera, aus Hin= 
teralien und Indien fommend, ihren 
Meg bereit3 durch Perlien bis zum 
europäiichen Nautafus genommen und 
fogar im Wolgagebiet Opfer gefordert. 
Für die ruſſiſche Bevölkerung iſt zur 
Zeit die Epidemie beſonders gefährlich, 
da die Hungersnoth der Cholerg vorge— 
arbeitet hat; die Bewohner gerade der 
füdruffiichen Provinzen find phyNiich 
und moraliid) gänzlich herabgetoninen 
und geihmwädht, fie leiden ohnedies an 
Zyphus, Poden und allen möglichen 
ſonſtigen Krankheiten. Die Ernäh— 
rungsverhältniſſe find auch gegenwärtig 
noch die denkbar elendſten; eine ſchlechte 
Ernte ſteht, dem „Regierungsanz.“ zu— 
folge, in vielen Gouvernements zu er— 
warten und man kann ſich leicht vor— 
ſtellen, wie troſtlos die Situation iſt, 
wenn ſelbſt die amtlichen Organe die 
Farben 
ſchildern. 

Ueber den Choleraherd Meſhed wird 
dem „Leipz. Tagebl.“ von Friedrich 
Kanzles geſchrieben: Meſhed, im Nord— 
oſten Perſiens gelegen, iſt das Mekka 
der Schiiten, wie die Perſer im Gegen— 
ſahe zu den Sunniten (Türfen ꝛc.) in 
religiösſer Beziehung heißen. Der von 
den Perſern als höchſter Prophet und 
erſter Liebling Allah's heiß verehrte 


Ali iſt in Meſhed gefallen und begra— 
+ ben. 
Inen Büpern und Wakfahrern bringt 


Den in feinen Mauern gemeie- 


e3 den Beinamen „Meihedi” ein, wäh 
rend den Melkapilgern befanntlich der 
Name „Hadihi” aulommt. Allein Mes 
ſhed iſt nicht nur Wallfahrtsort, ſondern 
leider auch Begräbnißpläatz für die reichen 
Schiiten, deren Leichen aus Perſien, 
Rußland und Afghaniſtan dorhinge— 
ſchleppt werden. 

Da die Träger ihre in Fäulniß über— 
gegangene Lalt oft ion Tagereiſen vor 
der Begräbnißſtelle einfach von ſich 
werfen, ſo ſteht man rings um Meſhed 
die Steppe voller menſchlicher Gebeine, 
und die ununterbrochene Zufuhr halb— 
verweſter Leichname breitet über die 
Stadt und weite Umgebung einen ent- 
leglichen ellen Geltant, der in heißer 
Jahreszeit "netürlid noch intenfiver 





| den, überaflhin veritreuten Sinoden. 
| Natürlidy bildet eine jo präparirte Ge= 
| gend eine Mufteranitalt für die Zucht 
und Ausbreitung der Cholera, deren 
| erite Beute jene verfrüppelten Bettler, 
| weiche zu Hunderten in Dieihed Herum= 
ı boden, und die fi oft Ichauderhaft 
kajteienden Pilger find. Mühe do 
bon den Lebteren Hunderte ihren 
Mahn alljährlic mit dem LYeben bezah: 
len, indem fie buchitäblidy verhungern. 
ESchwer dürfte es halten, zuverläflige 
Nahricpten über die heuer in Meihed 
wüthende Epidenie zu erhalten, Da we= 
nigitens bei meiner Anwejenheit (1882 
Furopäer dort nicht gelitten wurden, 
d. h. dem Tode verfallen waren, To» 
bald die fanatiige Menge fie als folche 
erfannte. Eo lange die Cholera indep 
nicht nach) Balu Herübertritt, brauchen 
wir fie hier nit zu fürdten. Cholera 





und pejtartige Sirantheiten finden fich, 


in den faspiihen Länden alljährlich, 
ohne ihren lofalen Charalter aujzus 
geben. 

—— — — — — —— 


Die „Abendpyoſt““ bemüht ſich, für den 
denkbar niedrigſten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iit von Anfang an 
ihre einzige Goucurreusiwaife gewefen. 


— —— — — 2... —— 

ColemandDrayton hat ſich 
mit ſeiner Frau, geb. Aſtor, aus— 
geſöhnt? und Beide leben wieder in 
Frieden und Eintracht miteinander. 
Hr. Drayton hat ſeinen intimſten 
Freunden zugeſtanden, daß er zu hitzig 
geweſen ſei und einen Irrthum be— 
gangen habe. Wenn ihm das Beneh— 
men feiner Frau auch zuweilen ver— 
dächtig vorgekommen ſei, ſo ſei es doch 
nie derart geweſen, daß eine geſetz— 
liche Eheſcheidung hätte gerechtfertigt 
werden können, ſo ſagt nämlich Dray— 
ton, ſeitdem er mit ſeiner beſſeren 
Hälfte wieder unter einem Dache 
wohnt. 


Hamburger Tropfen 


—eae 7 
Blutkrankheiten, 


Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 


Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdanungobeſchwerden, 
NMagen⸗ und Rierenbeſchwerden, 
Bilidje Anfälle. 
—Ebenjo gegen N 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Cents 


wird Dur) die Miasmen der zerfallen= | 


BE nani ; ı bende Gefahr der Einjdleppung der 
fürzli) aus Afrita ın Baris eingetrof: | | 
Der „Temps* hatte ihm einen | 


| 


ö— — — — — — — — — — — 


— — — — — 


Nuſtteitig das beſte Mittel. ¶ Preis, od 


u 
\ % 


1092. 


Immer 
die 
Billigſten. 


Die Krone des Ganzen! 


Der außerordentliche Erfolg unferes großen Umänderungs: 
Derfaufes ift fehr erfreulih. Es maht uns Dergnügen, 
zu erfahren, in welhem Niaße die Bevölferung unjere un- 
vergleichlichen Wertbe würdigt. Die folgenden wunder: 
vollen Bargains werden diefem unerhörten Derfaufe die 
Krone auffeten, 


Das Kleider Dept. 


Eine Offerte unter Garantic— 
„part Eure Dollars. ** 


Männer-Anzüse—875 davon—angebrocdhene Dar- 
tien— Sads— Lutaways—hell—mittelfarbig-dun- 
fel—Cheviots—Laffimeress— Kammgarn—herab: 
gejegt von $1.250, $14.50, $16.50,ausjuverfaufen- 


Anterfuihet und „„Iparet Dollars.‘ 
25ir guarantieren Vertiie gerade wie vorgezeigf. 


Sommer -Stleider, 


Männer Röde und Weiten, fowie einzelne Röde 
in £ufter Alapaca und Mlohair, alle Karben und 
Fagons - werth 85. 50, für ................ ir 


Männer Slannell Röde und Weiten, fowie einzelne 
Röde—welde zu $6 und $7 jehr beliebt waren— 
eine große Partie um auszuverfaufen, jett zu. -- 


39.50 


83.35 


wunderfchöne Mujter—herabgejegt von $1.75 
auf .. 


Ein großes Lager von Tennis-Anzügen, ale Farben und Muſter, 


oO 


zu Siegel, Cooper & Eo.’5 Preifen. 


Für die Knab 
% J 
Fur die Knunben. 
Zwei Stück Anzüge für Unaben — in Mittelfarben 
ſtark — gerade das Richtige für Ferientracht 
Größen 4 bis 14 Jahre 


Hwei-Stüd-AUnzüge für Knaben 
Starf und dauerhaft 


Sancy doppel-brüftige Dreß- Weiten für Herren— SI 15 
| | 


21 


Kniehofen für Knaben — reinwollene Cheviots und 
Cafjimeres — alle Größen — werth 75c — für.. 


Helle Derbys für Meänner, 


Ein großer Halbpreis-Derfauf— 
Gerade in der Mitte der Saifon— 
Alles heiße Wetter fteht uns noch bevor 


Ihre Auswahl von allen unfer hellen und mittleren Derby Hüten, 
die feinjten Waaren die gemadjt werden, die neueiten Mloden der 
Saijon, wert bis zu $5.50, neu, niedlich, fein, gefhmadvoll, jetzt — 


1.75 


[3° Kommt und befeht fie. 


0: Somnrer:Berfauf don 


Seinen Ligaren. 


Early Bub: se suener een + DE 


a Re ae 
en 
...81.15 


Pe — — 
pnan, 


gFirſt Bennn 


Halma Dora — A. 


..— 0.0.0100 00» 


San Dominge Megue 


Kifte von 28 


Congress Bouquet ange Havanna Filer- + +» 


Oscar y Amanda Savama- +++.» 


Belle Chinese vana Filler . 01,1, een. 


Slor de Ylavarra— enge oasomna giner- «rec eenee 


fa Roſa Slorente en in name ers er een 0r. 


Plug Tabat— Star Plug--.-.------Hreenneneneneenene 
Spearhead.... +... +...» 


Mauders Artikel jeder Art. 


„m... ...........A 


Brier Pfeifen —Bernſteinſpitzen ...................... 14e 
Meerſchaum Pfeifen—mit Etui .. ... ..... — 


ſtur für Münner. 


Ein fenfationeller Derfauf von Herren-Ausftattungs- 
waaren. — Unfere Preife — adıtet darauf. 


2:Ply leinene Kragen für Herren 
Stehfragen — Klappfragen, 
Alle Moden — alle Größen .. .. .. ..44*22*22*2*2*26* 


Großer Ausverkauf von 
waſchbaren Scarfs für Herren — 
Tecks — 4. in Hand — u. ſ. w..... ....2**26*2*** 


vanzöftfches Balbriggan Herren-Hnterzeug — 
1d Gold 2 ftahlgrau — und garantirt echtes fchwarz 
Angebrochhene Größen — 088 lots...... - 


— — 
atent Faſtenings .. ........... 


c 


Touriſtenhemden für Herren — Seide geſtreift 
Dorzüglich gemaht — — beſter Beſatz und 
Material — werth 32. 75 — für · * —8222 


Ale 


| 
| 
| 


| Arbeiter für Daucrnde Beihäftiguug gefucht. 
Ferner wird die Chicago, Milwaufee & St PaulR.R. eine große 
Meilen lang und unaefähr 660 Fur breit, bauen; 4000 Menjchen werden 


| 5 
I 
| 


4 
1 


| 


# 


ı Hält an Archer Ave., 41. Str., 





| wird 


1.59 


ey 
ı Str., ober 


| 
| 
| 


‚nad Sullerton, 


140 Fuß über Dem Spiegel des Sces. 


Große freie Erenrfion 


. nach 
Chicago Heights 
Dia Chicago & Eaſtern Illinois Eiſenbahn. 
SpezialZug verläßt Polf Straßen-Depot um 1 Uhr, 
Sonntag, den 17. Zuli 1892, 


k 


— 


—* 


Str., 65. Str. und Kenfington 


Venügt Diefe günftige Gelegenheit und bejucht Chicago Heights, das große 


Fabriks-Centrum 


&500,009 werden veransgabt für Verbeſſerungen. 
20 Meilen macadamijirter Straßen und 40 Meilen jteinerne Seitenwege 


werden fertig dieje Satjon, 


Kommt und jeht die neuen Nabrifen, die neuen Hänfer und die wmacabamis 
firten Straßen. SHliegt Eu uns für diejen Tag at, Ihr werdet e8 nicht bebauern. 
Srei-Tidet3 fann man haben in der Dffice von I. E. MeElroy & Co., Haupts 
wtoor Chamber of Commerce, E. ©. Dreyer & Co., Bankiers, Ecke Waſhington⸗ 
und Dearborn Str., oder von irgend einem unſerer Agenten, welche ſich alle auf 


dem Zuge befinden werden. 


Chicago Heights Land Association, 


820—821 Chamber of Commeace. 


ift Euch die Gelegenheit geboten. -Gusr Std eher und mit großem Poofit anzulegen. 
Chance, die bulligiten wud jhönften Lotten zu faufcır, die je tu Shicaqo offerirt wurden. 


Ihr Euch ein eigenes Heim gründen, 
ben. Die Preije find don $500 aufwärts. 


84.45 — Nur noch kurze Jeit 


Idr dabt jetzt die beſte 
Mit 825 könnt 


die weiteren monatlichen Zahlungen nach Eurem eigenen Belie⸗ 


Großer freier Extrazug, 


jeden Sonntag, Nachmittags 1.30, 


Central, Grand u. Armitage Ave.- 
Station, nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Ete Ganal und Adams Str., 
Diet? Land tft a Gehen: troden, hat Seitenwege, Straßen 
entral, Zuierton u. Armitage Ave.. tft 2 Meilen innerhalb der Stadtare:tze. F 
J ˖U⸗ Tranfit Go. hat Idereits den Bau einer elektriſchen Car⸗ Berbindang — und dieſelbe 
in turzer Zeit an der Grand Ave. gebaut werden. 
Titel perfekt. 
Freie Excurſions Tickets ſind ia unſerer Office. 
am UrisirPDevot por Abyzang de3 Zuges zu haben. 


Linien an Grand. 


Ein Abjtraft wird mit jeder Lot ertbeilt. 


punst 1.30 Uhr-Nachurittag3. 
und liegt innerhalb diörer Seftiont3- 
Die G, & 


DBerjäumt wicht dieje jeltene Gelegenheit! 
Zimmer 57-59, 162 Walhinsten 


Für die neue Picture Mouldings und Fauch Gabinet Fabrik, (auf unfern Sotten 'gebant), werden 290 


Nähere Auskunft in unferer Office. 


Car Ehop mit Fragt rds, 1, 
Beihäftigung finden, » * 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſabw 


IT RR et 2 


Schnellzuͤge mit PaaAman Veſlibnled Drawing 


Nodni Schlafüwagen, Diniug Cars und Coaches neu- 
zwiihen Chicago und Milz | 


‚ANTON BOENERT 


Eduelizüge mit Pullman Veltibuled Dramwing | 


eiter Sonftruction, N 
waufee und St. Baul und Minncapolis, 


Noom Schiafiwagen, Dining Car und Eoahed neueiter 
GKonitructton, awiihen Ghicago uud Milwantce 
und Nihlaud und Dulutd. 

Zurhfahrende Bullman Beitibuled Draw: 
ing Room und Touriiten Schlaiweagen via der 
Nortzern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Portland, Dre, und Taeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und na 
Nord und. Gentral-Wısconfin 


| 
| 
| 


I 


183 Washington St. 


Binamzicles, 


GEII, 


‘Part, iver bei mir Bafiageiheine, Gajüte oder 

wiidhendel, nad) oder von Dentihland fauft. 
NG beförbere Paffagiere nad) und von Samburg, 

vemen, Antwerpen, Rotterdam, Untfterdam, 
Savre, Saris, Stettin zc. via New 
Saltimore. Pailagiere nad Cutupa lietere mil 
Gepäd frei an Word des Dampiers. Wer reunde 
sder Berwandte von Europa kommen Lafien will 
fann 28 uur in feinem Jutexeife finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu löfen. VWnkunft Der Maffagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


ort oder 


92 2a Salle Str. 


j Bolmadis: und Grbihaftöfaden tn 
Europa, Golleftionex, Boitanszahlungen 1€. 
prouipt Beforgt. Gonutagd vfien bid 12 Mhr. 


| Houshold Loan Assoeiation. 


öfttichen, weftlichen, | 
lägen, unübertreffe | 


Iıcher Dieuft von uud uah Baukriha, Fond du | 


ac, 
= 
Fals, Eau re, Surley, Wiß., und Iron⸗ 
wood uud Befjemer, Ric. E 

Wegen Tieket3. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
mid anderer Einzelbeiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Tieket-Agenten irgendiwo in den Ber. 
Etuxäten oder Canada. 
©. R, Windlie, Gen. Marxager, Chicago, Jı. 
mM. HSannaford, General Betriebdlenter, St 
Paul, Minn. 2 
8. 6. — low, Betrieb3leiter, Chicago, Zi. 
8 


as. 
Auent, Chicago, ZU. 141jun31dec 
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BEST LINE 
To 


‚St. Paul» 


Minneapolis. 
2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 

Canal Street, between Madison and Adams Ste. 
* Daily. + Daily exeept Sunday, 
ifie Vestibuled Express +4 1.00 PM 

— City 2 Demmen Vestibnled Limited?) 6.00 FM 

K ity, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 

s$. Louis Limited .. tu. 

St. Louis re rn — 

8 fehl & St. Louis Day & 

—3 & St. Louis Night —— 
JIcuet E DIEMt Aceommodation. ....---- 


Halbe Raten 


Ernte -Erceurfionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbft-Srnte 
Ercurfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, bie grozan Aderbauftanten. Artanjas, Aanjad, 
Zerad und Eüdweil-Miffunri zu befudhden. Zidets find 
zu haben aıt alien nörbliden Puntte, vertamjt am 30. 
Auguft.. 27. September und 35. October, uud befigen 
29 Zagr-Gältigteit. ; Biegen weiterer Auskunft, fo: 


Rarten, jyahrplänten, MD, wmeitbe man fh au ' 16 


JOHN: E. ENNIS,:D.P.’A., Mo. Pad. Ay, 
1501 25.4098. Elart Str., EHicaso, Su. 


Bilig! Viſſigl Bilig 


Passagen 


‚Bon uud na 


Bond, Geiteral Pajlagier und Tidet | — l 
| 55 Searborn StR, Zimmer 304 — Gegründet 1554 


—————— Menaiha, Chippewa 


| Staaten das größte Kapitel befigen, fo 
' &ud niebrigere 


85 Dearboru Str., Sinmer 30%, 
Geld auf Möbel. 


Seine Wegnahme, Feine Deffentlihleit ober = dges 
zung. Da wir unter allen Gefellfchaften ner. 

dnnen wir 
aten und längere Heit ı —— als 


irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gejellihaft # 


organiſixt und macht Seſchäſfte nach den Baugeſe 





ſchafts · Plane. Dariehen gegen leichte mörheutlicde 
oder monatlide Rüdıchlung nah Weauemlichkeit, 


| Epreät uns, bevor Ihr eine Anleiye made, Bringt 
\ &ure Möbel-Receivt3 mit Euch. 


E37 63 wird deutih gefbroden 
Household Loan Association, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN 0., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., GEootd Halle, 
Adeuds offen Bis 9 Hör. dw 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm.Sievert, 3204 tworih av. 
Images Imautee Ave. 


M.Bcit, 614 re Bari 
Unt.%.Siolte,35548. Halfte) Ste. 


E. G. Pauling, 


149 fa Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verfaufen. «nn 


Der Geld gebraudht, 


fomuwe au mir. verleihe von 15 Dollars am, 
billig und ſchnel an Andbekı. Panne und Daf 

ohne fie zu entfermen. Auch auf Bagerjcheine, Pelze 
wert, Mmudjagen Siamanten ober ingend em 
quich Sland. ©. M. Heise; 


Room 61--62, 162 Baihington SiR. .. 
Nehmen Ei: deu Eledator. 2eınzbie 


Geld zu verleigen Zins Biene 


Magen, Bauperrind » Aıtien, erfte und zweite de 
— — — nd andere p- Siherheiten. 
94 Ka Ealle Etr., Zımmer 35. Bejoht uns, 
\chreint oder telephonirt uns, Teievhon 1275, un) 
wır werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


Darlehen auf perfönt. Sigen hum. 
Sebraucht Ihr Geld? 


Wir verleibhen Geld zu irgend einem Bettage don 
825 bis $10,000 zu den möglihft niedrigen Raten und 
in fürzeier Zeit, Wenn Ihr Geld zu Jeiben wün 


"au Diöbeln, Pianss, Wierve, Wagen, Nutihen, Yas 
* Tue ober tee & 


———— 


liches Gigenthumm 


unjeren 


i ht. » 

j ed, a es in dieDeffentlide 
teit fommi mund beitreben uns, uniere Runden jo zu 
bedienen, "fe wieder zu uns fommen, wem 

eine andere Anleihe gu wünjchen. Anfeihen kön» 
nen auf beliebige ie ausgedebntund Yablungen ef» 
imeber voll oder tiber FT 
werden, n dem Belieben der Leibenden und jede 
gemachte fung vermindert die SKuften „der - Anleihe 
im Verhältmik zum Betrage. der Zahlung, ES werben 
teine Gebühren im Worcus abgezogen, fonbern Ihe 

deu vollen Beirag dei Dax 


irgend 
Raten 





